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Eie pollükcks Weltlage.
Im Staatsleben naht üer JahreAschlug , mit dem an¬

nähernd wenigstens , diesmal auch der Schluß der Legisla¬
turperioden im deutschen Reichstage und im preußischen
Landtage zusammenfällt . In beiden Häusern arbeitet man
daher, nachdem man sich vielfach mehr als Zeit und Ruhe
gelassen hatte , mit anerkennenswerthem Eifer , um der schlech¬
ten Censur , nicht einmal den Etat fertig gebracht zu haben,
zu entgehen . Ob die Arbeit von Erfolg gekrönt sein wird,
ist zwar noch nicht so ganz gewiß . Das Preußische Abgeord¬
netenhaus war im Vorfahre mit dem Etat nicht rechtzeitig
fertig getoorden , und es wird sich Niemand finden , der die
Hand dafür ins Feuer legen wollte , daß das Ergebniß dies¬
mal ein besseres sein werde . Ebenso , ja eigentlich noch et¬
was ungünstiger , liegen jetzt die Verhältnisse im
Deutschen Reichstage . Aber man bemüht sich in beiden Häu¬
sern um den Vortheil das „Ende gut , alles gut " einzustecken,
redlich, und da wird ja denn Wohl auch der Erfolg nicht aus-
bleiben. In beiden Häusern hat es im Laufe dieser Woche
auch recht interessante Debatten gegeben . Im preußischen
Abgeordnetenhause hatte der Reichskanzler und preußische
Ministerpräsident Gras v. Bülow Gelegenheit , seine mittlere
Linie auch für den Streit der Confessionen zu vertreten und
zu empfehlen.

Breiten Raum in den jüngsten parlcrmentcrrisckren Ver¬
handlungen des Reiches sowohl wie Preußens hat die Frage
der Koalitionsfreiheit der Eisenbahnarbeiter eingenommen.
Der preußische Eisenbcchnminister Budde hat sich offen und
ehrlich zu einem warmen Freund und fürsorglichen Chef der
ihm unterstellten Beamten und Arbeiter bekannt , aber er hat
ebenso enffchieden betont , daß er eine auf sozialdemokratische
Basis ausgebaute Organisation seiner Leute nie und nimmer
zulassen würde . Der Rffnister hat in dieser Beziehung auf
die Vorgänge in Holland hingewiesen und die Frage aufge¬
worfen, ob man 'denn wünsche , daß bei uns einmal ähnliche
Dinge eintreten sollten , wie sie gegenwärtig im Reiche der
Königin Wilhelmina zu beobachten seien , oder ob man ihm
nicht vielmehr Recht geben wolle , wenn er diejenigen Maß-
nahmen treffe , die einen derartigen Zustand für Preußen und
das Reich ausschließen . Es hat dem Minister Niemand ge¬
antwortet , er solle getrost die Zügel am Boden schleifen las¬
sen. Einen Eisenbahnstreik und seine die gesammten Volks¬
interessen schädigenden Wirkungen möchte denn doch Nie¬
mand auch nur indirekt veranlassen wollen.

Der Papst hat die mit der Krönungsfeier verbundenen
Anstrengungen trotz seiner 93 Jahre in wunderbarer Weise
uberstanden. So viel Kraft und Widerstand hätte dem
äußerlich so gebrechlich erscheinenden Greise Niemand mehr
Sugetraut ; am allermeisten bangten seine Aerzte vor den
Strapatzcn der Feier , um so mehr als sie wußten , daß sich der
ihrer Obhut Befohlene durch keine Mahnungen und Warn¬
ungen zur Schonung würde bewegen lassen . Der Papst der-
^ankt sein hohes Alter und seine unvergleichliche geistige

Regsamkeit weniger seinen Aerzten , deren Anordnungen er
vielmals in deir Wind geschlagen hat , als seiner ungemein
mäßigen und einfachen Lebensweise . Wir könnten auch im
deuffchcn Reiche mehr rüstige Dreiundneunziger haben , wenn
dem Grundsatz mehr gehuldigt würde , daß einfache Speisen,
mäßig genossen, werthvoller sind alß gflö Uxzmeten.

In London hat man sich wochenlang in der Debatte über
die Thronreden in Sticheleien gegen Deutschland ergangen.
Wir wissen nun wenigstens ganz genau , was wir von unse¬
ren guten Freunden jenseits des Kanals zu erwarten , und
wie wir uns ihnen gegenüber zu verhalten haben . Anstatt
es als eine Ehre zu bezeichnen, daß englische mit deutschen
Kriegsschiffen gemeinsam gegen Venezuela Vorgehen kann-
ten , suchten selbst die Vertreter der englischm Regierung in
verhetzendster Weise nach Entschuldigungsgründen für die
Gemeinkamkeit der Aktion . Das war denn doch mehr , als
daß es unsererseits so leicht vergessen werden könnte . Auch
die Amerikaner thaten gerne , was sie thun konnten , um das
deutsche Ansehen in der Welt herabzusetzm . Sie sehen wohl
selbst ein , daß ihnen dieses edle Vorhaben mißlungen ist.
In den Vereinigten Staaten hat aber die Regierung , insbe¬
sondere Präsident Roosevelt persönlich , eine durchaus loyale
Haltung eingenommen , und das wollen wir ihm gedenken.
Die noch strittigen Punkte der Venezuelasrage werden mög¬
licherweise , der ursprünglichen Absicht entgegen , gar nicht
mehr dem Hager Schiedsgericht vorgelegt zu werden brau-
chen, man hofft auch bezüglich ihrer eine Erledigung kurzer
Hand zu erreichen . Wir müssen gestehen, daß wir die An¬
rufung des Haager Instituts lieber gesehen hätten , als die
diplomatischen Verhandlungen in Washington und die Be-
rathungm , die dort noch weiter fortgesetzt werden . Wozu
mußte der Schwerpunkt der Entscheidung gerade nach Wa¬
shington verlegt werden . Rußland setzt seine auf der breiten
Basis aufgebaute asiatische Politik beharrlich und erfolgreich
fort , in China drohen neue , und , wie Londoner Blätter be-
hcurpten , sehr ernste Unruhen auszubrechen , in Macedonien
gährt es weiter , die marokkanischen Wirren dauern fort und
iverden in absehbarer Zeit auch kaum ein Ende finden.

gedrückt , es durchzusetzen, daß die Eisenbahn als ein in¬
dustrielles Unternehmen verwaltet wird . Der Minister habe
zu diesem Zwecke verlangt , daß die oberen Beamten der Di¬
rektion zu besftmmten Stunden auf dem Bureau anwesend
sind , um die Geschäfte mit kaufmännischer Pünktlichkeit zu
erledigen.

Victor von üepper-tiaski,
der zurückgetretene Köslin er Regierungspräsident , der be¬
kanntlich früher das Wiesbadener RegierungspräsidiuM
inne hatte , wurde am 9. September 1844 in Ratibor geboren,
legte 1873 sein Examen als Negierungsassessor ab und wur¬
de schon 1875 zum Landrath in Schlochau ernannt . Er ver-
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vemonltration gegen Minister Budde.
Wie die „Berl . Morgenp ." zu berichten weiß , ist der

Rücktritt des Eismbahn -Mrektions -Prästdenten in Hanno¬
ver eine Demonstration der Juristen gegen den Minister
Budde . Letzterer habe vor Kurzem energisch die Absicht ans¬

trat von 1879 bis 1882 im Abgeordnetenhame den Wahlbe¬
zirk Konitz-Tuchel -Schlochau und wurde 1881 als Vertreter
des Wahlkreises Schlochau -Flatow in den Reichstag ent¬
sandt . Als Abgeordneter war er Mitglied der fteikonservati-
ven Partei . Im Jahre 1882 wurde er zum Geheimen Re¬
gierungsrath und zmn Vortragenden Rath im Staatsmini-
sterium ernannt , s

ßerr von flrnffedt,

Wiesbadener Streifzöge.
pe wohlthätigen Wiesbadener . — Der verlauste Kuß. — Aus
«e» Hallen der Themis . — Allerlei Spezialisten . — Salvator-
left. — Neue Freudenquellen . — Was der Ehemann nie der-

gessen soll. — Die Platane als Sünderin.

Wiesbaden ist wieder mal „wohlthätig " gewesen! Ach, das
md wir ja so gerne, wenn's uns nur Vergnügen einträgt . Was
"sdeutet in solchem Falle ein Goldfüchslein , das wir als mllde
Mibe spenden! Und diesmal durste man sich für sein Scherflein

den seltenen Genuß kaufen, unter Bühnenkünstlern um-
^juwandeln . Welch ein eigenartiger prickelnder Reiz liegt doch
lur viele Menschen darin , sich das heitere Bühnenvölkchen ein-

ganz in der Nähe anznsehen und es zu beobachten, wenn
leine Feste feiert ! Wie interessant ist es, wenn man einmal

me Opernglas aus nächster Umgebung inspiziren darf und
die unsichtbare Mauer fehlt, die den Mimen vom Zu-

Muerraum trennen soll. Wso geschah es beim Gesindeball,
der Wochenchronist noch ein paar Worte widmen

® en  Künstler zu Gaste laden , der braucht nicht zu
unfcr ' er in eine Spießbürgeratmosphäre versetzt werde,
ims 1° 1001^eser Ball denn thatsächlich ein Fest des Frohsinns
tz . . der guten Laune. Unter den vielen süßen Sachen, die zu
^Mlchatigem Zweck verkauft wurden , befand sich auch ab und zu
BtftW, ® er  gab und wer ihn nahm — die Einlösung
rmb ^ ^Erlich auf dem Heimwege — wollen wir nicht ver-
stlli kenn  Diskretion ist des Gesindes erste Pflicht. Aber
®Iüifr!f!ar ^ Vergnügen nicht und man sagt, daß mancher
Watx  der gar keinen Einsatz gewagt , doch, den Minnepreis
hotn ê ê . ~ M wohlthätigem Zweck natürlich . Terpsichore
^ "sm für dieses Jahr so ziemlich das Terrain verloren und

mrs beginnt das Feld zu beherrschen. Da schweigen denn die
T!?. Töne und schwer fallen die Würfel , die über der ar-
«under Geschick entscheiden.

der Regierungspräsident von Magdeburg , ist auf sein krank-

Im Gerichtsgebände herrschte während der abgelaufenen
Woche ungewöhnliches Leben. Das Schwurgericht tagte und
im Strafkammersaal fand der große Bandenprozeß statt, der
überall Aufsehen erregte . Man muß wirklich sagen: die Krimi¬
nalistik Wiesbadens ist einer Großstadt würdig und täglich fül¬
len sich die Akten der Untersuchungsrichter mit bemerkenswer-
then Daten . Zum Glück haben wir eine tüchtige und erprobte
Kriminalpolizei , die mit großem Scharfblick die Schlupfwinkel
des Verbrecherthums aufstöbert , so daß nur selten eine schlimme
That ohne Sühne bleibt . Man hat ja , wie wir gemeldet ha¬
ben, nunmehr auch den gefährlichen Spitzbuben dingfest gemacht,
dessen Spezialität der Uhrendiebstahl bildete, und es fehlt in
der Sammlung eigentlich nur noch der originelle Spitzbube, der
sich im fingirten Auftrag von Handwerksmeistern Anzahlungen
auf Hausreparaturen geben läßt . Das Manöver scheint übri¬
gens in der letzten Zeit wenig einzubringen , denn man hat
lange nichts mehr von den Thaten dieses Spezialisten gehört.

Von anderen Spezialisten gibt es — Gott sei Dank — er¬
freulichere Dinge zu vermelden. Wir meinen die Spezialisten,
die im schönen München ihre Spezial -Bockbiere brauen und in
alle Welt versenden. Das sind ehrsame Leute, mit deren Pro¬
dukten man sich gerne und oft beschäftigt. Der „Friedrichshof"
hatte dieser Tage zu einem großen Salvatorfeste eingeladen und
dazu alle Freunde des edlen Stoffes mobil gemacht.
So hat auch der mürrische März seine Freuden und wenn die
Quelle des Bockbiers verstecht ist, werden schon wieder andere
Freudenquellen rieseln.

Sie sind doch auch dieser Ansicht, Sie vielgeplagter Ehe¬
mann , der Sie eben effahren müssen, daß Ihre bessere Hälfte
einen Rnndgang durch die Stadt gemacht hat, um die Schau-
fenster nach neuen Moden zu inspiziren — nicht? Ja , ja , neue
Freudenquellen rieseln, denn bei Schneidern und Putzmacherin¬
nen tauchen bereits die neuen Modelle auf . Du , lieber Ehemann,
ahnst ja nicht, wie anders dieses Zeichen auf Deine Gattin

einwirkt , als auf Dich ! Du in Deinem Egoismus willst natür¬
lich nicht einsehen, daß ein neuer Frühjahrshut und neue Früh¬
jahrspromenadeschuhe unbedingt dazu gehören, Deiner Frau die
Misere des Daseins einigermaßen erleichtern zu helfen — aber
ich bitte Dich : warte nicht erst eine Ohnmacht ab, ehe Du Dich
zu besserer Einsicht bekehrst! Gehe hin und kaufe! Wenn Dein
Gemüth nicht so verroht ist wie das eines modernen Kritikers,
so thun Geld in Deinen Beutel und mach Dein Weibchen glück¬
lich! Es ist ja -auch wtrflich eine duftige, vefführerische Pracht,
die sich allenhalben aufthnt und leicht muß es Dir werben, ge¬
rade so hübsche niedliche Sächelchen zu kaufen. Sieh nur diesen
Hut , ist das nicht ein wahres Gedicht, gewebt in Duft und Far¬
ben ? Muß er nicht Dein Weibchen entzückend fleiden, wenn es
ihn auf dem kapriziösen Köpfchen trägt und die widerspenstigen
Stirnlöckchen sich neugierig unter den Blüthendolden hervor¬
drängen ? Mso : mach keine Opposition, lieber Ehemann, gehe
hin , kaufe und zahle ! Denn zahlen  ist Deine erste Pflicht,
vergiß das nie!

Mancher ist wegen dieser ihm lästigen Verpflichtung arg
verschnupft — aber er sollte daran denken, daß das Verschnnpst-
sein ihm sel b st am meisten Aerger bereitet. Deshalb sollten
wir auch dankbar sein, daß man in Wiesbaden den Platanen
den Krieg erklärt hat und sie mit Stumpf und Stiel ousrotten
will . Aber was haben die Platanen mit dem Schnupfen zu
thun ? höre ich Sie ftagen . Nun , ein Mediziner , Dr . Rosenfeld,
versichert in der Berliner klinischen Wochenschrift, daß die Pla¬
tane eine arge Sünderin sei. Zur Zeit ihrer Blüthe sollen die
ausfliegenden Pollen eine Art Heuschnupfen erzeugen, der lan¬
ge Zeit zu seiner Heilung bedürfe. Die Nachricht kommt zur
rechten Zeit — wehe dem, der sich jetzt noch zum Vertheidiger
der Platanen in der Wilhelmstraße auswirft ! Man kann ihn
jetzt sogar mit hygienischen  Gründen niederschmettern,
und so was thnt weh, besonders in einer Knfftadt!

M. ®.
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beitshalber eingereichtes Abschiedsgesuch hin jetzt verabschie¬
det worden . Er war vom 1. April 1891 als als Nachfolger
des Herrn von Pilgrim Regierungspräsident in Minden
und wurde nach dem Abgang des Grafen Baudissin zum 1.
April 1897 nach Magdeburg versetzt, wo er bereits früher als
Oberpräsidialrath thätig gewesen war.

Regierungspräfident Schreiber,
Der nach Düsseldorf versetzte Regierungspräsident

Schreiber  wurde 1873 Referendar und 1879 Assessor im
Bezirk Halberstadt , trat dann als Regierungsassessor in die
allgemeine Staatsverwaltung und wurde 1881 Lcrndrath in

Munitionswagen bereit gehalten , um auf das erste Zeichen
zur Besetzung der wichtigen Punkte abzugehen.

Nach einer Brüsseler Depesche miethete 'die holländische
Eisenbahn -Gesellschaft eine große Anzahl Automobile zur
Beförderung der Postsachen im Falle eines Eisenbahner-
Ausstan 'des und verpflichtete sich, jedem Automobil einen
Gensdarmen oder Soldaten zum Schutze gegen Angnsse
Streikender mitzugeben.

Aus Rotterdam wird ferner von heute telegrapyirt:
Wie verlautet , haben die Eisenbahnarbeiter in mehreren
größeren Städten beschlossen, einem Streikbefehl des Ver-
theidigungsausschusses zu gehorchen, sowie bei einem neuen
Streik gleichzeitig den Direktionen Lohnforderungen vorzu¬
legen , sodaß der Streik nicht mehr den Charakter einer Ab¬
wehr gegen die Regierungsvorlage haben würde . Die Di¬
rektionen haben aber schon früher erklärt , solche Lohnerhöh¬
ungen nicht bewilligen zu können , weil die Dividenden der
Gesellschaften schon jetzt sehr gering seien. Die politische und
ökonomische Lage ist gegenwärtig sehr verworren.

Demonhrationen.

Redner geht dann auf die Entstehungsgeschichte der Straß.
burger Fakultät ein . Man habe dabei natürlich auf dir
Eigenart der katholischen Kirche Rücksicht nehmen müssen
und durch gegenseitiges Nachgeben zum Ziele gelangen kön-
nen . Rampolla sei es gewesen, der die Bedenken 'des Pap.
stes zerstreut habe . Redner schließt, alle Besorgnisse d«
Gegner der Fakultät würden sich voraussichtlich als hin-
fällig erweisen . . . . , .

Abg . D e l s o r (Elf .) erklärt , seine Freunde seren durch,
aus nicht Gegner der katholischen Fakultäten.

Nach weiterer kurzer Debatte wird der Etat des Rerchs-
schatzamtes genehmigt.

Morgen 1 Uhr : Etat des allgemeinen Pensronssonds , so-
wie die Assistententitel im Postetat , die nochmals an die
Kommission verwiesen waren , und schließlich Militär -Etat.

Wie aus Budapest gemeldet wird , fanden daselbst ge¬
stern Abend grpße Straßen -Demonstrationen gegen die
Wehrvorlage statt . Mehrere hundert Studenten zogen vor
die Wohnung Kossuths , wurden jedoch schon vorher von der
Polizei zersprengt . Trotzdem sammelte sich daselbst eine
große Menge von Demonstranten und mehrere Reden wur-
den gehalten . Das Eingreifen der Polizei soll heute im Par¬
lament zur Sprache gebracht werden.

DeufFcfilandf.

Haidersleben , 1892 wurde er zum Oberregierungsrath in
Arnsberg ernannt , 1897 von dort nach Düsseldorf versetzt,
und seit November 1899 war er Regierungspräsident
Minden.

m

Die Auswanderung.
Die „Voss. Ztg ." meldet aus Bremen : Die Zunahme der

Auswanderung dauert im überraschendsten Maße fort . Sie
betrug Anfang Februar 11391 Personen gegen 11071 im
Vorjahre , in den zwei Monaten des Jahres 21576 Personen
gegen 18 712 Personen . Seit 1899 hat sich die Auswander,
ung mehr als verdreifacht , jedoch betrifft sie meist Nicht¬
deutsche. Me Zahl der deutschen Auswanderer im Februar
betrug 837 Personen.

Zur Hifaire der Kronprinzellin von Sachten.
Aus München läßt sich die „Verl . Morgenp ." berichten:

Der Großherzog v. Toscana habe eingewilligt , der Prinzessin
Louise aus dem Hofarchiv den Geburts - und Trauschein zu
übergeben , damit die sächsische Regierung auf Grund dieser
Papiere den Heimathsschein ausstellen könne . Sachsen habe
dies jedoch vorläufig abgelehnt.

* Berlin , 6. März . Die sonst im Mai jeden Jahres
stattfindende Parade  über die hiesige Garnison kommt m
diesem Jahre in Fortfall . An ihre Stelle tritt am 29. Mar
ein Gefechts-Exerzieren vor denr Kaiser auf dem Doberrtzer
Uebungsplatze . Dagegen findet die Frühjahrsparade der
Potsdamer Garnison wie bisher statt und zwar am 27. Mar.
— Dem Kommandeur der „Iltis " bei der Beschießung r er
Taku -Forts , Kapitän Lans,  ist vom Könige von England
der Bath -Orden verliehen und durch den hiesigen englrschen
Botschafter überreicht worden . Letzterer gab Lans zu Ehren
ein Frühstück , wozu die englischen Militär - und Marrne-
Attachös Einladungen erhalten hatten.

* Berlin , 7. März . Aus Posen wird gerneldet , daß ge¬
gen 300 polnische Bahnbeamte aus 'der Provinz Posen nach
dem Westen zum 1. April versetzt  werden . Dabei sollen
aber keine konfessionellen , sondern nationale Erwägungen
in Betracht kommen.

* Berlin , 6. Mürz . Die B u d g e t k o m m i s s i o n
des Reichstages trat heute in die Berathung des Marine-
Etats ein und erledigte eine Reihe von Kapiteln , wobei zahl-
reiche Abstriche vorgenommen wurden . Im Laufe der De-
batte sprach der Abgeordnete Richter sein Bödauern darüber
aus , daß durch eine kaiserliche Cabinetsordre bereits der Jn-
diensthaltungsplan festgelegt sei, ohne daß der Reichstag zu-
gestimmt habe , dessen Beschluß dadurch vorgebeugt werde.
Staatssekretär Tirpitz erwiderte , die Blättermeldung über
eine angebliche kaiserliche Ordre sei nicht zutreffend . Es sei
nur eine Disposition unter Voraussetzung der BewrlligunF
des Reichstags erfolgt . Weiter theilte der Staatssekretär
mit , daß die Kosten der venezolanischen Blockade sich nur un-
gesähr schätzen ließen . Me deutsche Seemacht für Ostasien
halte das Auswärtige Amt für notwendig . Dienstag totrb
die Berathung fortgesetzt.

hadislausv. Rieger f,
Ein grimmiger Bekämpfer des Deutschthums in ^Böh-

men ist mit dem alten politischen Feldhauptmann der Tsche¬
chen, Freiherr Franz Ladislaus v. Rieger , in Prag aus dem
Leben geschieden. Er hat ein Alter von 81 Jahren erreicht
und länger als vierzig Jahre , von 1818 bis 1889, an der
Spitze der tschechischenNationalbewegung gestanden , dre er
mit seinem Schwiegervater , dem bekannten Hiswriker Pa-
lacky, in dem bis dahin friedlichen Böhmen erst angefacht hat.
Rieger war 1818 in Semil bei Gitschin geboren , hatte Jura
studirt und wurde 1818 in den konstituirenden Reichstag ge-

fiusland.
* Paris , 6. März . Gegen Ende der gestrigen Kämmen

sitzung geriethen in den Wandelgängen die beiden Abgeorb
neten Logue und Bagnatin  einen heftigen Wortwechsel,
wobei Letzterer Loque ohrfeigte . Loque hat Bagnat ferne
Zeugen gesandt . _ _

Oeuffdier Reichstag.

wählt , ivo er die flavische Partei begründete und führte . Ser-
ne Glanzzeit erlebte er unter dem Ministerium des Grafen
Taasfe , der Tschechen, Polen und Klerikale gleichmaßrg ge-
gen das Deutschthum unterstützte . Aber schon damals be-
gcmn die radikale Partei der „Jungtschechen " ihn und dre
Seinen zu überholen , und allmählich ward er 'durch die
jüngere Generation so in den Hintergrund gedrängt , daß er
sich vom politischen Kampfplatz zurückzog ; 1897 wurde er
ins Herrenhaus berufen . Seit 1881 war er Freiherr ; zu ser-
nem 70 Geburtstage ( 1888) hatten ihm die Tschechen ein
Naüonalgeschenk von 100000 Gulden überreicht.

Oie Urierer Schulangelegenheit.
Aus Rom wird der „Voss. Ztg ." telegraphirt : In gut

unterrichteten vatikanischen Kreisen sei man der Ansicht, Bi-
schof Korunr werde auf päpstlichen Wunsch sich weiterer Ex-
pektorationen enhalten , aber nichts zurücknehmen , und dre
preußische Regierung werde keinerlei weitere Schritte uner-
nehmen.

ITlacedonieri.

Wie die „Berl . Morgenp ." aus Wien meldet , soll dre
Pforte bereits ihre Zustimmung zur Verwendung deutscher
Offiziere bei der Reorganisation der Gendarmerie in Maze-
Lonien gegeben haben und auch die Zustimniung Oester-
reichs und Rußlands werde nicht bezweifelt.

Der Generalstreik in Holland.
Wie man aus Rotterdam berichtet , wird der Eisen¬

bahnerstreik jedeirfalls am Sonntag proklamirt werden . In
Rotterdam wurde eine Versammlung abgehalten , in der kon¬
fessionelle und sozialistische Redner über die Lage debattiren
sollten , die aber unter bedeutendem Lärm durch die Polizei
aufgelöst wurde . An mehreren Bahnhöfen werden Züge mit

(275 . Sitzung vom 6. März , 1 Uhr .)
Tagesordnung : Zweite Lesung des

Etats des Schatzamts.
Abg . Graf Carmer (kons .) fragt die Regierung , ob

sie bereit sei, noch in dieser Session eine Doppelkontingentir-
ung des Zuckers nach österreichischem Muster zum Schutze
der Zuckerindustrie gegen die Ueberproduktion vorzuschlagen.

Staatssekretär Freiherr von Thielmann  erklärt,
daß die Regierung vorläufig keinen Anlaß habe , eine solche
Kontingentirung oder überhaupt eine Kontingentirung für
Zucker vorzuschlagen . Die Konüngentirung werde nur für
einen Theil der Zuckerindustrie , hauptsächlich von Raffinerre-
fabrikantm , verlangt . Sie würde der Hebung des Zucker-
konsums , welche die Regierung von der Hebung der Pramre
und Ermäßigung der Steuer erwarten , entgegenwirken ^ n
Deutschland hoffe man , den inneren Zuckerverbrauch sich he¬
ben zu sehen durch die Herabsetzung der Verbrauchssteuer.
Weiter weist der Staatssekretär darauf hin , wie nahe dre Ge¬
fahr liege , daß von England und Amerika kontingirter Zucker
als indirekt prämirter Zucker würde angesehen werden In
dieser Session würde eine Kontingentirungsvorlage mcht ge¬
macht werden . , , .

Abg . Paasche (rtail .) erklärt sich ebenfalls gegen eme
Einführung einer neuen Kontingentirung . Die weitere De¬
batte beschäftigt sich zunächst mit dem Saccharingesetz , zu des-
sen Ausführung verschiedene Wünsche geäußer werden.

Schahsekretär Thielmann  theilt mü , daß die Aus-
fiihrungsbestimmungen zum Saccharingesetz in den nächsten
Wochen erscheinen würden.

Beim Ausgabetitel 100 000 Mark Beiträge zur Deckung
der laufenden Kosten der Universität Straßburg bringt .

Abg . Sattler (natl .) die Errichtung der theologr-
schen Fakultät in Straßburg zur Sprache , respektive das Ab-
kommen mit der Kurie . Er fragt den Reichskanzler , wes¬
halb hier ein weiteres Zurückweichen der Staatsgewalt statt-
gesunden habe vor der Kurie und der sie deckenden Macht
des Centrums . „ _ , r ^ .. .

Elsaß -Lothringischer Geheimrath Halley  erwidert,
von einer Kapitulation vor Rom könne keine Rede sein . Me
Fakultät solle die jungen Theologen in innige Beziehung
mit dem geistlichen Leben in Deutschland im Gegensatz zu
ihrer bisherigen Abgeschlossenheit in den Seminaren
bringen . Das Abkommen mit der Kurie ser ern gut "s.

Abg . Spahn (Centn ) erwartet , daß die Regrernng dre
Aktenstücke über diese Angelegenheit vorlege , denn was Herr
Sattler gesagt habe , klinge doch sehr nach Kulturkampf.

Abg Schräder (freis . Ver .) bezerchnet das hier ge¬
machte Geschäft als ein brillantes für die Kurie , aber nicht
fiir das 'deutsche Reich. , ,, „ , T . . .

Abg . Hertling (Centn ) rechtfertrgt glerchfalls das
Straßburger Slbkommen und sagt , die Katholiken wollten
keinen Kulturkampf , sie seien vielmehr froh , wenn die Reste
des alten Kulturkampfes immer mehr beM >gt wurden.

Die Erdbeben in Sachsen und Böhmen.
* Chemnitz, 6. März . Gestern Abend wurden in Annaberg

und Umgebung drei Erdstöße beobachtet, und zwar m der Zeit
von 9(4 und 10 Uhr . Sie bewegten sich meist m der Richtung
von Westen nach Osten und hatten eine durchschmtl. Dauer von
etwa 10 Sekunden . Heute früh 6 Uhr wurde lu Annaberg wie¬
derum ein schwacher Erdstoß wahrgenommen Auch m Schnee-
berg verspürte man in der Donnerstag Nacht gegen 2 Uhr eme
ziemlich heftige Erdbewegung . __

— Plauen i. Vogtl ., 6. Marz . Heftige E r d st ö ß e wurde«
heute wiederum in Plauen , Reichenbach, Zwickau und anderen
Orten verspürt , ein Beweis , daß die Erderschutterungen m
Vogtlande sehr heftig waren . In einer Nachricht des „Vogt-
länder Anzeigers " aus Nntersachsenburg heißt es : Sekunden-
lang schwankten in den Häusern , namentlich Holzhäusern , Brei-
ter und Balken. Die Erschütterungen waren sehr ernst und
beängstigend.  Biele fürchten den Eintritt der Nacht; -m
eigentliche Nachtruhe ist nicht zu denken. Unter der Bevölker¬
ung herrscht große Erregung.

= Prag , 6. März . In Graslitz wurden heute Nacht so i n¬
tensiv e Erdstöße  verspürt , daß die Bevölkerung die Hmi-
ser verließ und einen Theil der Nacht auf der Straße zubrachte.
Gegen Morgen trat jedoch Beruhigung ein. Auch m Asch wur¬
den heute früh wieder Erdstöße verspürt.

* Wien , 7. März . Prof . Eduard Süß erklärte in einer Un¬
terredung mit einem Mitarbeiter des „Fremdenbl ." . daß die
Erdbeben  in Böhmen und Sachsen ungefährlich seien.

Verhaftung . Aus London wird telegraphirt , daß daselbst ge¬
stern drei Kellner verhaftet worden sind, die am vorigen Sams-
tag in die bayerische Gesandtschaft in Paris embrachen un°
5500 Frcs . stahlen. Sie sollen an Frankreich ausgeliefert wer¬
den. Das Geld wurde bei ihnen Nicht gefunden.

Im Wahnsinn hat in Zürich , wie gemeldet wird , der aus
Berlin gebürtige Maschinentechniker Brrngmann fern vieriay-
riges Töchterchen und sich selbst anscheinend m geistiger Um¬
nachtung erschossen.

Verunglückte Arbeiter . In den Skoda -Werken zu Pul«
ereignete sich beim Probeschießen mit einer 8 mm. Mctraül -u-
ein Unglücksfall, indem ein Schuß zu fiüh losgmg . Em Arve,
ter wurde getödtet, ein zweiter schwer verletzt. - In , der ZU«o-
Holzfabrik „Union" zu Linz wurde durch Explosion ein Arbeiter
gräßlich verstümmelt, ein Werkmeister und zwei Arbeiter W«**

^Schlagende Wetter - Man meldet uns aus Reschitza, 6. MärU
In der Domaner Kohlengrube der Staatseisenbahn -Gesellschast

j fand eine Explosion schlagender Wetter statt , wobei mehre«
Bergleute getödtet wurden.

Bus der Umgegend.
t . Sonnenberg , 7. März . Der Aufmerksamkeit emes W

genführers ist die Verhütung  eines Unglücks zu verdank
Ein Fuhrmann hatte beim Stillstehen des Wagens emen 0
feen Stein zur Unterlage benutzt und diesen Stein auf dem
leise der Elektrischen liegen gelassen. Der Wagenführer
heransausenden Wagens bemerkte den Stein und konnte
Wagen fast auf dem Platz zum Stehen bringen , wodurch
unvermeidlich gewesene Entgleisung verhütet wurde. Der"
fall möge zur Warnung dienen, denn wie leicht hätte sicy
Kohlenfuhrmann eine Anklage wegen Transportgefährdung «
ziehen können. - Trotzdem gegenwärtig hier viele Wohrrrwu.
frei sind, regt sich das Bau ge schüft allerorten . Wahrend
der Wiesbadenerstraße verschiedene Neubauten ^ im Bau veg .
fen sind, sollen auch in der Tennelbachstraße demnächst
Neubauten in Angriff genommen werden.
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PH. Sounenberg, 7. März. Unsere am 3. ds. abgehaltene
Lolzversteigerung  im Distrikt Fichten Mühlbergs war
j» allen Theilen gut besucht. Ws Durchschnittspreis wurden für
den Rm- Holz 9 AL, für das 100 Wellen 13 A erzielt . Da dies
dje letzte Versteigerung in diesem Winter war , sind die Preise
als sehr hoch zu betrachten. — Unser hiesiger Verein „I u -
a eu d f r o h" hält am Sonntag , 8. ds. in sämmtlichen Räumen
des „Cafä Alt-Deutschland" sein 10. Stiftungsfest ab. Bei der
Feier treten die Original -Komiker des Vereins , die Herrn Ge¬
brüder Marx und Gen . mit den neuesten Liedern und Vorträ¬
gen auf.t Biebrich, 6. März. Das Haus des Herrn Barbier Otto
Burkhard,  Brunnengasfe Nr . 6 dahier ging für A  19500
an Herrn Bäckermeister Georg Ho ff mann,  Gaugasse Nr . 8
über. — Herr Privatier Hch. Friedrich Schneider  hier,
veräußerte einen Acker (Bauplatz) an der Wiesbadener -Allee
zwischen den Herren Baumeister Haubenreißer und Zahnarzt
D. C. Funke zum Preise von A  30,500 an Herrn Rentner Karl
Störmann  zu Wiesbaden.

8 Schierstem, 7. März . Der Vorstand der ev. Kirchenge-
vieinde faßte den Beschluß, für das Rechnungsjahr 1903—1904
als Kirchensteuer  25 Proz . der Staatssteuer zu erheben.
— In der am 5. ds. stattgehabten Gemeinderaths-
Sitzung  wurde u. A. die Einschaltung des neu erbauten
Feuerwehr-Steigerthurmes in die RheingaiElektrizitätswerke
beschlossen; ferner soll die Abänderung der Baufluchtlinien der
Wilhelmstraße so geregelt werden , daß die südliche Straßen-
aud Baufluchtlinie von der östlichen Ecke des Wolf'schen Hauses
bis zur südlichen Ecke des Dinges 'schen Hauses in eine gerade
Linie fällt.

-s- Dotzheim, 5. März . Im Gemeinderath  wurde . m
seiner gestrigen Sitzung zunächst über das Gesuch des Colonial-
paarenhändlers Wilhelm Emil Schnell  um Ertheilung der
Erlaubniß zum Verkauf von Spirituosen in versiegelten und ver¬
kapselten Flaschen berathen . Hiergegen waren Bedenken nicht er¬
hoben und die Bedürfnißfrage wurde bejaht . An Baugesuchen
gelangten zur Vorlage : das des Gastwirths Carl Winter¬
meyer  wegen Errichtung eines zweistöckigen Wohnhauses an
der Ludwig- und Wiesbadenerstraße ; des Maurers Philipp
Debus  wegen Errichtung eines zweistöckigen Seitenbaues an
der Friedrichstraße : des Fuhrunternehmers Georg Fein  wegen
Errichtung eines zweistöckigen Wohnhauses an der Wilhelmstr.
und des Tünchers August Baum,  wegen Errichtung eines 2*
stöckigen Wohnhauses an der Rheinstraße . Die zwei ersten Ge¬
suche wurden unter den üblichen Bedingungen zur Ertheilung
des Bauscheines befürwortet , während die beiden letzten zurück¬
gewiesen werden mußten , bis man die Erwerbung von Gemein¬
degelände (Wegflächen) geregelt hat . Die hiesige Wald- und
Feldjagd ist wiederum an Herrn Baron W . von Knoop  zum
Preise von 3200 A statt bisher 3000 A verpachtet und vom
Gemeinderach genehmigt worden.
' D Mainz , 7. März . Die Sektion  des Husaren-Unter-
offiziers Havermann,  dessen Leiche äußerlich nicht das ge¬
ringste anzumerken und die wie sonst bei Wasserleichen üblich,
nichü aufgedunsen war , hat noch ergeben, daß dessen Brust und
mehrere Rippen eingedrückt waren . Am Kopfe wurde, nachdem
die Kopfhaut entfernt war , eine schwere Verletzung entdeckt, die,
nach ärztlichem Gutachten, dem Unteroffizier bei seinem Leben
beigebracht worden sein kann. Der ganze Fall ist ein äußerst
räthselhafter;  die weitere Untersuchung wird von Frank¬
furt aus geleitet. Die Beerdigung findet heute Nachmittag vom
Militärlazareth aus statt.

B. Wicker, 5. Mürz . Die hiesige Gemeindevertret¬
ung  hat in ihrer gestrigen Sitzung die Erhebung von 150 Proz.
Einkommen und 200 Proz . Realsteuer einstimmig genehmigt.
Auch wurde die Gebührenordnung der am 1. April in Wirk¬
samkeit tretenden Kreisabdeckerei bei Bierstadt mit dem Hin¬
zufügen gutgeheißen, daß bei etwaigem Verwenden von Thie-
ren, deren Kadaver unentgeltlich abgeholt werden müssen, da
auf eine Zurückgabe von Theilen derselben wie Haut usw. ver¬
zichtet wird. Weiter soll die Verpachtung der hiesigen Feld¬
jagd, auf die ein Nachgebot erfolgt ist, am kommenden Don¬
nerstag, 12. ds., Nachmittags 3 Uhr im Rathhaussaale noch¬
mals vorgenommen werden . — Vor einigen Tagen ist auch hier
wieder der Storch eingekehrt.

c? Flörsheim , 5. März . Durch den Herrn Sekretär Schrö¬
der, als Vertreter der Handwerkskammer,  wurde der
Vorbereitungskursus für die theoretische Meisterprüfung offi¬
ziell geschlossen. Herr Maurermeister Schuhmacher sprach der
Handwerkskammer und ihrem Vertreter für i >as freundliche
Entgegenkommenund ihre Bemühungen namens der Kursus-
cheilnehmer den besten Dank aus , was Alle durch Erheben von
den Sitzen bekundeten. — In der letzten Gemeindevertretungs-
Sitzung kamen folgende Gegenstände zur Verhandlung : Die
dritte Holzversteigerung im hiesigen Gemeindewald wurde auf
den Erlös von 1355 A  20 $ genehmigt. Gegen die vorherigen
Versteigerungen waren die Preise bei allen Holzarten herabge-
Mngen. Die von Seiten der Kgl. Regierung eingebrachte Vor¬
lage um Anstellung eines Rektors an der hiesigen zehnklassigen
Schule vom 1. Juli ds . Js . ab wurde mit 9 gegen 4 Stimmen
obgelehnt. In Betreff des Gesuches des Buchdruckereibesitzers
Herrn G. Tönges um Genehmigung des Zusatzes „Amtliches
Organ" auf dem Flörsheimer Anzeiger wurde die Beschlußfas¬
sung vertagt. . Die neue Gebühren - und Begräbniß -Ordnung
lvurde einstimmig genehmigt.

Knuff, tifferafur und Wiffenfdiaff.
XI. Cyklus-Konzert im Kurhaus.

Freitag , den 6. März.
Solisten : Ern st von Dohnanyi (Klavier ) , Fritz

Kreisler (Violine ) . Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor
Lustner.

t Dohnanyi  ist eine neue Erscheinung im
ein ausgehender Stern , und zwar allem An-

^ , -in Stern erster Größe ; alle Berichte der Musik-
?fftungen über sein Auftreten sind darin einig. Mt zwan-

fahren im vollkommenen Besitz des gesummten techni-
Ml Rüstzeuges de« Klaviervirtuosen zu sein will schon viel
^ven; mehr tu>$ gilt es, wenn der junge Virtuose sich auch

E. vor
Ancertsaal,
schein nock> ->

als ein Meister abgeklärten Vortrags zeigt und in seinem
Spiel beweist, baß er seine Musik im Kopf und im Herzen,
nicht nur in dm Fingern hat . Wenn man, wie Herr Doh¬
nanyi gestern bei uns that , als junger Fremdling mit dem
B-dur-Concert von Brahms  seine,erste Aufwartung macht,
so bedeutet das eine Selbstverleugnung des Virtuosenthums,
die hoch einzuschätzen ist in der künstlerischen und moralischen
Werthung des Spielers ; wenn man mit diesem, jedem außer¬
ordentlichen Effekt so abholden Klavierconcert einen so star¬
ken Eindruck erzielt, wie der junge Künstler gestern, so hat
man einen Erfolg erreicht, um den sogar die Besten und
Ersten neidisch sein dürfen. Das Brahms 'scheB-dur-Con-
cert ist kein Lieblingsstück der Virtuosen, die Schwierigkeit
seiner Ausführung , die Unbequemlichkeit und Undankbarkeit
seiner Passagen, wird noch überboten von der Schlvierigkeit
diese ganz nach innen gewandte Musik an den Hörer heran¬
zubringen, diese psychologischen Tonräthsel zu lösen und sie
dem Verständniß mit anschaulicher Klarheit zu offenbaren.
Dohnanyi 's Vortrag dieses Werkes war eine Meisterleistung,
eine technisch ausgereifte und lichtvoll ausgestaltete Wieder¬
schöpfung der Klavierparthie , der sich unter Lüstner 's
brahmskundiger Hand der Orchesterpart auf's innigste ver¬
mählte. Brahms und Beethoven wohnen gern in einer
Brust , das zeigten die beiden Beethoven - Vorträge
Dohnanyi 's , das F-dur-Andante und das Rondo a capriccio
in G-dur, scherzweise„die Wuth über den verlorenen Gro¬
schen" genannt . Das Andante ist im Kurhaus ja schon öf¬
ter gespielt worden (Sofie Menter u. A.) , so bezaubernd fes¬
selnd, so klassisch und raffinirt wohl noch nicht; das nahm
jeden in Bann bis zur letzten Note. Das Rondo litt etwas
durch das zu schnelle Tempo. — Herr Dohnanyi wird ohne
Zweifel zu den ständigen Gästen unserer Saison zählen, man
darf auf seine Weiterentwickelung, wenn das Wort hier ge¬
braucht werden darf , so gespannt sein, wie vor zwanzig
Jahren auf die d'AIberts.

Der zweite Solist des Abends, Herr Kreisler,
spielte B a ch's E-dur-Violinconcert (im Kurhaus zuletzt von
Burmester gespielt) und die G-moll-Sonate von T a r t i n i
mit dem sogenannten „Teufelstriller " (der Teufel soll Tar-
ffni im Traum erschienen sein und ihm die Sonate vorge¬
spielt haben) . In diesen beiden hochklassischen Stücken, die
ja in der Beschränktheit ihres Lagenspiels nur ein einsei-
tiges Urtheil über den Künstler gestatten, zeigte sich Herr
Kreisler doch als ein richtiger Teufelsgeiger oder Geigen¬
teufel ; sein Ton , wenn auch nicht groß, hat etwas bestricken-
des im Timbre und sein Dortrag , durch eine ungemein ak-
knrate Bogen- und Fingertechnik im „klassischen" Sinne
wirksam, ist von einer berückenden Leidenschaftlichkeit durch¬
glüht . — Beide Künstler wurden durch stürmischen Beifall
ausgezeichnet, der Pianist blieb standhast und spielte nicht,
der Violinist ließ sich zu einer fadenZugabe verleiten und ver¬
minderte dadurch den günstigen Eindruck seiner Leistung um
ein gut Theil . — Das Concert wurde eröffnet durch eine
symphonische Dichtung für Orchester von Fritz Volbach-
Mainz , die den Titel hat „Es waren zwei Königskinder",
aber auch ohne ihn oder trotz ihm recht hübsche Musik bietet
und, bei gleicher stimmungsvoller Ausführung wie gestern
unter Lüstner, auch eines gleich freundlichen Erfolges wohl
überall sicher sein darf.

# Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Neu ausgestellt: H.
Petzet „Zwei Porträts ".

* Wiesbaden den 7. März 1003.

Bus der magilfrafsHtzung.
(Nachdruckn»r mit Quellenangabe gestattet.)

Aus der Kommission für die Grund st euer-
rekla mationen  ist das seitherige Mitglied Stadtrath
Weil ausgeschieden. Die Kommission besteht nunmehr aus dem
Bürgermeister Heß als Vorsitzender und den Stadträchen Spitz
und Thon als Beisitzer.

Der neue Bahnhof Curpe.
Die in Gefolgschaft mit den hiesigen Bahnhofsum - und Neu¬

bauten nothwendigen Neuanlagen zu Station Curve geben uns
Veranlassung , einen Rückblick auf das durch den fortwährend
zunehmenden Verkehr entstandene Wachsthum der genannten
Station zu machen. Das jetzige sehr primitive Empfangsge¬
bäude wurde gelegentlich der im Jahre 1839 gebauten Strecke
Frankfurt —Wiesbaden , welche der vormaligen Taunusbahnge¬
sellschaft gehörte, errichtet und bis Ende der 70er Jahre als
Wohnung zweier Bahnbeamten benutzt, während nur der Mit¬
telraum als Dienst- und Wartezimmer diente. Während nach
Eröffnung genannter Bahnstrecke der Personen - sowie Güter¬
verkehr sich nur in geringen Bahnen bewegte, die Statwn auch
nur wegen der gleichzeitig miterbauten Zweiglmie Curve-Bicb-
rich einige Bedeutung hatte , nahm der Verkehr mit der Zeit und
besonders, nachdem im Jahre 1863 die Strecke Mosbach-Cnrve
hinzukam, immer mehr an Umfang zu, sodaß weitere Geleisan-
lagen, namentlich für den Güterverkehr  nothwendig
wurden . Auch der Bahnverkehr  nach Biebrich (Rhein-
bahnhof), dessen Züge bis nach Beendigung des deutsch-franzö¬
sischen Krieges und der erfolgten Verstaatlichung der Taunus¬
bahn noch mit Pferden fortbewegt wurden , gewann infolge der
entstandenen bedeutenden Fabrikanlagen zu Amöneburg und
Biebrich immer mehr an Bedeutung . Ende der 70er Jahre
wurde das Verbindungsgeleis von Station Curve nach den
Fabriken von Dyckerhoff u. Söhne sowie H. u. E. Albert er¬
baut , ebenso wurde oberhalb der Station eine ausgedehnte Ge¬
leisanlage für Rangirmanöver sowie Standplatz für Güter - und
Personenwagen errichtet . Durch den immer stärker werdenden
Güterverkehr und den, durch die zunehmende Bedeutung unse¬
rer Stadt als Weltkufftadt bedingten Peffonenverkehr wurde
auch die Station Curve erheblich belastet und erforderte eine

immer Zahlreichere Anstellung von Beamten und Anlage von
Betriebssicherheits -Vorrichtungen (optische Signale und Een-
tralweichensysteme). Die Station hat sich von geringen Anfän¬
gen zu einer der ersten Klasse emporgeschwungenund noch im¬
mer wird an der Ausdehnung derselben gearbeitet. Daß das
jetzige Empfangsgebände kein der Bedeutung der Station ent¬
sprechendes ist, sieht Jeder ein ; es ist auch dieserhalb von der
Eisenbahnbehörde die Errichtung eines großen Bahn¬
hofsgebäudes,  welches unterhalb der jetzigen Station ans
Biebricher Gebiet kommen soll, geplant. Der Bahnhof zu Curve
wird als Vorbahnhof unserer Stadt angelegt, da infolge der
eingeengten Lage unseres projektirten Hauptbahnhofes Rangir»
Manöver innerhalb dessen Rayon nicht stattfinden können, auch
der Güterverkehr nur auf die Eilgüter beschränkt werden muß,
während für den Stückgüterverkehr etc. ein besonderer Bahn¬
hof außerhalb der Stadt geplant ist. Die Bedeutung des Bahn¬
hofes Curve wird nach Beendigung der geplanten Arbeiten auch
für unsere Stadt eine nicht geringe sein; dem zum Abbruch be¬
stimmten alten Empfangsgebäude auf genannter Station aber
wird Wohl Niemand eine Thräne nachweinen.

* Personalien . An der Kgl. Regierungs -Hauptkasse Wies¬
baden sind vom 1. März d. I . ab der bisherige Kassner , Herr
H e h n e r , zum Oberbuchhalter , der bisherige Buchhalter für
Militär -Pensionen etc., Herr Battenfeld  zum Kaffirer
und der bisherige Regierungs -Sekretär beim Bezirksausschuß
Herr G e cks zum Buchhalter ernannt worden. Damit ist Herr
Hehner in die Stelle des als Landrentmeister nach Erfurt ver¬
setzten Herrn Oberbuchhalter Spengler , Herr Battenfeld in die¬
jenige des Herrn Hehner eingerückt.

* Mlitärpersonalien . Das „MUitär -Wöchenblatt" meldet:
Der Oberprimaner der Haupt -Kadettenanstalt v. H o l w e d e
im Füs .-Regt . von Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 als Fähnrich cm»
gestellt.

* Besitzwechsel. Herr Schreiner Carl Friedrich Ries  ver¬
kaufte einen Acker im Wellritzthal , erster Gewann, an Herrn
Ludwig Fischer  hier . Das Geschäft wurde vermittelt und ab¬
geschlossen durch die Agentur Daniel Kahn, Seerobenstratze 6.

* Verkehrsuachrlcht . Den Reisenden nach Spanien bietet sich
aus Anlaß der heiligen Woche, des Osterfestes und des JatzT-
marktes in Sevilla Gelegenheit zu billiger Reise nach Madrid
und Sevilla . Es werden nämlich in der Zeit vom 30. März bis
11. April incl . für Madrid 20tägige Specialbillets für Hin - und
Rückfahrt in 1. Klasse ab Paris zu M . 170 verausgabt ; ferner
für Sevilla vom 17. März bis 16. Aprll incl. mit Gültigkeits¬
dauer bis zum 10. Mai zu M . 212 ebenfalls ab Paris , Hin-
und Rückfahrt in 1. Klasse. Diese Preise schließen eine erheb¬
liche Ermäßigung in sich ein. Wegen Broschüren, Billets und
Auskunft wende man sich hier an das Reisebnreau Schottenfels.

* Spielplau des Kgl. Theaters . Sonntag , 8. Mürz . Ab.
D . „Siegffied ". Erda : Frl . Crawford vom Stadttheater in
Halle a . G . Anfang 6V2 Uhr . — Montag , 9. Geschloffen. —
Dienstag , 10. Abonnement C. „Oberon ". Anfang 7 Uhr . —
Mittwoch , 11. Abonnement B . „Theodora". Anfang 7 Uhr . —
Donnerstag , 12. Abonnement C. „Mignon ". Phlline : Frl . Kauf¬
mann vom Hostheater in München a . G. Anfang 7 Uhr . —
Freitag , 13. Abonnement A. ,Mn Sommernachkstraunk". Zet¬
tel : Hoffchauspieler Conrad Dreher . Anfang 7 Uhr. — Sams¬
tag, 14. Abonnement D . Oper . Anfang 7 Uhr. Sonntag , 15.
Abonnement B . „Armide ". Anfang 7 Uhr.

* Wielplan des Residenztheater . Sonntag , 8. März , Nach¬
mittags % 4 Uhr „Verbotene Frucht", „Abergläubig", „Pantof¬
felhelden". Serenissimus -Zwischenspiele. — Abends 7 Ichr ,Lnt-
ti ". — Montag , 9. .„Lutti ". — Dienstag, 10. „Der blinde Pas¬
sagier" . — Mittwoch , 11. „Lutti ". — Donnerstag, 12. „Der
blinde Passagier " . — Freitag , 13. „Lutti ". — Samstag , 14.
„Monna Vanna " (Novität ).

* Residenztheater . Humor und Komik ist die Parole des
morgigen Sonntags , der am Nachmittag eine Vorstcllnng vor
Serenissimus bringen wird . Am Abend ist die erste Wieder¬
holung des französischen Schwankes „Lutti", der auch am
Montag zur Darstellung gelangt. Die Premiere von „Morma
Vanna " findet am Samstag , 14. März statt.

* Kurhaus . Im Augenblick, da die Meinnngsverschiedenhei-
ten bezüglich „Babel und Bibel " die weitesten Kreise beschäf¬
tigen, dürste der übermorgen , Montag , 9. März , Abends 8
Uhr im weißen Saale des Kurhauses statffindende Vortrag des
Forschungsreisenden Herrn Dr . Hugo Grothe, Generalsekretär
der Münchener orientalischen Gesellschaft „Ninive und Baby¬
lon, Kulturgemälde aus der Glanzzeit der Zweisttomländer ",
Weitgehendes Interesse beanspruchen. In Berlin , München und
mehreren Städten des Rheinlcmdes hatte Dr . Grothe, vortheil-
haft bekannt durch seine Reisen und Studien im Gebiete der
europäischen, afrikanischen und asiatischen Türkei, bereits Ge¬
legenheit , die kulturhistorische Stellung von Ninive und Baby¬
lon, der Hauptstädte des assyrischen und des babylonischen Rei¬
ches zu erörtern . Die zur Vorführung gelangende Lichtbilder¬
reihe unterstützt in reichem Maße das Verständniß der in Be¬
tracht kommenden knltur - und kunstgeschichtlichen Fragen . — In
dem am nächsten Freitag, ' 13. Mürz stattsindenden zwölften und
letzten Kurhaus -Cyklus -Konzerte werden die Primadonna der
Münchener Hofoper , Fräulein Berta Morena und der erste
Bassist der Berliner Hofoper , Herr Paul Knüpfer, solisttsch Mit¬
wirken.

* Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Der dritte
Vortragsabend der Gesellschaft findet kommenden Menstag , 10.
März in der Aula der höheren Töchterschule statt. Wie wir er¬
fahren wurde Herr Prof . Dr . D e h i 0 von der Universität
Sttaßburg , einer der bedeutendstenForscher auf dem Gebiete der
neuen Kunstgeschichte, an Stelle des erkrankten Pros . Reumann
gewonnen. Thema seines Vortrags ist: Raphael 's Disputa und
deren Beziehungen zu verwandten Darstellungen in der älteren
Kunst. Die Vorführung der Lichtbilder liegt in den bewährten
Händen des Herrn Kopp. Die Damen werden von der Gesell¬
schaft höflichst gebeten, die Hüte abzunehmen, auch wird drin¬
gend um präcises Erscheinen gebeten; bei dem Sut-
ten'schen Vortrage sind mit Recht lebhafte Beschwerden über die
Störungen durch die zahlreichen Unpünktlichen laut geworden.

* Walhallatheater . Das jetzige Programm hat außerordent¬
lichen Ankbang gesunden. Das Theater ist allabendlich recht Mt
besucht. Geradezu Aufsehen erregen die vorzüglichen Leistungen
der holländischen Hellseher Krebs und Tochter, deren Kunst Ms
dem Gebiete des Gedankenlesens wohl einzig dasteht. Auch der
Verwandlungskünstler Fred Edlawy , welcher Signor Pepi , den
Blitzverwandlungskünstler , dessen Gastspiel im Herbst 1898 so
großes Auffehen erregte , an Gewandheit und Vielseitigkeit noch
übertrifft , erntet jeden Abend großen Applaus. Da sich auch
sämmtliche andere Nummern den eben erwähnten gleichwerthig
anreihen , ist ein Besuch der Vorstellungen sehr lohnend. Heute
Samstag Abend fällt wegen der im Theatersaal stattfindenden
VereiniMng des Flottenvereins die Vofftellung aus . Sonntag
sind 2 große Vorstellungen, Nachmittags um 4 Uhr zu kleinen
>md Abends 8 Uhr zu gewöhnlichenPreisen.
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* Schulnachrichten. Schulinspizirungen finden zur Zert m
den hiesigen Mittel - und Volks-Schulen statt . Es sind das dre
ersten, welche unser neuer Schulinspektor, Herr Mülle  r vor-
nimmt . — Frl . Anna B ä r e n b r u ck, in der Vietorschen Frau-
enschule ausgebildet , ist vom Kgl. Ministerium als 1. Jachleh¬
rerin für Schneidern an die Kgl. höhere Fachschule für Textu-
Jndustrie in Soran berufen worden. Frl . Bärenbruck wird den
Unterricht nach der von Frl . Victor erfundenen eigenen Me¬
thode ertheilen.

* Meisterprüfung im Handwerk. Vor der Meisterprufungs-
kommission für das Dachdeckerhandwerk zu Wiesbaden , beste¬
hend aus den Meistern , Herren Wilh . Reih als Vorsitzenden,
Wilh . Wagner , August Beckel, Wilh . Hartmann und Josef Rau
sämmtlich von hier , hat der Dachdcckergeselle Jacob Anton Hach-
mer aus Kestert am Rhein am 16. Februar zu Wiesbaden
die Meisterprüfung bestanden und die Note „gut" erhalten.

* Eisenbahn-Direktion Frankfurt oder Mainz ? Man schreibt
«ns : Welchen Interessen der Herr Eisenbahnminister durch dre
Loslösung der Strecke Kastel-Niederlahnstein von der Eisen¬
bahndirektion Frankfurt dient, das beweist recht deutlich fol¬
gend« frohlockende Zeitungs -Korrespondenz aus dem Rheingau,
die die „Kölnische Volkszeitung" am 6. März brachte. „Rach den
Erklärungen des Ministers Budde vom 24. Februar d. I . kann
es keinem Zweifel mehr unterliegen , daß Hie Eisenbahnstrecken
Kastel-Lahnstein und Kastel-Hattenheim infolge der Rhein - und
Mainüberbrückrmgen über die Petersau -Mainz und Hochheim-
Bischofsheim zu der Direktion Mainz geschlagen werden. Mt-
litärtechnische, verwaltungstechnische u . betriebstechnische Grün¬
de liegen der beabsichtigten Veränderung zu Grunde . Wiesba¬
den wird seine Betriebinspektion behalten . „Die ziemlich große
Aufregung über die Nachricht", von der Minister Budde spricht,
hat thatsächlich bestanden. Besonders Wiesbaden hat seine Ver¬
eine und Körperschaften mobil dagegen gemacht, weil es eine
Schmälerung seines Verkehrs mit dem Rheingau befürchtet
durch eben jene enge Verbindung des Rheingaus mit Mainz.
Selbstverständlich sprechen wir jedermann das Recht zu, seinen
Vortheil zu wahren , können aber nicht unterlassen , darauf hin¬
zuweisen, daß der Rheingau seit tausend Jahren aufs innigste
mit Mainz historisch verwachsen ist und auch heutzutage, seine
oberen Ausläufer theilweise ausgenommen, seine Haupteinkäufe
in Mainz macht. Die tausendjährige Zugehörigkeit zu Mainz ist
ebenfalls auch dem Maingau noch unvergessen, und hier wie
dort ist die Geschäftsverbindung mit Wiesbaden nicht so bedeu¬
tend wie mit Mainz . Dieses Moment ist weder im Reichstage,
noch in den Beschlüssen der Handels - und Verkehrskörperschaf¬
ten erwähnt worden. Es ist auch heute noch ein großer Jrr-
thum, dem Rheingau Wiesbaden gleichsam als Hauptstadt zuzu¬
weisen. Die Ströme Main und Rhein verbinden die Uferbe¬
wohner naturgemäß mehr mit Mainz ."

* Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Man schreibt uns : Mach
einer Reihe von Sitzungen und nach mehrmals gepflogenen
Verhandlungen mit dem Vertrags -Prüftingsausschuß der Aerz-
tekammer für Hessen-Nassau fand der seitens der Sanitäts-
Kommission ausgearbeitete neue Aerztevertrag in der gestrigen
Sitzung des Kassenvorstandes seine Genehmigung. Mit dieser
neuen Vereinbarung , welche nach jeder Richtung als vollkom¬
men bezeichnet werden dürfte, glaubt der Vorstands nunmehr et¬
was geschaffen zu haben, was nicht allein die Zustimmung der
demnächstigen Generalversammlung finden wird , sondern den
Kassenangehörigen auch eine ausreichend ärztliche Behandlung
sichert. Die Verhandlungen mit der ärztlichen Vertrags -Prüf¬
ungskommission, welch letztere alle mit Kassenärzten abzuschlie-
ßenden Verträge zu genehmigen hat , wurden streng sachlich und,
wenn auch Meinungsverschiedenheiten nicht ausgeschlossen wa¬
ren , doch in bestem Einvernehmen beiderseits zu Ende geführt.
Hierbei wurde auch der schon längst geplanten, der ungünstigen
Finanzlage der Kasse (Reservefonds) wegen immer zurückgestell-
t«n Honorar -Erhöhung Rechnung getragen, indem vom 1. April
er. ab pro Mitglied und Jahr A.  3 .25 für ärztliche Behandlung
bezahlt werden, seither betrug dieser Satz A  2 .50. Für dieses
Honorar sind von genanntem Zeitpunkte ab für die Kasse thätig
15 praktische und 9 . Spezialärzte , und zwar von ersteren die
Herren Dr . Althausse, Dr . Brömser , Dr . Baum , Tr . Delius,
Dr . Fischer, Dr . Heß , Dr . Heymann , Dr . Jungermann , Dr.
Keller, Dr . Koch, Dr . Mäckler, Dr . Prüssian , Tr . Schräder,
Dr . Biegener und Dr . Wachenhusen, als Spezialärzte die Her¬
ren Dr . Fritz Knauer für Augenleiden, Dr . Ricker für Hals-
und Nasenleiden, Dr . Georg Knauer für Haut - und Geschlechts¬
krankheiten, Dr . Biermer für Frauenkrankheiten und Geburts¬
hilfe. Für das Fach der Chirurgie haben die Herren Dr . Hacken-
bruch, Dr . Landow, Dr . Roscr, Dr . Pagenstecher und Dr . Gu-
radze gemeinschaftlich die Behandlung übernommen. Des Wei-
teren wurden noch Verträge abgeschlossen mit den Dentisten
Herren Heinrich und Schmidt , welche ebenfalls ab 1. April er.
für die Mitglieder zur Verfügung stehen.

* Ponipiercorps . Der am Sonntag , 1. März von dem
Pompiercorps veranstaltete Ausflug nach dem Saalbau zum
Taunus , Lahnstraße , verlief, wie nicht anders zu erwarten war,
auf das schönste. Dank den Vorbereitungen des Vergnügungs-
Comitss entwickelte sich alsbald eine echt humoristische Sitzung,
namentlich die Kameraden Dickel, Menz und Lotz setzten durch
ihre Vorträge die Lachmuskeln der Anwesenden beständig in
Bewegung . Stürmische Heiterkeit erzielte noch Kamerad Nickel
als arabischer Musikprofessor unter Vorführung seines automa¬
tischen Wachsfigurenkabinets . Besonderer Dank gebührt auch
dem Ackermannschen Gesangsquartett , bestehend aus den Her¬
ren Enders , Gebr . Cron und Fischer, sowie ihrem Dirigenten
Herrn Ackermann, welche durch ihre ganz vorzüglichen Gesangs-
Vorträge die Anwesenden erfreuten. Der Saal war bis auf den
letzten Platz gefüllt. Möchten sich derartige wohlgelungene Ver¬
anstaltungen im Interesse des Pompier -Corps öfter wiederho-
len.

* Die Gesaiigs-Abtheilung des „Wiesbadener Militär -Ver¬
eins " veranstaltet morgen Sonntag , den 8. März , um 4 Uhr
beginnend, bei jeder Witterung eine Familienfeier in der Re¬
stauration „Zur Waldlust" (Kamerad Daniel ), Platterstraße.
Sämmtliche Mitglieder des Vereins mit Familie sind hierzu
eingeladen. Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.

* Die Turn -Gesellschast Wiesbaden veranstaltet am Sams¬
tag , den 14. März , Abends 8 Uhr , im Saale der Walhalla ein
Schauturnen mit Ball.

* Kreisvorfcchterübung . Sonntag , 15. März , Vormittags
pünktlich um 10 Uhr findet in der Turnhalle (Hellmundstr . 25)
eine Kreisvorfechterübung des Mittelrheinkreises statt.

* Christlicher Metallarbeiter -Verband . Sonntag , 8. März
findet die Versammlung Vormittags Usch Uhr im Vereinslokale
Bleichstraße 5 statt . Herr Heiland wird sprechen über „den
gewerblichen Arbeitsvertrag"

* Christlicher Schneiderverband . Morgen Sonntag Nach¬
mittag Ya2  Uhr findet im „Vater Rhein " (Bleichstraße) eine
öffentliche Versammlung statt, in welcher Kollege Rupp -Frank-
surt einen Vortrag halten wird.

* Die Saugspritzen -Abtheilung 2 sUeberlandfeuerwehr ) ver¬
anstaltet am Sonntag den 8. März , Abends 8 Uhr , in derMän-
nerturnhalle , Platterstraße 16, zur Feier ihres 85jährigen Be-
tehens eine Abendunterhaltung mit Ball . Die Commission hat,
wie aus dem reichhaltigen Programm ersichtlich, weder Kosten
noch Mühen gescheut, den Besuchern einige recht vergnügte
Stunden zu bereiten.

* Ausslug. Sonntag , 8. März veranstaltet der Metzger-
Club einen Ausflug nach Bierstadt „Saalbau zur Rose".

* Malepartus . Im Malepartus finden von heute Abend ab
täglich Konzerte der berühmten Landsknechtkapelle in ihren hi¬
storischen Costümen statt . Näheres ist aus der der heutigenNum-
mer beiliegenden Bellage zu ersehen.

* Krllerbrand . Gestern Abend gegen 7 Uhr entstand im
Keller der Droguenhandlung von Kocks am Ecke Wellritzstr.
und Sedanplatz bei der Zubereitung von Fußbodenwachs ein
Brand , welcher verschiedene Kisten und Kasten mit Lack, Ter¬
pentin etc. ergriff . Die benachrichtigte Feuerwehr rückte sofort
mit 3 Zügen aus und erstickte in kurzer Zeit unter Leitung des
neuen Brandmeisters den Brand , so daß sie nach kaum ein-
stündiger Arbeit wieder abrücken konnte.

* Unbestellbare Postsendungen. Bei der Ober -Postdirektion
in Frankfurt Main ) lagern nachverzeichnete in _Wiesbaden
eingelieferte unbestellbare Postsendungen, deren Absender nicht
haben ermittelt werden können: 1) Einschreibbrief vom 11. 9.
1902 an Frau Kassatkin in Moskau . 2) Gewöhnlicher Brief mit
3 Fünfmarkscheinen aus Stett (?) vom 2. 12. 1902 an Fräulein
Cäcilie Heuser in Wiesbaden . 3) Einschreibbrief mit 2 Fünf¬
markscheinen vom 22. 12. 1902 an Karl Schmith in Mannheim.
4) Packet vom 16. 12. 1902 an Frl . Fanny Bücher in Leoben
(Steiermark ). 5) Postanweisung über 1 A 75 <$. vom 18. 11.
1902 an das Großherzoglich Badische Finanzamt in Mannheim.
6) Postanweisung über 1 A  vom 6. 5. 1902 nach, Wörsdorf . 7)
Postanweisung über 5 A  20 S>. vom 8. 6. 1902 nach Coblenz.
8) Postanweisung über 2 A.  vom 28. 5. 1902 nach Bamberg . 9)
Postanweisung über 5 A  vom 16. 12. 1902 an Josef Schacher
in Mainz . Die unbekannten Eigenthümer können ihre Ansprü¬
che, u. A. durch Vermittelung der Postanstalt ihres Wohnorts,
bei der Ober -Postdirektion in Frankfurt (Main ) bis zum 1.
Mai 1903 geltend machen. Nach Ablauf dieser Frist werden die
Geldbeträge der Poswnterstützungskasse überwiesen und die son¬
stigen zum Verkauf geeigneten Gegenstände des Inhalts der
Sendungen zum Besten dieser Kasse versteigert.

* Patentwesen . Patent in der Schweiz wurde ertheilt Herrn
Ph . Weil , Hof-Schuhfabrikant , Wilhelmstraße hier , unter Nr.
24891 auf : „Verstellbarer Block für jede Art Schuhwerk." Ge¬
brauchsmuster in Deutschland erhielt Herr Karl Wolf , Heilge-
hülfe in Sonnenberg unter Nr . 194286 auf : „Unterhaltungs¬
spiel, combinirt durch 26 oder 52flächigen Würfel mit Zahlen
und Spielkarten ." Die Schutzrechte wurden durch das Patent-
Bureau Ernst Franke,  Bahnhofstraße 16, hier , erwirkt.

Sckiwurgeriälls-Sitzung vom 7. lllärz.
Versuchter Straßenraub etc.

Aus der Untersuchungshaft vorgeführt sehen wir auf
der Anklagebank den am 12. April 1883 in Mainz geborenen,
ledigen und noch nicht gerichtlich bestraften Schreuier Jakob
Hartmann von Mainz, welchem der Beschluß über die
Eröffnung des Verfahrens vorwirft , daß er am 16. Dezember
v. Js . auf der Landstraße zwischen Oestrich und Hcutenheim
einem jungen taubstummen Mädchen unter Anwendung von
Gewalt gegen die Person ein Geldtäschchen wegzunehmen
versucht und sie auch zum Gegenstand unsittlich r Hand¬
lungen gemacht habe . — Wegen eventueller Gefährdung der
Sittlichkeit wurde auf Antrag des Herrn Vertreters der An¬
klagebehörde für die Dauer der Verhandlungen die Oeffenr-
lichkeit ausgeschlossen. Im Sinne der Anklage wurde der
Mann zu 1 Jahr 8 Monaten Zuchthaus verurtheilt , nach¬
dem die Schuldfragen von den Herren Geschworenen bejaht
worden waren.

Für Montag ist zur Verhandlung vorgesehen eine An¬
klage wider den Weber Anton Mai von Zellweisbach wegen
räuberischer Erpressung.

Strakkammer-Sitzung vomb. Ulärz 1903.
Vergehen gegen die Gewerbeordnung.

Im Fall Tomeier wurde das freisprechende Urtheil des
Schöffengerichts bestätigt unter Belastung der Staatskasse auch
mit den nothwendigen Auslagen des Angellagten.

Oie Stiftsoberinv. ßeusler wegen uerluchten Giftmordes
vor den Geschworenen.

* München , 6. März.
(Nachdruck verboten.)

Medizinalrath Dr . Stumpf  hält 'die Angeklagte der
That für fähig und giebt ihr das schlechteste Zeugniß . Ein
Weiterer Belastungszeuge , der sich ähnlich vernichtend über
die Angeklagte ausdrückt , steht der Angeklagten in der Per¬
son des königlichen Hofraths Dr . Schröder  gegenüber.
Die Angeklagte zeigte ihm gegenüber eine große Abneigung
gegen die Kranken . Infolgedessen kam es zwischen dem
Zeugen und der Angeklagten sehr häufig zu Mißhelligkeiten,
zumal er wußte , daß seine Anordnungen sehr häufig nicht
befolgt wurden . Auch ihm gegenüber klagten viele Stifts-
damen über die Chikanen , denen sie seitens der Heusler ans¬
gesetzt waren . Die Heusler sei leidenschaftlich, gefühlsroh,
herrschsüchtig und unzuverlässig in ihren Aussagen . Auf
die Frage des Präsidenten , ob er die Heusler der ihr zur
Last gelegten That für fähig halte , antwortete der Zeuge
mit einem bestimmten „Ja ". Eine plötzlich als Zeugin ouf-
gerufene Frau Kahl,  bei welcher die Wagner seiner Zeit
diente , schilderte dieselbe als ein verlogenes Frauenzimmer,
mit der ihr , der Zeugin , Mann ein Verhältnitz unterhalten
habe.

Briefkasten.
Johann Kohl in Dotzheim. Ihre Räthsellösung ist richtig.
Nach Hahn. So lange der Verein sich nicht aufaelost hat,

werden Sie das nicht dürfen.

. . .. _ _ ge¬
meldet wird , schenkten  die Erben des verstorbenen Groß-
industriellen Heinrich Ceckerill an die Stadt Aachen 200000 A
für solche Unterstützungsbedürftige, welche die Berechtigung zur
Armenunterstützung noch nicht erlangten.

Berlin , 7. März . Das Kriegsgericht , des 1. Geschwa-

vom Linienschiff „Thüringen ", der die Schiffs -Kantine
und außerdem einen Kameraden um einige hundert Mark
beswhlen hatte , zu 3 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehr¬
verlust und Entfernung aus der Marine.

* Berlin , 7. März . In Hörde hat die G e n i ck st a r r e
in einer Familie innerhalb drei Tagen drei Opfer gefordert.

* Berlin , 7. März . Der 24 . C ongretz d eutscher
Badeärzte  wurde gestern Abend hier im Langenbeck-
Hause durch eine Festsitzung eröffnet , wobei gleichzeitig dos
25jährige Bestehen der balneologischen Gesellschaft gefeiert
wurde . Unter den Gratulanten überbrachte Ministerialrath
Thiel vom Landwirthschaftsministerium die Wünsche seiner
Vorgesetzten Behörde . Den Festvortrag hielt der Direkwr an
der Berliner Charitä Geheimrath Kraus , der über den Zu¬
sammenhang zwischen klinischen und balneologischen Bestreb¬
ungen sprach.

= Prag , 6. März . In seinem heute geöffneten Testa¬
mente  hat das jüngst verstorbene Herrenhausmitglied Rieger
200 000 Kr . für kulturelle und nationale Zwecke bestimmt. Er
fordert das Volk auf, auf seinen Rechten zu beharren und warnt
vor Gewaltthätigkeiten . Das Volk möge der einen Kraft ver¬
trauen und die idealen christlichen Bestrebungen Hochhalten so¬
wie sich vom Neide fernhalten , der die edelsten Absichten ver¬
hindere.

* Praunkchweig , 7. Die Staatsanwaltschaft in
Hannover leitete auf Antrag des Leutnants a . D . Bronsart
von Schellendorf gegen Dr . Peters wegen dessen Tuck er-
Brief - Beschuldigungen  ein Strafverfahren ein,
indm sie ein öffentliches Interesse für vorliegend erachtete.
Nach den „Braunschw . Neuest . Nachr ." steht die Hauptver-
handlung vor der Strafkammer des Landgerichts Hannover
sin April bevor . Die Zeugen -Vernehmung hat bereits be¬
gonnen.

* Brüssel , 7. März . Der Madrider Correspondent des
„Svir " berichtet , in Marinekreifon herrsche die Ansicht vor,
daß ein Pronunciamento bevorstehe infolge der Haltung des
Narineministers gegenüber mehreren höheren Marine -Ofsi-
sicren Der Aiinister hat den Conflikt  bekanntlich da¬
durch heraufbeschworen , daß er eine Neuerung im Flottm-
dienst verfügt hatte , welche bei den Hafen -Kommandanten
große Erregung hervvrrief . Sieben , Offiziere haben YG
xeits gegen biefe Maßregel proteftirt und ihr Ausschluß M » .j
der Marine wird wahrscheinlich erfolgen . Ein Vice-Admnal
erklärte , die Offiziere der Marine seien entschlossen, der Ver¬
fügung nicht nachzukommen und der General der Marrne
beabsichtige, sich an den König zu wenden und rhu auf dre
Fehler des Ministers aufmerksam zu machen . Die Offrzrere
seien entschlossen, ihre Rechte geltend zu machen.

* London , 7. März . Die Morgmblätter beschästigey
sich sämintlich mit dem Beschlüsse, eine neue Flotteü-
Basis  an der schottischen Küste zu errichten . Dre Blatter
geben unumwunden zu, daß der Plan gegen Deutschland ge¬
richtet sei Die neue Operationsbasis ist vom nächsten deut¬
schen Kriegshafen Wilhelmshaven 700 Kilometer entfernt...

* London , 7. März . Die liberalen Blätter drücken di:
Hoffnung aus ', daß die Meldung sich bestätigt , wonach der
tolle Mullah  von englischen Truppen umzmgclt sei. fmno ßU'-fmirrprmftfmte bald einlausell!

= London, 7. März . Der Korrespondent des »Standard
Konstantinopel hatte eine Unterredung mrt dem Großvez,«
>r die Reformen  in Macedonren . Der Großvezrer er
cte, die Reformen würden auf den Buchstaben ausgefuhrt , v
rkei brauche nur Zeit . Ueberall in Macedonren seien Inge-
ure mit dem Bau neuer Wege beschäftigt. Es bestehe «
,eifei, daß der Handelsverkehr in der Provinz rnfolgedeM
r anwachsen werde.

* Rom , 7. März . Das Befinden des P a p st e s ist der-
t günstig, daß er bereits am Montag die Pilger -Empfänge
eder aufnehmen wird . .

* Belgrad , 7. März . Großes Aufsehen erregt hier , daß
s Präsidium der Skuptschina zu dem heutjgeir Empfang
i Hofe aus Anlaß der Gedenkfeier der Proklamation oes
inigreichs keineEinladung  erhalten hat.

-Belgrad , 7. März . Die Regierung errichtet bei Jagb
ein neues großes P ul v e r - M aga zrn.  wozu dre Mvn^

l-Berwaltung der Regierung einen Vorschuß von 2 Million

Melilla , März . (Agence Havas ). Abgesandte der
ibylen ans der Umgegend von Melilla besuchten das Lag
i Prätendenten.  Sie berichten, daß dieser noch im«
er viele Parteigänger verfüge. Da die Mittheilung den a
herseits verbreiteten Meldungen widerspricht, ist unterhrm sflMilln neue Aufreaung eiu

= Johannesburg , 7. März . Mitten in der Stadt war
ein verwegener Rau banfall  begangen . Zwei Zollbeaw ,
welche 5000 Pfund nach der Bank transportirten , wurden vo
zwei Personen angegriffen, welche den Beamten Pfeffer m
Augen bliesen, sie niederschlugen, ihnen den Geldsack ffiwil
und das Geld einem dritten übergaben , der schleunigst fW
rannte dabei den Direktor der Peycke-Compagnie um, der to
lieh verletzt wurde. Er wurde aber schließlich in einem Hause,
das er flüchtete, festgenommen. Er nennt sich Frank Goddarv- ^

* Caracas , 7. März . Die Städte Carupano und Barce¬
lona sind amtlichen Berichten zufolge in die Hände der Rev
lutionären  gefallen . Die Generale Menacos und M
sind in Barcelona eingetroffen. General Rolando mit ca-
send Aufständischen operirt bei Guatir.
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8precktaal.
Für diele Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.

Ein nielbefudites flmt.
Bekanntlich hat sich schon seit längerer Zeit die Bürger-

Meisterei wegen Platzmangels genöthigt gesehen, das Rech¬
nungsbureau des Straßenbauamtes in den Dachstock des
Rathauses zu verlegen . Es ist für zahlreiche ältere und
nicht ganz gesunde Bürger eine harte Aufgabe , diese 108
Stufen , unter Umständen 2 bis 3 Mal in einem Tag , auf-
und absteigen zu müssen , da man sehr oft die betreffenden
Beamten mit anderen Interessenten beschäftigt findet und
der Verkehr dieses Bureaus ein steter mit der Parterre lie¬
genden Stadtkasse ist. Mehrfache Vorstellungen um Abhilfe
haften bisher nur den Erfolg , daß die Aufstellung einer
Bank vor dem betreffenden Bureau veranlaßt wurde . Auf
dieser können sich die außer Athem gekommenen Bergsteiger,
sofern sie Zeit dazu haben , etwas ausruhen , im Falle das

Bureau anderweitig besetzt ist. Es giebt sicher Bureautz,
welche weniger direkten Verkehr mit denr Publikum haben,
und es wäre sehr zu wünschen und wohl auch ausführbar,
wenn bei der demnächstigen Verlegung des Hochbauamts aus
dem Rathhaus nach dem alten Gerichtsgebäude das in Rede
stehende Bureau in einen tieferen Stock verlegt würde . Soll¬
te dies durchaus nicht thunlich sein, so wäre es eine dringende
Nothwendigkeit , 'bafe ein Aufzug , ähnlich wie in anderen
Städten , gebaut würde . Sicher könnten sich maßgebende
Persönlichkeiten der Stadtverwaltung , wenn sie hier eine
Aenderung anstrebten , den Dank derjenigen verdienen , wel-
che genöthigt sind, öfter in den Dachstock des Rathhauses stei¬
gen zu müssen . M.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagsanstaK
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefiedakteur Moritz Schaeier;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Confections -IInus
Gebrüder Dörner,

4 Maurltiusstrasse 4,
Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für fertige

Herren- und Knaben-Garderoben
beehrt sich den Empfang sämmtlicher Neuheiten für die Frühjahrs - und

Sommer -Saison ganz ergebenst anzuzeigen:
Herren - 5acco »Anzüge .
Herren -Jsqueft u. Gehrcck - Anzuge
Herren - Havelocs.
Herren - FrühJahrs - Paletots . . .
Herren - Gummi - Mäntei.
Herren - Beinkleider.

von 15—50 Mark,
von 30 —60 Mark,
von 10 —40 Mark,
von 18—45 Mark,
von 30 - 50 Mark,
von 2—20 Mark.

Knaben -Anzüge , in allen Farben und Facons, reizende Neuheiten
der Saison, in jeder gewünschten Preislage.

CossfipfiMüiideM - Anzüge von 12 Mark an.
Sport-, Jagd- und Livre-Bekleidung.

Niederlage echter bayrischer und Tyroler Loden-Artikel.

Anfertigung nach Maass
unter Leitung tüchtiger Zuschneider und nur erstklassiger Arbeitskräfte.

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen: Ehrenpreise und goldene Medaillen.
Lieferant des Wiesbadener Beamten -Vereins.

fosneofowaeoenwo « xfcu * ** ** * * * * *
pQftndWWtt wW Ayxwww A -iArW- nLr w* mW juch  100tskoda:idst*

Inventur -Ausverkauf.
Vom 8 . bis 15 . «1»M.

verkaufe ich die angesammelten

Reste -Y«rräihe
in

Spitzen , Einsätzen , Galons in acht und imitirt
für Kleidergarnituren,

Geklöppelten Spitzen und Torchons
für Tisch - nnd Bettwäsche,

Spitzenkragen , Ecbarpes etc«
für Theater und Gesellschaft

mit

33VI » Rabatt
auf die üblichen Ladenpreise.

Der Inventur -Ausverkauf findet nur während obengenannter Zeit
Baar statt . Die Waaren können nicht zur Wahl gegeben werden. 9074

Louis Franke
Wilhelmstrasse 22,

Aechte und imitirte Spitzen jeden Genres.

4 *4 *4*
rwrwcwcu nvtw jscjw ** uv J JslsItJsAatititttt

Gesalzene
Tafel

Butter,
fettreich, schuiackhast, srifch, 1.35,
M 1,30 sei 2, M 1.18 bei

5 Pfund. 8602
Maisch Nachf .,

Marktstr. 23. Tel. 2816]

Fräulein sucht uugen»Zimmer.
O qcqen lägl. Zahlung.

Offert, erbitte u. R. K. 9051
au die Exped. d. Bl._ 9057

Belten, fl. Lischu. Petroleum»
&  Herd WegzugShakber zu verk.
Hellmundstr. 27, 2. Et. 9069

L.Pii. Dorner,
Optiker , Marktsiratze 14.

öm -üi -B »! as
pro Station M. 6.—.

Siklti.«Wti.TÄ-
2.10, do. Schaimey, 2.50, 3.—.

Birnen do. 50 u. 80 Pfg.
KlBMSntB Lecianche, 25 Ctm.
UlCIilCIlir ^ bo-t-, comp!. 2,20,
Beutei-Eiem., 25 Still, compi. 3.50.

allen Farben, p. Mir.
Lilitlst 4 Pf„ per Kilo 3 Mk.
Seidenschnur, 2-adr., p. Mir, 20Pf.

UHi -vs , » »Lk« « ..
2—12 Volt, mit Oesen, 70 Pf .,

WT Alle übrigen Artikel
billigst . Monteure erhalte»
cutipr . Rabatt . 7743

Chemische
Reinigung[

•' “ bstyJenes  eopi
Wicsb

^31  Lanqqasseäl

Savoy Hotelu. Badhaus
Bärenstrasse 3.

Ganz besonders zu empfehlen.

Elegante Einrichtung mit allem Comfort
de; leuieit.

» . • HISssige Preise . -
Kein Pensionszwang.

3003

« Fernsprecher No. 426. 8957
Die Direcfion.

saus

KOSTENFREI
II

Seeeu

J -den

| Jeden

Jeden

Jeden

Freitag

I

Monrag . . Zeikgcist iviffenichasuichc und
seuttleloilistische Zeitschrift

Mittwoch . Technische Rundschau
illustr. polytcchn. Fachzeitschrift

Donnerstag Der Weltspiegcl illustrirte
Halbwocheii' Chrouik
UsLilit farbig chirstr. satirisch-
politisches Witzblatt

Sonnabend HauS Hof Garten illustr.
Wockenschrift für Karlen und
Hauswirthschaft
Der Wcltfpiegel illustr.

Haibwochen-Chronik
erhält jeder Abonnent der

Jeden Sonntag.

«

1

I

Jkfüm; Tageblatt
und HanLelszeitnug

AuSsührliche Parlamentsberichte in einer be¬
sonderen, sogenannten ParlnmcntSanSgabe,
die, noch mit den Nachtzügen versandt, am Morgen
des nächstfolgende» Tage? den Abonnenten des
„B. T." zugebt. — Im Feuilleton erscheintu. a.

der spannende, inlereffante Roman;

w

ft Gm abgrsetzter Pfarrer"
von Otto Hauser.

Das „Berliner Tageblatt" erscheint täglich 3mal,
auch Montags, in einer Morgen- und Abend-
Ausgabe, im ganzen 13,nal wöchentlich. Aboune-
incntSpreiS für alle 7 Blätter zusammen bei
allen Postanstatten des Deutschen ReichesS M.
75 Pf . für das Vierteljahr , od. 1 M.9S Pf.

für den Monat. Gegenwärtig ca. 255

77000 Abonnenten.
Annonce» stets von grojzer Wirknng.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10 ., Mittwoch , de« 11. März,

Nachmittags 3 Uhr , werdest in dem Versteigerungslokale
Bleichstraße l

verschiedene Mobilien
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 7. März 1903 . 9064
Heil , Steigerwald , Schramm u. Braun,

Vollziehungsbeamte.

Dienstag , den 10. März er.,
Vormittags 10 Uhr,

kommen im Wehener Gemeindewald , Distrikt „Heck" zur
Versteigerung:

4 Rm . eichen Sckeit,
22 „ „ Knüppel,

565 Stück „ Wellen,
48 Rm . buchen Scheit,
49 „ „ Knüppel,

2020 Stück „ Wellen,
7 Rm . birken Scheit,
8 „ „ Knüppel,

13 eichen Stämmchen von 3 Fm.
5 „ Stangen 1. Ll.

19 „ „ 2 . „
10 „ „ 3. „

2 erlen Stämme von 0,61 Fm.
25 „ Scheit , '
25 „ Knüppel.

Wehen , den 5 . März 1903. 268
Körner, Bürgermeister.

Das lminobilien-Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Varmietliung von Ladenlakaien, Herrssbafts
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nerdd. Lleyd“, Billett zu Originalpreiasn, jede Ansknuft
gratis . — Kunst- und Antikenhandluag.— Telephon 9388.
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«rltüner -afÄhmaschinenJi -l .Ä '*"““
Oritener -MhmascbiDea 'SÜ ". “ Ms-
Gritzner -Mähmaschinen

Welt -Ausstellung Paris 1900
„Goldene Medaille “.

Höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

Gritzner -Sahmaschi nen
Grllzner -lV&iimascliinen

Unterricht im Sticken gratis!
Lager in Stickseide » Garnen , Nadein , Theile« , Oeio etc. etc.

Deutsche
Nähmaschinen -äesellschalt

Eymer & Karnes.
Generalvertretung der Maschinenfabrik Gritaner A.- G.

Ellenbogensasse 16 . Etlenbogengasse 16 6506

fieschäfts-Veränderung.
Wegen demnächstigrr Uebernahme des Keiper sche» Geschäftes Kirchgafse SB

verkaufe ich von heute ab sämmtliche jjll *l £ ll © l§ © ll $ wie: CogliüC,

Liköre , Eum t Whisky , Arrac, ferner: Rhein - und Moselweine,
Bordeaux , Portwein , Sherry , Madeira , Malaga, Yermuth

mit 20 % Rabatt,
sämmtliche Cremüse -s Früchte - , ÜTIeiscIi - und
FiSCh - 'C ÔllSei ' Veil bei Abnahme von IS Dose » und mehr

lO °/o Rabatt.E. Klein,
Telephon 663.  1 Kleine BurgStraSSe 1. Telephon 663^

NB. Die Laden-Einrichtung ist ebenfalls zu verkaufen . 7390

Für Wöchnerinnen und Kranke
Wasserdichte Mett -Ein¬

lagen von Mk. LAO bis
Mk. tt .— pro Meter,

Armbinden und Fingerling «,
Bruchbänder»
Bettpfannen,

irnstbfltchea,
Müchpumpen,
Eisbeutel,
Sinne bmgläser ». Trink röhren,
Krankontasson,
Badeschwämme,
Inhalations -Apparate,
Spuekgläser,
Platin -Bäueucherlampen,

Beste Waare.

KJ « hg ^ . g | , p

Irrigatore , eomplet roa
Mk. 1.4Ü an,

Glasspritzen,
Nasen- und Ohren-Donchen und

-Spritzen,
Clystirspritzen , v. Gummi,

Glas und Zinn,
Clysopompen,
Verbandwatte , ehern, rein,

sterilisirt und präpürirt,
Verbandstoffe,
Gutta perchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
Heb er Thermometer»
Bade-Thermometer,
Zimmer-Thermometer,

Tsubsp Artil(el zur Krankenpfl00e*

Niederkunftsbinden . 8870
Leibbinden in allen Grösse»

und Preislagen,
Leibumschläge,
Halsumschläge,
Brüstumschläge,
Gesundheitsbinden,

Ia Qualität,
Befestigungsgärtel hierzu,
Suspensorien,
Desiufectionsmittel,
Medicinische Seifen,

Mineralwässer , Mineralpastillen.
Aeehte Kreuznach .Mutterlauge,
KreazDacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfnrter Salz, Seesalz,
Fifhtennadel -Extract . r .%

Billigste Preise«
Telephon

717.

^ • •
/Aechter , gut trocknenter 0
^Bernstein-Fussbodenlack

in 8 verschiedenen Farben 1
ä 1 kg -Dose netto M. 1.60 g ) ,

bei 10 Dosen M. 1.50
1<0 50 .. 1-400
' ^  kanten Sie stets am m

. C  vorteilhaftestenbei V
. € ? & e>

Tf
August Rörlg &Cie.,

Farbwarengeschäft , Marktstraas « • »
en gros & en detail.

Telephonruf No . 12500.
8889

I Achtung IWiederverkäufe!*.
Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage meine säcimtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , -Ham¬
burger Fabrikpreise . 7097

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzetr. 31.
<A/WV*AÄAVV *n^
Deutsche erstklassige JNäbmasdnnen,
Waschmaschinen » landwirtschaftliche

LMM, Maschinen auf Wunsch

-JSvtSli Anzahlung 4 Biä 12 Mk.
WMffM Abzahlung S bis 7 Mark

monatlich.
b «bi» billig « prclae!

Man oerlange Preisliste.
S. Nossnsu in Hachenbur ;].

Aa/IaAa/UaAiWVv * A<VSAP

Verschwunden
sind alle Arten Hautunreimgkelten
u. HauptauSschläge, wie Mitesser,
Gesichlspickel, Pusteln, Finnen,
Haulröthe, Blüthchen, Lederst. rc
d. lägl. Gebr. v. Radebeulcr

v. Bergmann & Co., Radcbeu!»
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Sieckenpfcrd. ä St . 50 Pf . bei:
Otto Lilie, Drog. Moritzstr. 10,
C. Portzehl. Rbeinstr. 55. 183

Trockene

>M8
zu verk. Näh. Moritz'lr . 23. 7890

AislierkMf ffltgfB innitg
10 */o Rabatt auf sämmtliche Koffer- und Sattler-

waaren . 4672
Ur. Zleiusektz, Zatller, FritdriWraße 46.

« » Md»

Kessel
zum Kochen von Wäsehe,
Obst , Viehfatter etc. etc.
in Kupfer und Eisen, trans¬

portabel und zum Ein-
mauern . .

Die grösste Auswahl zu
billigsten Preisen.

P . J. Fliegen,
KupferechmieCerel,

Ecke Gold- u . Metzgergasse.

Mmiliche Arlillti
I

Kraiikkil- »ud
sw*GchvLhtitsjißegk

für Wöchnerinnen u. Kinder.

Alle Diät- uml Ilälkinittct
in bester Waare ,« billigen Preisen.

Drogerie

Michelsderg 23,
Ecke Schwalbacherftratze . "M2Ä

Scbwed. Heilgymnastik lür Schulkinder.
Wöchentl . 9 Mal. — Monatspr. 16 Mk. Anmeld . Nachm. 3—4 i. m.
nenen Wohn. Frankforterstr . 39. Fröken Selma Hslmstrim . 8328

Restonration und Luftkurort
,,̂ i1dkIrL>lsköLs' bei Sonnenberg.

In 20 Min. durch die Cursnlagen oder Parkstraße, in 4 Min.
von der Haltestelle der elektr. Bahn Ädslfstraße-WilhelmShShe zu er.
reichen. Unstreitig schönster Ansflugspunktder ganzen Umgebung.

Speisen u Getränke in bekannter Güte. Civile Preise.
5633 Bes. : «I . Bicrner.

Bienen-
sgarantirt it

des Bienenzüchter Der«
und Nmg

Jedes Glas ist mit der „Vere
Alleinige Berkau 'Sstellen

Peter Quint , am Markt;  in
C. Macheubeimer, Nheinstraße

Honig, z
n)
ins für Wiesbaden
egend-
i n s vl ombc" verseben.
n Wiesbaden bei Kaufmann

Biebrich bei Hof- Londitör

Laalbau Frie
2 Mainzerlai

(Haltestelle der Eick
Heute und jeden Son

Große Tl!
wozu höflichst cinladet

drichshalle,
dftratze 2
irischen Bahn).
»lag:

mzmusikz
4104

Job . Kraus.

Heflaucatioii
Auf guten Wegen

Haltestelle der elektr. 2
Die

Nestammt
sind für Gesellschaften pp

Reine Weine erster
Cnlmbacher Biere . Restai
Civile Preise.RS"Caf
Telefon 646.

„W nllleck".
eicht erreichbar.
Zahn„blaue Liniê'.

ionssäle
stets geöffnet.
Firmen. Export » und

iration zu jeder Tageszeit.
846se. -=S3TCh. Thon.

. Versammlung
öes Vneippvereins.

Sonntag , de» 8 . März , Nachm, präzis 4 Uhr,
im Saale des Gesellenhauses Dotzheimerstr. 24:

Vortrag des Herrn
Dp.  Baumgarten VonWörishofell:
„Nie lenjß|ität©®©
©©uiiif ifue Heilung.“

Eintritt für Nichtmitglieder: Sperrsitz 1.— Mk.,
1. Platz 0.50 Mk., 2. Platz 0.30 Mk., Mitglieder zahle»

die Hälfte.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

8835 Der Vorstand.

«FttinMMiim$ Kaugsprihen-A
(UeberlandfeSf Zur Feier

« m 05 -jäkch
fliU findet SonntagÂ il-̂ 'Abends8Ut

^ Turnhalie , PlatterstraZ AbenduntlA mit darauffolge1}statt.
t?  Wir laden hierzu die 314 nebst ihren Angehörigen,
4F kameraden und Freunde der^8774 I.A.:

vtheilung II §
«erwehr)
unseres / y[en.Mflicns§
, den 8 . März er.,
r» in der Männer - a
ße 16, eine larhaltung|
ndem Ball K

lkitglieder der Abtheilung
sowie alle Feuerwehr-
Abiheilung ergebenst ein »
Die Commission U

Sängerchor
der ^

Tarn -Ver © in«
Sonntag , den 15 . Mär , l . I , Abends 2 Uhr:CONCERT

in der Bcreins-Turnhalle, Hellmunbstraste SS . unter gütiger Mit¬
wirkung de« Kg. Prenß ConcerlmeiiierS Herrn O . Brückner . Grotz-
herzogl. Kammervirtuose(EeNo), deS Herrn Opernsänger« P Haubrial
(Bariton), sowie de»Herrn ffi Grohman « (Klavierbegleitung) sämmt-
lich von hier.

Lhorleitung: Karl Schaust,
tf♦ Nummerirtrr Platz 2 Mark

♦ Nichtmimmerirter „ 1 „
Karten sind zu haben in den Mufikalirnhandlnugen von Gr «n»

Saalgasse 1, H. Wolff , Wilhelmftrahe, Schellenverg , Kirchgang
Kaufmann «Wald ManS , Bleichstraße 21. fern« IksM an
Kaff«. 8974
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Arbeits-Nchlveis. ^
Uhr B »r« itta"gs" ""

w*„fetet «xp--iti»n emsuUeietn

WiiüMesilch.
«aufmau » , 22 I a . , geb. Fam . ,

m Bercchtg . z. einj .-freiw . Dienst,
«Sas » t Stellung auf gutem
Gute a. Sekret ., Hülse ° . Verw,.

auch G -leg-nh , z. R - il -n geb.
^ Gest. Offerten erbeten unter

Lekouomie 32 " an die Exp.
' Bl. 22b
^unger Mann iüit schöner
A Handschrift sucht Adr -sscn-
Men oder sonstige schriftliche
lrbeiten zu übernehmen . Gest.
Mrten unt . L . M. 8766 a . d.
rtOcfa. ds . Blatter . 8766

itfttrs jf. Widche»
iä Thüringen sucht p . Milte od.
nde April Stellung in gutem
Me , um sich i>» Haushalt
ätzlich zu machen . Gest . Off . » .

E . an Rudolf Moste , Gera - Id.
beten._ S90/14

d
Mäuntiaze Perlonen.

zPkidtlzchUfti, Z
b. Wagner , Helenenstr 10.gesucht

Eiu Rockarbeiter
gesucht J - hnstraße 23.
9058 _ Li « ».

Gärtnergehülfe
wird gesucht. 9010

Rink , Walkmüdlstr. 60.
Wageulackirer

sucht K. Winterwerb,
8247 ftetbftt . 19.

^ünchergehülscn , Speisardeiter
gesucht. Feldstraße Nr.

bei Kern _ 8906

Knecht
gesucht Dotzheimerstr . 69 . 8130
_ Güttler.

kann unter günT
stigen Bedingung,

die Gärtnerei erlernen Nähere!
Kirchgaste 13 , Blumenladen . 8940

in brav . Junge für leichte
Beschäftigung gesucht . 9054

_ Malktstr . 6 , 2 r.
HUuchbindertehrlliig gegen sofort.
'V Vergüiung gesucht , 8712

Jos . Liuk, Buchbindcrmeister,
Wiesbaden , Friedrichstr . 14,

chlosterlehrling gesucht . Jahn
^ siraße Nr 20. _8092

Lehrling für meine galvanische
-V Werkuätte und Gurtlerei aus
Ostern ges. Louis Becker , Albrecht-
straße 46 . 7090

chlosterlehrling ges. Dotzheimer-
straße 60 . Merkelbach . 8678

Echlosserlehrliug
gesucht. Frankenstr . 18 . 8883

U'ddraver Junge in die Lehre ges.
'V * Lackirer Emil Schmitt,
8919 Wa ramstr 37.

Sattler
Hufbeschlag -Schmied
Schneider a . gr . u . kl. Stücke

u . Wochen-
Tapezierer
Lehrlinge : Friseur , Schlosser,

Tapezierer
Kutscher
Fuhrknecht

Arbeit suchen

Küfer
Mechaniker
Bau -Schloster
Monteur
Maschinist — Heiger
Lehrling : Koch
Bureaugehülfe
Burcaudiener
Herrschaftsdiener
Eiukassierer
Bertrauensposten
Hotelbursche
Taglöhner
Gartenarbnter
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Weibliche Personen.

MWichn
aus guter Familie unter günstigen
Bedingungen gesucht . 8997

August Kortheuer.
Delikatessen und Colonialwaaren,

Neroffraße 26.
Erste

Tailleuarbeiterinneu
auf dauernd sosort gesucht.

Cous . Engel -Beutler,
8765 Kirchgaste Nr . 10.

Coljjjm-jktjrlllädlljen
gesucht . 8993

Sakrzewski
Bisiuarckring 1, 1.

Nähmädchen
sowie Lehrmädchen für Kleider,
machen gesucht . Ertheile auch
Unterricht im Zuschneiden . 8991

Frau Meyer,
Schwalbachcrstraße 7 , Stb

Eiu tüchtiges gesundes
Mädchen für Alles,

was kochen kann , wird gesucht.
9066 N icolasstr . 12 , 2.

Wörth-
9067

Wadchk!llje'UU.PrußM
Sedanplatz 3 , 1.

Anst . Mädchen erh. bist. Kost u.
Wohnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Meister . Diakon.

üver schnellt, .billig Stellung
Dwiü , verlange per „ Postkarte " die
vaulrahsValtanr - npost,Eßlingen

Heinrich Martin,
18 Metzgergasse 18

empfiehlt in größter Auswahl
Herren -Anzüge von 12,18 , 24 M.
Jünglings -Anzüge v. 6,10,14 M.
Knaden -Anzüge v . 2 , 4 , 6 M,
ferner gestr. Lederhosen , Zwirn,
Hosen, bl. l . Anzüge , Joppen,
Jagdwesten , Unterhosen , Hemden-
gestrelste , Weißbinder - u . Maler,
kittel , Schürzen , Mütze » in allen
Qualitäten zu bekannt billigen
Preisen 7500

Nheinstrafie 27,
unterhalb dem Luisenplatz

Ausgestellt vom 8. bis 14 . März:
Zweite

interessante Wanderung
durch den malerischen

Schwarzwald.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg ., Kinder 15 Psg.

Abonnement.

^tzfz ^ onalssrau nölhig
straße 13 , 3 r

junges einfachtS Mädltz , n
sucht Stelle als Hausmädchen

Wal str . 44 , Gth. _ 9053

Mädchen
können unentgeltlich dar Kleider'
machen erlernen.

Frau Helm , Schwalbacherstr . 13,
I . Etage rechts , 8660

Besseres Laufmävchen
gesucht . 8455

L. Heft, Webergaste 18.

Lehrmädchen
gegen sofor .ige Vergütung ^ für
Kleidermachen gesucht 7760

Kirchgaste 51 9

^ in Lehrmädchen für Putz gesucht Weitstraße 7 , P. 7494

L- ehrmädchen z. Kleidermachen
^ gesnäit . llieugasie 15, 1. 66  II
-̂ . ii -tit Wnßzeugnäherin gelucht.
^ W -llritzstr . 43 , 3 l. 9033

LehrUng
gesucht Brod - und Feinbäckerei
l.  Bücher , Souiieiiberg . 868 3

Ein Malerlehrltng
gesucht gegen Vergütung.

Joh . Siegmund,
8721 Jahnstr . 8.

Gravm-ßkhrtmz
m. zeichn. Talent u . günst . Be.
dingungen gesucht . 9026

ip. Sohn «, 47 Lanagaste 47.

Speugleriehrliug
gesucht. Näh . Oranienstr . 51 od.
Wellritzstr . 4 . 8637

F krästiger Lehrling gesucht sür
eteklr. Installationen . Weber¬

gasse 51 b. Sleimer . 8907

Einleger
oder

Einlegerin
findet für mehrere Wochen Be-
schästi iing in der 9100

Buchdruckern des
Wiesb . General - Anzeiger.

Berein sür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
»« NathdauS . - Tel 2377

aurschließtiche Veröffentlichung
städtischer Stelle » .

Abtheiluug für Männe«
Arbeit finden:

Buchbinder
Schweizerdegen.
Gemüse u. Kunst-Gärtner
Schitder-Maler — Tüncher

deffen billigst.

Achtung Uapageien ! ^
Nur bis Montag fleht dcr große -

Posten in gut sprech. grauen u. grünen
Papageien , ferner ein großer Posten
Sing - und Ziervögel spottbilligst zum Ver.
kauf ausgestellt . Graue Papageien , über 100 Wort¬
sprechend . singend und pseisciid . Mach - besonders
aus Gclbnacken -Papageien aufmerksam , werde auch
nichtsprechende Papageien in Tausch nehmen.

Mese Vögel sind aus erster Hand Hamburgs und in Folge

Carl Gönneke lllls„
r . Zt . Wiesbaden . ..Gaftbof z. Traube " .

— Maüritiusplatz Nr . 6 . oder Schulgasse Nr . Io . —

Holzverkaüs, 5»,;.. Wiesbaden.
"Mittwoch , de » 11 . März 1903 , Vorm. 10 Uhr „n Gast

baus zum Taunus in Halni , Schutzs . Altenstein , £ ic9e”' cl^ r
Wallenborn in Hab » . Tistr . « 7 u . 76 Lauter Nutzho , . Noth
tanne » Starkholz : 80 Stäiinne ,»,t 90 Fni. bl- - 2 ^ tr. lg, bi-
52 Etm . Dm . Kiefer » , Starkholz : 390 Stämme mit 350 Fm .,
bis 20 Mir lg , bis 36 Ctm . Tin . Schwaches Ban - u . Grubenholz.
333 @ta,i .me 9mit 106 Fm . Brennholz : Buchen : 175 Rm . Sche .t
und Knüpp , 25 Hdt . Wellen , Nadelholz : 19o Rm Scheck und
Knüppel , 87 Rm . Stockdolz . TaS Hol , sie : in unmm -lbarer Rabe der
Aarstraße . Das Bren nholz kommt nicht vor > Nhr. _

WM- Prima Pferdefleisch "ISU
empfiehlt zu den billigst - ,, Preisen Neue Pferde-
metraerei . nur 8 Kleine Schwalbacherstr. 8 . "fc.*

Täglich friiche Frikadellen , ä Sl , 5 Pfg . , sowie
Spezial , Knoblauch - Würstchen ä s -tuck 10 P,g,

NB . Gleichzeitig empfehle mein neu emgencht - te»
Speisehaus , ä Portion 25 Pfg . 89 - 5

Arbeitsnachweis
für Kranen

im kklathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Slcllen -Vermirtelunz

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«btheilnitg I. f. Dien -tbat - i,
und

Arseiterinuen.
sucht ständig:
A . Köchinnen ( für Privat ),

Allein -, Haus -, Kinder , und
Kücheni . iädchcn.

8 . Waich - Putz - u . MonatsfraUen
Näherinnen . Lüglcruinen Uno
Laufiiiäochen u Tagllldnerinncil.

Gur empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen,

Ülvtheilung N.
A. für Höhere B rufSarten:

Kinde .sräuiein - u . -Wärterinnen
Stützen , HauShältcrinneii , srz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschasiermnen,
Erzie bcr »uien , Tomptoristinnen,
Berknuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerilinen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel - u . Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen , Waichmädchen,
Beichließerinnen u. Haushälter¬
innen . Koch-, Büffet - u , Servir-
fräulein^

0 . Ceutralstelle für Kranken
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine,

Die Adreffe » der frei gemeldeten,
ärztl . empfohlenen Pstegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu ersahren

^sL ^ agen - u . Karreii . Fuhrwerk
ges. am Engel Schwanen

am Kranzplatz, 9071

40 Brautleute
können jederzeit sofort ihren sämmtlichen Bedarf in eompletten

Möbel , Betten , Sofas , Divans
rc. rc. decken.

Ph . Lentile , Möbelpolsterer.
9 Ellen ogengaffe 9.

II1 Sicher,
Anfstellang des neuesten automatischen vrtKl » » ! -
Pl » » ! » « » das erste Instrument in Wiesbaden u. Umgegend.

Angenehme , weiche , wohlklingende Musik.
Aufstellung meines neu hergerichteten

&3T Riesen - G^am mophon 'MS
Aufführung der neuesten Arien , Solis , Duelle , Quartette und

Militärmusik -Stücke.
StetS Eintreffen neuer Platten.

Germania Bier hell und dunkel,
9100 _ Carl T »ost.

Stadt Frankfurt
Inh : lUaus « « »-»» » .

Webergasse » 7 . „ Webergasse » 7.
MM - Sonntag , den 8 . Marz:

Großes
FrüWoppm- uni Ubmll-Konzert.

r * Eintritt frei 9063

Das große Attraktionsprogramm vom 1.— 15 . März.

Fl ) j ftWy ;  der Verwandlungsschauspieler.
frr-ff " The Namedos.

Krebs u. Tochter ^ di-holländisch-«H-lls-her.
JCJ * Georg Rösser.

Myleia,

8 Gasthaus znm Gneifena « ,
^ Wesiendstraste 30 (Ecke Gneisenaustraße ).

empfiehlt guten V9T  Mittagstisch M » in lind außer
dem Hause zu mäßigen Pr - is-n , sowie rerchhaltige Spe „ cn-
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kronenbraucrei
Wiesbaden , reine Weine , prima Apfelwein.

9075 Frau Marie Hardt Ww ., ^
früher „Karlsruher Hos " . Q

Stemm - und Ringklub

„Einigkeit".
Heute , Sonntag , den H. Mä >z, begehen wir unsere diesjährige

Irühjahrs -VcranstaUung
mit

Tanz,

das weltbekannte Luftballet und di- andern Attraktionen
Anfang Abends 8 Uhr ._ 8834

schiWele.
Sonntag , den 8 . März 1903.

71 . Vorstellung . 38 Vorstellung im Abonnement 0.

Siegfried.
Musikdrama (Zweiter Tag aus der Trilogie „Der Ring des

Nibelungen " ) in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Herr Kgl . S > eilmet ee Pros . Manustaedt.

Regie : Herr Dornewaß.
Siegfried.
Mime
Der Wanderer .
Alberich , . .
Fafner . . »
Erda . . . .
Brünnhilde
Stimme des Waldvogels
Schauplatz der Handlung:
2 . Akt : Tiefer Wald . 3

Herr Krauß.
Herr Henke.
Herr Müller.fett Engelmann,err Schwegler.

. . , Frau Leffler -Burckard

. . . . Frl . Hanger.
1 . Akt : Eine Felsenhöhle im Walde.

« . . . -w .. .. . ~ Akt : Wilde Gegend am Fuße eines
Fel 'scnbergcS , dann auf dem Gipfel des BrünnhildenstcineS.

* # * Erda . . Frl . Crawford
vom Stadttheater in Halle a , d, S . als Gast.

Nach dem I . u . 3 . Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt,
Anfang 6 1/* Uhr . — Gewöhntiche Preise . — Ende gegen 11 Uhr.

Das König !, Theater bleibt Montag den 9 , März geschloffen.

Aiesidenz -Theater.
Direktion : Or . phil . H, Rauch.

Samstag , den 7 . März 1903.
Abonnements -Vorstellung Abonnements -Billcts gültig .,

Erstaufführung.
L u t t i.

( Leute .)
Schwank in 4 Akten von Pierre Veher . Deutsch von Max Schocnau.

In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch.
Lutli . Käthe Erlholz.
Dnpont . . . . .. . . . « °ul Otto
Castlllon . . . "• Gustav Schnitze.
Frau des EchauguetteS . Clara Krause.
Reuse , ihre Tochter . Else Tillmann
Daburon . Otto Kienscherf.

athletischen und theatralische » Aufführungen im Saale des Turnvereins,
Hellmundstraße , wozu wir Freund - und Sportgeuoffeu höfl . emladen.

Tanzlcitung : Herr Tanzlehrer Sl . Pitz.
Anfang 4 Uhr . Der Vorstand.

Life Veranstaltung findet bei Bier statt . »094

Francolin
Biu . . . . . »
Fräu Bru . . . .
Frau Pelilbois . . «
Frau Chevrel . . »
Toinctte , ihre Tochter .
Frau ivlarcaison
General Moreau -Ehandonneur
Ein Abgeordneter
Bezu , Brirsträger
Antoine , Diener bei Dupont
Julie , Kammermädchen .
Marie , Dienstmädchen . .
Emil , Diener . , ,
Hausdiener . . . .
Erster Polizist . . .
Zweiter Polizist . _ - ■ —

Nach dem 1. u . 3 . Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3 . Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr . - Ende 9 >/. Uhr.

Rudolf Bartak.
Theo Ohrt.
Minna Agte.
Claire Sittig.
Wally Wagener.
Grethe Plüller.
Sofie Sch nk.
Arthur Rhode.
Arthur RobcrtS.
Albert Rosenow.
Hermann Kunz.
Mary Spieler.
Elly Osburg.
Robert Schnitze.
Richard Schmidt.
Paul Weyland.
Otto Engel.

Sonntag , den 8 . März 1903.
Halbe Preise . Nachmittags 3 ' / , Uhr , Halbe Preise.

Bunte BorsteUnng,
Vorstellung vor Sereutsstmu«

Sere tlfimu « und Ktnderman ».
Serenissimus . . Paul Otto . Kindermann Max Rchburg.

Regisseur . . Otlo Kienscherf.

Uerboteue Frucht.
Lustipiei in 1 Akt von Paul Bliß.

Baron Botho . . Rudolf Bartak . Der Herr Doktor O . Kienscherf
Baronin Hella . . Claire Krona . Kaiiimerdien .Jean Hern, . Kunz.

Zwischenspiel.

Kerenisstmu «. Kiudermouu und der Dichter.
Serenissumis . - . Paul Olto . Kindermann Max Rehburg.

Der Dichter . . Franz Oebmig.

Abergläubisch.
Plauderei in 1 Akt von Marius.

. . Hans Wilhelmy . Der Hotelwirth Theo Ohrt.
^ Claire A brecht Dcr Oberkellner Albert Rosenow

Sereuisstmu « u » d die Schauspieler.
Serenissimus . . . Paul Otto . Kindermann Max Rheburg.

Schauspieler und Schauspielerinnen.
Vautosfel -Helde«.

Schwank in 1 Akt von Gustav Schultz -.
Reichert , ein reicher Kaufmann . . . . Gustav Echultze.
Lotte seine Frau . Clara Krause.
fWfr;ih . 1 . . Else Tillmann.
SiÄ , ) beibCt Rmb <t . . . . Gr -. he Müll -,.
Bruno Braun , - in Buchhalter . . . Hans Wüb -kM
Js - dor , Lehrling . . . . . . . Arthur Robert «.
Baron von Stülper , . j ?“" *
Auguste , Dienstmädchen . - Käthe Erlholz.

Ort der Handlung : Im Hause Reichert in Berlin.
Nach dem 1 . und 2 , Stücke findet eine größere Pause statt.

Kassenöffnung 3 Uhr . — Anfang ' /*4 Uhr. — Ende nach 5 Uhr.

Erweste
Claire

Abonnements -Vorstellung.
Abends 7 Uhr:

Abonnements -BilletS gültig.
Zum 2, Male:

8 » t t i.
Detanntmachung.

Der Plan über die Errichtuilg einer oberirdischen
Telearaphenlinie an der Landstraße von Bierstadt (Bezirk
Wiesbaden ) nach Kloppenhcim liegt bei dem Telegraphenamt
in Wiesbaden aus.

Wiesbaden , den 7 . März 1903.
9095 Kaiserliches Telegraphenamt . j



Für 50 Pf . eine gute Brille
oder Zvlekw , feine Sorten nur 1 üb . n . 1 .50 . Alle lumm «rn , für jede « Aax « ps îeal,
ein getroffen Ansehen and Probiren Kostet nichts . Cmtssseh bereitwilligst.

sind wieder

Wiesbaden. Kaatlians Führer , 48. Kireiipsse 48. Telephon 2018.

Walhalla-Theater.
Heute Samstag, den 6. März wegen Vereins-Abend des

Flotten Vereins

keine Vorstellung.
Morgen Sonntag, den 7. März

2 große Vorstellungen.
Nachmittags4 Uhr: Abends 8 Uhr:

lleine Preise. gewöhnliche Preise.

Im Restaurant: ^
Großes Eoneert

der Willy Neumann ’schen Künstler-Kapelle.
Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pfg.

Nassauische
Haupigenossenschaftskasse

Wiesbadene. g.  b .h.
Centralkasae der Vereine des Verbandes der nassauisehen

landw. Genossenschaften.

@Wochen zur Prohel
versende ich, um

Jeden von der Vor*
züglichkeit und Bil¬
ligkeit meiner In¬
strumente zu über¬
zeugen, nur gegenNachnahme für
nur 41/2  Mit ., mit
Glockenspiel 30Pfg.
mehr , eine elegante*
als besondere Spe-
cialität leicht spie¬
lende, stark gebaute
„Cencert -Zug-

Banuonika ^ mit
16 Stück,zwei Reihen*

_ brillanteTrompeten,
Anker oder Stern, 16 Schallringen und sonst noch vielen schönen
anderen Verzierungen, lOTasten,2Registern,
2Doppelbässen, 2 Zuhaltern, 2weitauszieh¬
baren Doppelbälgen mit Stahlschutzecken. ^
2chörlge herrliche Orgelmusik mit 50
Stimmen. Qrösse 55cm. Ein solches Pracht-
mstrument, 3chÖrlg mit 3echten Registern
und 70 Stimmen nur 6 Mk., 4cborig , 4
echte Register und 90 Stimmen nur 7«/aMk.
SchArlg, 6 echte Register und ISOStimmen
nur 111/2 Mk., 2 reihige mit 19 Tasten,
4 Bässen und 100 Stimmen nur 10 Mk.
Kleinere2 reihige  mit 19 Tasten, 4 Bässen
kosten nur Mit garan 'tirt8Mk. unzerbrechlichen

kosten obi2e Instrumente 2chür !g nur 6Mtc.,
Oiaoiblimnien 3ch5rlg nur 8 Mk., 4 chörlg nur 10 Mk.!
6chörig nur IS 1/2 Mk. 2reihig mit 19 Tasten , 4 Bässen nur

12Vs Mk. Für Instrumente | A Tals ». Selbsterlernschule
mit StahUtlmmen garantlre IV JalJIt . -  gratis -
michfvoiie ßolumbia.Zitlw
Schule znm Selbst- IlAAArd . 7itlt Arit mit 6 Manualen, 25
erlernennur 8</2Mk. nVVvrU ' uiSnmi Saiten und Zubehör
nur 8 l/i Mk. Verpackungskiste gratis. Porto 80  Pfg.

gSo“ : Moritzstrasse 29. iÄT
Gerichtlich eingetragene von 158 an-

gesehlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . HK . 3,270 .000 «—.

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez. 1902 Hk . 170 .249 .52.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 '/8°/^
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Hassenstunden von 9 —12' /- Uhr. 8730

Wiesbadener

9W
(Mitglied des mittelrheinischen Athleteu-LerbaudeS).

Sonntag , de« » . März , findet ein

Pflanzenkübel,

9049

Waschbütten, Eimer, Zuber, Brenken,
Tchöpskübel, Butterfässer, sowie alle Küfer«

waaren.
Neuanfertigung und Reparaturen.

Ferner all- Korb «, Holz -, Bürsten-
waaren , Kamm » und Hornwaaren,
Siebwaaren , Toilette - und Reise¬
artikel , Putz - und Scheuerarktikei

empfiehlt in größter Auswahl billigst

Varl Witt ich,
Michelsberg 7,

Ecke Gemeindebadgiißchen.

Ausflug
nach dem Saalbau „Burggraf " (bei Mitglied Hebel ), l

verbunden mit | öjir Tanz und Tombola T(Ej4
statt, wozu freundlichll einladet. 9060

Anfang A Uhr . Der Borstand.

Die schönste Plattwäsche
erhält man durch Anwendung der

AmeriMiclicii

von 260

Goldene Media . FrltlSdUll 2 i«n.AktlM g. M|l . . b.
Weltanest . Paris 1900. Leipzig.

klar ftcht mit Schutzmarke I
.Globus “. Ueberall vorräthig.

Jagd Verpachtung.
Donnerstag , d en 12. März l. I s., N a ch-

mittags 3 Uhr,  wird im Rathhaus zu Wicker die
F e l d j a g d hiesiger Gemarkung, ca. 596,50 Hektar, 2386
Morgen haltend, wegen eingelegtem Nachgebot auf 6 Jahre
nochmals verpachtet.

Wicker,  den 6. März 1903.
Der Bürgermeister:

259 Venino.

Bekanntmachung.
Montag , den 9 . März d I .» Nachmittags

1 Uhr , versteigere ich im Hose Kirchgasse 26 hier
1 Goldfuchswallach,

Halbblut , unter Herren - und Damensattel
geritten , flotter Gänger , lammfromm , 1,68
hoch, im April d. I . sechsjährig,

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Hochheim a . M ., den 6. März 1903.

Wich mann,
Gerichtsvollzieher.

NB. Das Pferd kann im Laufe des Vormittags in
benachbarter Reitbahn besichtigt werden. 257

Nassauische Bank

i ^ -.Garantie:UiTitausd)/aehtke1nRis!ko.^ ^
Bevor Sie anderswo eine Harmonika u. s. w. kaufen, verlangen C"
Sie erst meinen Katalog, derselbe enth.viele Neultef̂ n. Man bestelle»
nur bei Robert Hucberg , Keuenrade Nr 83 , Vestf » ler W

Wiesbaden
nci - Gee.

M Wilhelmstrasse 16 1

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Vorfall.
Einholung von Coupousbogen.

Abgabe von Checks u . Creditisriefen
auf alle grösseren Plätze des In- and Auslandes.

Einziehung und Di st conti rang
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ahne Creditbewiüigung.

Checkverkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen } welche je nach Kün¬

digungsfrist mit 2—4 % p. a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 7307

1.

2.

3.

NorIW-KkMilj» Wiksdliiik»
EmgetrageneGenosseuschaftmitunbrschränkterHaftpslicht.

Die diesjährige

ordeniMe fciecalmrfammfuntj
findet Freitag , den Sv . März d. I ., Abends 8 l/g Uhr,
im Saale der Turnhalle des Turnvereins Wiesbaden, Hell-
muudstratze 88 , dahier statt.

Tagesordnung^
Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des
Jahres 1902.
Neuwahl von vier Aussichtsrathsmitgliedern an Stelle
der nach § 25 des Statuts ausscheidenden Herren
Schuhmachermeister Emil Rumpf , Stadt¬
rath Car ! Spitz , und der verstorbenen Herren
Rentner FriedrichKnefeii und Brauerei»
director Franz Strasburger.
Bericht des Aufsichtsraths über die Prüfung der JahreS«
rechnung für 1902.
Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz, Ent¬
lastung des Vorstandes und Verwendung des Rein¬
gewinns aus 1902.
Beschlußfassungüber Regelung der Kehaltsverhältnisst
der Vorstandsmitglieder.
Mittheilungen über die in 1902 stattgehabtrn Verhand¬
lungen des allgemeinen Genossenschaftstages zu Bad
Kreuznach und des Unterverbandstages der Genossen¬
schaften am Mittelrheim zu Rüdesheim a. Rh.
Sonstige Vcrcinsangelegenheiten.

Zu zahlreicher Theilnahme an der Generalversammlung
laden wir mit dem Bemerken ein, daß die Uebersicht der
Einnahmen und Ausgaben, Bilanz und die Gewinn- und
Verlustberechnung des Jahres 1902 und das Verzeichniß
der Mitglieder nach dem Stand vom 1. Januar 1903 sofort,
der ausführliche Geschäftsbericht vom Montag, den 16. März c.
an in unserem Geschäftslokal offen liegt und Druckexem¬
plare in Empfang genommen werden können, sowie in der
Generalversammlung aufgelegt werden.

Wiesbaden, den 5. März 1903.

Vorschuß-Verein?uWiesbaden
EivgetrageneGenossenfchast mit unbeschräukterHaftpflicht.

Hild. Hirsch. (Jasteyer. Saaereosig. 9048

6.

7.



Bezugspreis:
M-mMch 50 P!g.. Brmger!»hn 10 Pf, ., durch die Pof! d-ioan,

°i-rl-I!»hr!tch MI. I.IS -xcl Bestellgeld.
per „ Ke- «r. c » »,eigtt " erscheint täglich Allen»».

Könnt,, « in >» «i ch»»,a «,n.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Wiesbadener Anzeige « :
Die Ifpaltige Vetitzeile oder deren Raum 10 Pfg., für auS-

wärt« IS Pfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Retiame: Petitzerle so Pfg., für auswärts So Pfg. Beilaaen-

gedübr pro Tausend MI. Scho.
Telephou-Anschluß Nr. 189.

General
mit Beilage

Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

rvrer Freibeilaqen:
5'''r.°r-u-°rffL'kt'/7L7°iL -~  Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsmrstatt

Evrll Bomwert in MiesLad« .
Nr. 57. Postzeitungsliste Nr . 8167. Sonntag, veu 8. März 1S03. Telegr .-Adresse: ^Generalanzeiger" LVI!I. Zahrgaaz.

Zweite Ausgabe.

Die Reife des Kronprinzen nach
dem Orient

Die beiden ältesten Söhne 'des deutschen Kaiserpaares,
der Kronprinz und sein Brudel Eitel -Fritz , sind , wie bekannt,
jetzt auf der Reise nach dem Orient begriffen , welche die
jungen Herren über Athen , Konstantinopel und Jerusalem
nach Aegypten un!d zurück über Italien wieder nach der Hei-
math führen soll. Es ist selbstverständlich , daß diese Fahrt
nur dazu dienen soll, Kenntnisse und Erfahrungen 'der Prin¬
zen zu vertiefen , und daß von irgend welchem politischen Ne¬
benzweck auch nicht im Entferntesten die Rede sein kann . Im
deutschen Reiche liegt die Leitung der Politik in festen Hän¬
den und wivd nicht beeinflußt durch Reifen von Angehörigen
der Kaiserhauses , die keine verantwortliche oder bestimmte
Stellung inne haben . Das war auch bei dem vorjährigen
Besuch des Prinzen Heinrich von Preußen , des Bruders des
deutschen Kaisers , nicht der Fall , obwohl uns wenig geneigte
Personen von allerlei geheimnißvollen Plänen geflüstert ha¬
ben, und selbst heute nicht eingestehen wollen , daß sie damals
im Jrrthum gewesen sind . Der Kaiser und der Reichskanz¬
ler sind ganz gewiß damit einverstanden , wenn sich im Ver¬
laufe von solchen Fahrtm Sympathieäußerungen einstellen,
wenn freundliche Beziehungen zwischm Deutschland und an¬
deren Staaten sich bei diesen Gelegenheiten in erfreulicher
äußerlicher Form dokumentiren , aber um politischen Hinter-
gedanken den Boden vorzubereitcn , dazu finden diese Reisen
nicht statt.

Die Lage im Orient ist zur Zeit gerade keine heitere , aber
die Stellen , wo die Flammen einer revolutionären Beweg¬
ung gegen die Herrschaft des Sultans am stärksten lödern,
bleiben für den Aufenthalt der Söhne des Kaisers natürlich
gänzlich außer Betracht . Ihr Besuch bei ihrer Tante , der
Kronprinzessin Sophie von Griechenland in Athen , besagt für
die Haltung des deutschen Reiches zu Griechenland 's unver¬
steckte Hoffnungen , ein hervorragender Erbe im Türkenreiche
zu werden, gar nichts , und ebenso wenig beweist die Annah¬
me einer Einladung 'des Sultans , daß die Reichsregierung
diesen gegen seine Bedränger aktiv beschützen wolle . Viel»
leicht hat der deutsche Botschafter in Konstantinopel gerade
um deswillen in aller Deutlichkeit die Rcsormvorschläge
Rußlands und Oesterreich -Ungarns wegen Macedonien un¬
terstützt, um von vornherein allen Zwischenträgereien , die sich
aus dem Erscheinen der kaiserlichen Prinzen ergeben könn-

ßdnsdien.
Nachdruck verboten.

Skizze von Th . Strahlenberg.
Hänschens Mütterchen hatte schon wieder geweint. Er sah

E Wohl, so sorgfältig sie auch vor des Kindes prüfenden Blicken
Me Thränen barg . Sie weinte jetzt so oft, fast immer. Und
Ws er neulich in der Nacht aus festem Kinderschlafe erwachte,
«a hörte er ein leises Schluchzen in seiner nächsten Nähe. Es
wm von Mama her. Sie lag vor Papa auf den Knieen, der
mrchtbar roth und furchtbar wild aussah , flehend wie im Ge¬
bete beide Hände zu ihm erhoben. Der aber lachte sie höhnisch

und befahl ihr in strengen Worten aufzustehen, Allein
Mütterchen blieb reglos liegen. Da packte wllder Grimm den
^ter und er versetzte ihr mit der stachen Hand eine Ohrfeige
M die Backe, daß sich ein blutrother Streifen bis zum Kinn
mnzog Md dis zu Hänschens Bett zurücktaumelte, der ängst-

Schutz unter der Decke suchte.
Zeit hatte Hänschen über diesen Auftritt nachgedacht.

T̂ bltch war er zu einer befiiedigenden Lösung gekommen. Pa-
ba hatte Mama aus irgend einem unbekannten Grunde geschla-

die nun furchtbar darüber weinte . Wenn er sie aber wie-
schlagen würde, dann war es an ihm — Hänschen — ihr bei-

k̂ ine achtjährige Knirps fühlte sich in diesem Au-
aofi ganz Mann , daß ihn der Gedanke gar nimmer fiei

n ■ schwachen Mutter beizustehen in ihrer Bedrängniß.
kleine Schießgewehr , das er von Großmama zum Christ-

m when bekam, sollte zu diesem Zwecke Herbalten. Mit dem
Wiehre schoß der Soldat den bösen Feind todt, mithin konnte
„auch auf den bösen Papa schießen, wenn er wieder auf die
°we Mütter losschlug.

Allein der Umstand, daß das Gewehr erst mit Pulver ge-
$ |l sein müsse, um seine Bestimmung zu erfüllen , fiel ihm

'"erschwer auf die Seele . Woher das Pulver nehmen und
stehlen? Doch halt , da kam ihm ein rettender Gedanke. Die

ES «ns drüben von dem Postmeister pflegten klein gehackte
' ^ hen, Obsckerne etc. in die Pulverkammer zu lege».

ten , die Spitze abzubrechen . Unser Kaiser und die Kaiserin
waren selbst schon zweimal in Konstantinopel und haben
dankbar die ihnen vom Sultan gewidmeten Ehren empfun¬
den , aber das Verhältniß zwischen beiden Staaten ist nicht
anders geworden , als es immer war.

Der deutsche Name ist im Orient seit der Jerusalemsahrt
Kaiser Wilhelms recht populär ; man hat die uneigennützige
Haltung Deutschlands im Verhältniß zu der minder selbst¬
losen anderer Staaten anerkannt und gewürdigt . Der deut¬
sche Handel nach den Ländern der ausgehenden Sonne hat
sich kräftig entwickelt und der deutsche Kolonist , der sich dort
angesiedelt , weiß , daß er den vollen Schutz des Reiches ge¬
nießt . Ein Rechtsanspruch irgeiid eines Staates , der Be-
schützer aller Christen , gleichviel welcher Nationalität , in ir-
gend einem Theil des muselmanischen Reiches zu sein, be¬
steht nicht mehr ; als Kaiser Wilhelm seine letzte Reise nach
Jerusalem antrat , wurde dies ausdrücklich festgestellt.
Deutschland 's Ansehen hat also durch die errungene Popu¬
larität des deutschen Namens nicht gelitten . Nun ist vor¬
auszusehen , daß dem Erben der deuschen Kaiserkrone ein
ziemlich lebhaftes Willkommen entgegenklingen wird , und
man kann im Voraus wissen, daß dieser Empfang verschie¬
dentlich nicht befriedigen wird . Man wird allerlei ver¬
suchen, um gegen Deutschlaird spitzige Pfeile schleudern zu
können , aber das mag uns gleichgiltig bleiben.

Der Kronprinz wird im Osten manche malerische Stadt,
manche zauberschöne Landschaft sehen, buntfarbig , originell
und anziehend repräsentiren sich die orientalischen Bilder.
Aber der junge Prinz wird auch erkennen , wie in Wahrheit
die alte morgenländische Kultur , sein Handel und Wandel
in unrettbarem Niedergange begriffen ist, wie vom Abend¬
land kommende neue Kraft und größere Regsamkeit allein im
Stande sind , dem versinkenden orientalischen Stamme zu
frischem Leben zu verhelfen . Me thatkräftige Schlichtheit,
der Ernst der Arbeit , die bei uns zwischen See und Alpen
walten , sind Kleinode gegen alle scheinbare orientalische
Märchenpracht , hinter der unabweisbar ^ der Verfall lauert.
Unser kaiserliche Herr ist der festen Ueberzeugung , daß nir¬
gendwo mehr zu lernen ist, als auf Reisen , daß jede ferne
Fahrt sich belohnt , wenn der , welcher hinausziehfi mit offe¬
nen Augen auf das Neue sieht, und das fiemde Leben in
seiner Wahrheit auf sich wirken läßt . Industrie und Han¬
del sind diesem kaiserlichen Beispiel gefolgt , nie hätten wir
sonst so hoch gelangen können . In diesem Sinne wünschen
wir den Kaisersöhnen frohe Fahrt.

die trafen brillant ihr Ziel und schossen den bösen Feind mause-
todt.

Gesagt, gethan . Hänschen füllte die Waffe fleißig mit zer¬
stampften Haselnußkernen und legte sie heimlich, ganz heimlich,
damit bloß Mütterchen nichts gewahre, unter sein Kopfkissen,
um sie im Nothfalle stets zur Hand zu haben. Allein Hänschen
schlief in der darauffolgenden Nacht ruhig und fest, ohne daß
irgend ein Geräusch gestört zu werden . In der zweiten weckte
ihn ein leises Stöhnen . Erschreckt fuhr er empor. Es war die
wehklagende Stimme der Mutter , die auf Papa lebhaft ein-
sprach:

„Eduard , ich bitte , ich beschwöre Dich, bezwinge sie endlich,
die wilde Leidenschaft, die seit Jahren unser Glück untergräbt.
Wenn nicht um meinetwillen , so um Deinet um unseres einzigen
Kindes willen ."

Ein kurzes Auflachen war die Antwort . Ohne den Sinn
von Mamas Worten zu fassen, fühlte Hänschen, daß hier etwas
Außergewöhnlichse vorgehe. Instinktiv richtete er sich im Bette
auf , instinktiv tasteten die zitternden Kinderhände nach der
Mordwaffe . Und jetzt, jetzt ein schallender Ton , ähnlich dem
Niederrollen eines Geldstückes auf eine harte Fläche; ein lei¬
ses, verstohlenes Wimmern , wie das unterdrückte Schluchzen
eines verängstigten Kindes . Papa hatte Mütterchen abermals
eine Ohrfeige versetzt, eine derbe, kräftige Ohrfeige, die ihr
sicherlich wehe that . Das sollte er büßen . Prrr - von den
schwachen Kinderhändchen geschleudert, schwirrte das etwas au¬
ßergewöhnliche Geschütz durch die Lust, dem bösen Papa direkt
um die Ohren , der einen Augenblick verdutzt die Ursache des
Mene -tekel zu erforschen suchte.

Sein Kind, sein unmündiges Kind hatte es gewagt, von der
Mutter dazu angetrieben , die Hand gegen ihn zu erheben. Eine
sinnlose Wuth packte den Mann . Auf das Lager des Knaben zu
eilen, dem wackeren kleinen Vertheidiger die Waffe entreißen,
um sie mit allgewaltiger Wucht niedergleiten zu lassen auf des
wehrlosen Buben Schädel , ist für ihn das Werk eines Augen¬
blicks. Erst das lautlose Zusammenbrechen des schwer verletzten
Kindes , der Anblick des rothen Lebenssaftes, der aus Mund
und Nase hervorquellend die weißen Bettlacken unheimlich färbt,
ließen ihn die Größe des Unheils , das er angerichtet hatte, er¬
kennen. Und von jenem Augenblicke an war er ganz das , was
er in wilder Gier verleugnete , der Mensch, der zärtliche Vater,
der Arzt von Beruf , der bei Tag und Nacht nicht von dem La¬
ger des bedauernswerthen Kirches wich krampfhaft bemüht, das

£ks aller Weil

Parfüms der Lebewelt. Recht absonderliche Wohlgerüche
sind es, die gegenwärtig in den Kreisen der Lebe- und Sport¬
welt „mode" sind. Zu den beliebtesten Parfüms gehören nämlich
die — Gemüseparfüms . Sie haben alle das Gemeinsame, keine
Wohlgerüche in gewöhnlichem Sinne zu sein. Ihr Geruch ist
zwar recht erfrischend, aber ihm fehlt es au Lieblichkeit. Außer¬
dem berauschen sie auch leicht. Schon aus diesem Grunde sind
sie meist nur im Freien zu gebrauchen. Dies trifft im höchsten
Maße für Apfelparfüm zu, das stark an Chloroform erinnert.
Man könnte sich damit bis zur Besinnungslosigkeit narkotisie¬
ren . Diese Gemüseparfüms werden aber niemals aus Gemüsen
oder Früchten hergestellt, sondern aus verschiedenen anderwei¬
tigen gewonnenen Oelen und auch über Spiritus destillirten
Chemikalien . Unter den Gigerln erfreuen sich Weißkrautgeist,
Lauch-, Petersilie -, Tomaten - und Melonenesienz besonders
großer Verbreitung . Zu den zweifelhaften Wohlgerüchen gehö¬
ren ferner die verschiedenen Stall - und Juchtenparfüms , die
besonders in Sportkreisen bevorzugt werden. Eines der „disiin-
guirtesten " Stallparfüms ist das nach Pferdeschweiß riechende
„Korrylopsis ." Manche von diesen Stallparfüms werden mit
Patschuli veffetzt. Ein sehr theures Parfüm ist jenes, das nach
Juchten und türkischem Tabak zugleich riecht. Es gilt für her¬
vorragend „stilish". Eine ganz besondere Kategorie der Wvhl-
gerüche bilden die Haarparfüms . Sie sind übrigens schaff duf¬
tend. Me feineren haben spezifischenHaargeruch, der angeblich
aus Haaren hergestellt wird . Die Gewinnung der Haardüfte stk
das Geheimnitz einer Pariser chemischen Fabrik.

Die Villa Toscana in Lindau . Me großherzoglich toska¬
nische Villa , welche gegenwärtig Prinzessin Luise bcherbergt,
liegt am südöstlichen Ufer des Bodensees, und zwar im oberen
Theile der bayerischen Grenze , zwischen Lindau und dem von
Süddeutschen vielbesuchten Badeorte Sachen. Nächst dem Land-
häuschen, des seinerzeit nach Genua ausgewänderten Lindauer
Bürger Gruber war diese Villa , die in der Mitte des vorigen
Jahrhunderts vom bayerischen Königshause erbaut worden
war , durch lange Zeit die einzige in jenem reizenden Landstrich
am Bodensee. Die Villa , welche später in das Eigenthul des
Großherzogs von Toskana überging , war nicht in jedem Jahr
bewohnt . Sie lag zumeist verödet da, und mancher Wanderer
wunderte sich nicht wenig, das das,so schön gelegene Gebäude
fast stets fest verschlossen war . Me / Villa , deren innere Ein¬
richtung recht einfach ist, bietet von ihrer Terrasse im ersten und
zweiten Stockwerke aus eine reizende Fernsicht, im Osten auf
die Appenzeller Berge und den hohen Säntis , im Westen auf
die sieben Churfürsten und im Nordosten auf das terassenförmig
aufsteigende Bregenz . (Bild siehe Seite 2.)

gefürchtete Gespenst, das drohend über seines Einzigen Haupt
schwebte, zu bannen.

Sonderbar , sollte es ihm, der so oft mit bestem Effolg
Freund Hein durch seine Shmft von einem Schmerzenslager ge¬
scheucht, nicht gelingen , hier wo er sein ganzes reiches Können
einsetzte, erfolgreich zu wirken ? Kämpfte er vergeblich um jenes
kostbare Leben, das er in bestialischer Leidenschaft vernichtet?
Rächte sich die Gottheit , die er so oft in frevelhaftem Uebermuth
verleugnet hatte jetzt bitterlich dafür, indem sie chm sein Lieb¬
stes nahm?

„Und o Gott , Du mein Gott , nimm mir Alles, nur laste
mir mein Kind !" rang es sich in wildem Weg immer wieder
von den Lippen des vor Schmerz und Reue halb wahnsinnigen
Mannes . Allein die erzürnte Gottheit kannte kein Erbarmen.
Immer höher stieg das Fieber , immer schwächer ward der
Herzschlag, in immer geringeren Zwischenräumen setzte der
Puls aus . Und dann kam ein Tag , ein furchtbar ernster Tag,
an dem es dem erfahrenen Arzte zur schauerlichen Gewißheit
ward , daß es eine Macht gäbe, der er sich beugen müsse! Eine
Macht , die gebieterisch von ihm sein Liebstes fordert , seiften
klugen Buben , dessen Lebensfäden er selber mitten entzwei ge¬
schnitten hatte.

Noch einmal richtete sich Hänschen vor dem Scheiden em¬
por . Ein unendlich bittender Blick aus halb erloschenen Kin¬
deraugen trifft den unglücklichen Vater . Leise murmeln die er¬
kaltenden Lippen die Worte:

„Sei gut zu Mütterchen , Väterchen sei gut!" Wenige Se-
künden später hatte er ausgelitten.

Ein prächtiger Frühlingstag lagert über der Erde . In
Sonnengold gebadet liegt das Alb. Und goldene Sonnensträhl-
chen, lachende flimmernde Strählchen umschmeicheln kosend die
Stätte des Werdens und Vergehens und übeffluthen mit ro-
sigem Schimmer die efften Schneglöckchenund Veilchen, die
schüchtern aus der Erde hervorlugend, ein fiisches Kindergrab
schmücken. Längs der Friedshofsmauer zieht ein Mann . Es ist
so still und einsam rings umher , so feierlich stille. Und einsam
ist es auch in seinem Leben geworden, seitdem sie alle von ihm
gegangen. Zuerst der hoffnungsvolle Junge , dann das Troß der
Kneipgenofsen, in deren fröhliche Mitte er nicht mehr paßte,
zuletzt die Gattin , die sich seit des Kindes Tod mehr und mehr
in sich zurückzog, so sehr es ihn nach einer Aussöhnung drängte.
Umsonst. — Geflissentlich ging sie ihm aus dem Wege und wo
und wann man einmal von ungefähr zusammentraf, schaute es
ihr aus den Augen und schwebte ihr auf der Zunge das eine
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Aus der Umgegend.
k Biebrich. 7. März . Der Landw . Consumver-

ein,  lE . G . m. u . H.j welcher z. Z . 41 Mitglieder zahlt, hielt
am Donnerstag Nachmittag im Saalban „Insel " die lahrluhe
Hauptversammlung -ab. Die seitens des Rendanten 5zerrn W.
Schneider vorgelegte Jahresabrechnung und Bilanz pro 190^
wurde genehmigt und der Vorstand entlastet ; ^ rRemgewinn e-
trug 309.88 A,  Abschreibungen fanden statt auf Maschmen A
300.48, auf die Halle A  71 .70. Die ausscheidenden Vorstands-
Mitglieder Karl Ohligmacher und PH. Fr . Schneider , sowie die
Aufsichtsrathsmitglieder Georg Schneider und Gg. Schäfer
wurden wiedergewählt . Als Vertreter zu dem m Limburg sta -
findenden Verbandstag wurden bestimmt die Herren Fr . w.
Kaiser und Fr . R . Stritter , als Vertreter zur Generalversamm¬
lung der nass. Centralgenossenschaften Herr W. Schneider . Das
Vermögen des Vereins beträgt einschl. der Geschaftsantheile
A 4851. — Der Turnv erein  beschloß in lewer gestrigen
Generalversammlung u. a. zu dem im laufenden Jahre m
Nürnberg stattfindenden deutschen Turnfest 2 Wettturner auf
Vereinskosten zu entsenden. Zur Theilnahme an dem am 28. o.
M . in Darmstadt abzuhaltenden Mittelrh . Kreisturntag wur¬
den zwei Vertreter delegirt . Die aktive Hauptthätigkeit des Ver¬
eins concentrirt sich auf das in den Tagen vom 5. bis 7. und
12 Juni l . I . hier stattfindendeGauturnfest und sind die ein¬
zelnen Ausschüsse bereits in voller Arbeit begriffen. Ws Fest¬
platz wurde der Wilhelmsplatz als Lokal zur Abhaltung des
Commerses das Turnerheim bestimmt. Der Ueberschuß von der
letzten Carnevalveranstaltung bezifferte sich auf A  113 .48 und
wurde die Abrechnung genehmigt.

z Vierstadt , 7. März . Auf das Ausschreiben der Dirigenten¬
stelle des hiesigen Gesangvereins „Frohsinn " haben sich
nicht weniger als 12 Bewerber gemeldet. Dieselben sind sämmt-

lich aus Wiesbaden . Der Verein steht allerdings auf einer hohen
Swfe und hat noch im Vorjahre auf dem Gesangwettstreit zu
Langenschwalbach in Klasse I A den ersten Preis und den Eh-
renpreis der Fürstin von Schanmburg -Lippe errungen . Zwei
Herren haben bereits Gesangsproben abgehalten . Auf wem die
Wiahl fallen wird , entscheidet die Generalversammlung d s
SBcXetlliB.

z Bierstadt , 7. März . Schon längere Zeit vermuthet man,
daß die Stadt Wie sb ade n bei ihren Wasserlcitungsschur-
fungen sich in unserem Gebiete befindet. Unsere Gemeindeoer-
iretung hat auf Vorschlag des Gemeindraths die Kosten bewU
ligt , welche zur Untersuchung der vorgenommenen Arbeiten e ■
forderlich sind. Mit der Untersuchung soll em M̂geineur des
Bergamtes zu Bonn betraut werden. - Em Gesuch unseres
Rathsschreibers um Erhöhung semes Einkommens wurde vom
Gemeinderath und Gemeindevertretung a b schlag ich ve-
schieden. — In diesem Jahre werden über 100 Erstimpflinge
und 78 Wiederimpflinge geimpft  werden . Unter i.en letz¬
teren befinden sich 13 welche aus dem Vorzahre noch zuruck sind.
- Das Ortsstatut des G e w e r b e v e r e i n s ist nunmehr ge¬
nehmigt . Die gewerbliche Fortbildungsschule wird vom Herost
an statt in zwei, in drei Klassen eingetheilt werden Der Besuch
dieser Schicke ist obligatorisch. Die Unterrichtszeit ist auf dreißig
Schulwochen festgesetzt. Ter Zeichenunterricht wird außer dem
Vorkursus in zwei Klassen ertheckt. Für denselben find lahrlich
vierzig Wochen in Aussicht genommen. Unser Gewerbeverem
ist ohne Zweifel einer der stärksten Landvereine m Nassau . Die
Mitgliederzahl beträgt ungefähr 160.

furchtbare Wort : „Mörder " . Mörder Deines einzigen Km-
des " Dieses Kind, dem die Liebe zur Mutter das Leben gekostet,
und um das Angesicht des Todes die Kindesliebe ihren Glo¬
rienschein wob.

Ich reise zurück zu meinen Eltern !" sagte sie eines Tages
mit einer Bestimmtheit , die keinen Widerspruch duldet. Und
er im Gefühle seiner Schuld, wagte keinen Emwand , so un¬
gern er sie auch scheiden sah. Er hat sich unter solchen Reflexiv-
nen dem Hügel genaht u . gewahrt es jetzt erst, daß eme Frcwen-
gestalt zu seinen Häupten kniet. Eine schlanke, traute Gestalt,
der sich die tiefschwarze Robe vortheilhaft anpaßt . Sie hat den
dichten Schleier zurückgezogenund ein warmer Strahl fallt auf
ihre eingefallenen Wangen , auf das prächtige Goldhaar , das
einst in glücklichen Tagen sein Stolz gewesen war . Lautlos un-
aehört wie er gekommen, will er sich zurückziehen. „Sei gut zu
Mütterchen , Väterchen sei gut !" bittet neben ihm die verklärte
Stimme seines Kindes . _ , , .

Getrieben von unsichtbarer Macht beflügelt er den Schritt,
unbewußt beugt er sich zu der Knieenden hernieder . „Maria " !
Erschrocken wendet sie das Haupt ; halb unwillig , halb erstaunt
blickt sie aus großen thränenumflorten Augen zu ihm auf. Von
Eckel erfaßt will sie gehen. Klar und deutlich taucht plötzlich die
liebe lichtumflossene Gestalt ihres Kindes vor ihr auf . „Müt¬
terchen bleibe", bittet der süße Mund und die Augen, unter-
stützen seine Bitte . ^ ,

„Kannst Du einem Reuigen vergeben, Maria ? Glaube
mir , der Preis war hoch, aber ich habe ihn nicht vergebens be-
zahlt Von jenem Momente an , da mich die elende Leidenschait
zur sinnlosen Bestie machte, die selbst das eigne Fleisch und
Blut nicht schonte, erfaßte mich Widerwillen vor mir selbst, vor
jenem sinnverwirrenden Getränke, das all mein Unglück ver¬
schuldet hatte ."

Sie antwortete nicht. Aber der warme Strahl , der ihr aus
den Augen leuchtete, ermuthigte ihn näher zu treten , mit beiden
Händen ihre Gestalt zu umfassen, fest und fester̂ als furchte er,
sie abermals zu verlieren . Wortlos in tiefem Schweigen haben
sich so die Herzen wiedergefunden. Inmitten Lenzeswehn und
Vogelschlag. Am Grabe des einzigen Kindes, über dessen Leiche
hinweg der Weg zu erneutem Glücke führte . , ,. . 'i

ung zu dem Säugling und sein Mund stößt von einer dicken
Cigarette — dicker wie der Spazier - und Renommirstock —
wallende Dampf - und Rauchwolken aus , so daß der Konkur¬
rent dem süßen Lutscher mit Hingebung und vergeblicher
Kraftanstrengung gleiche Naturerscheinungen zu entlocken
versucht.

Weniger gemüthlich ist ein Reisender am Fenster . Wü-
thend guckt er die Rheinstraße in die Höh ' und blickt ner¬
vös von Minute zu Minute auf die Uhr . „Na , jewiß ", denkt
er, „so'n bisken Wiesbadener Jemüthlichkeit , det is janz
scheen, beileibe nur nich vorm Jepäckträger " . Endlich wankt
der heiß Ersehnte schwer beladen mit dem Musterkosfer vor
dem strengen Gebieter an unid mit stoischem Gleichmuth hört
er die Standpauke des Berliners : „Na , Männeken , tck er-
warte Ihnen schon seit 'ne janze halbichte Stunde . Hofsent-
lich haben 's sich bei die enorme Looserei nicht Ihre Pustorjane
verrunsenirt ." In komischem Kontrast zu dem wohlklingen-
den Dialekt seufzt ein junger Ehemann zu seinem zurück-
bleibenden Weibchen : „Ach, Kättje , wenn mer doch erst da-
Ham wäre !" Sie aber schweigt, nur ihre großen , grauen
dummen Augen füllen sich mit großen , grauen , dummen
Thronen . Die Uhr rückt vor , der Zug muß bald absahreu.
In fliegender Eile trabt ein hiesiger Droschkengaul vor das
Portal und macht in übergroßer Anstrengung so poussirliche
Galopp - und Bocksprünge , daß sämmtliche Spatzen auf dem
Dache vor Lachen nahezu in den Straßenkoth kollern . „Daß
du die Nase ins Jesichte behälft " , sagt der Berliner , „det is
ja beinahe so wie bei uns in die Friedrichstraße !" Unbe¬
kümmert aber steht die Wiesbadener Rosinate stolz still , lugt
verstohlen nach der Uhr über ihr und blickt dem fremden
Spötter triumphirend ins freche Antlitz , als wollte sie damit
ausdpücken , er hätte ihr mst seinen X -Beinen so was doch
nicht nachgemacht.

Dahinter die vornehme Equipage trägt ein anderes Ge-
sicht. Den Gäulen sind die Schwänze halb ausgefallen und
vorne heben sie die Kniee so hoch, als hätten sie beizeiten wie
ein brummiger Zottelbär tanzen gelernt . Der Kutscher , auf
erhöhtem Bocke thronend , sitzt aufrecht wie ein Licht, wenn er
es auch gerade nicht ist, und blickt mit Verachtung auf das
Getriebe unter ihm inte ein Hochbahnschaffner . Der Diener
springt mit einem Satz herunter und reißt die Wagenthür
auf , und was sitzt drin in der fürnehmen Haupt - und
Staatskarosse ? — Ein fürnehmes Jüngelchen von 13 Iah.
ren , auf dessen Personalbeschreibung wir im eigenen Inter¬
esse verzichten wollen , sonst sagen noch böse Menschen : „Es
liebt die Welt das Strahlende zu schwärzen ", und wir sind
ein großer Verehrer von sonnigen Tagen.

Inzwischen ist der Zeiger auf die 11. Vormittagsstunde
losgerückt . Die Lebewesen im Wartesaal werden unruhig,
und es beginnt allgemeines Tischrücken und rege Seelen-
Wanderung . Der Portier erscheint mit einer großen Glocke,
stellt sich großspurig in den Wartesaal und ruft mit wuch¬
tiger Nachtwächterstimme nachdrücklich und monoton : „Ein¬
steigen zum Schnellzug , Richtung Kastei —Höchst—Frank¬
furt , Abfahrt in fünf Minuten !" Wenn er fertig ist, sieht
man nur noch wenige im Zimmer . Die meisten sind schon
beim ersten Erscheinen des Glockenmannes ausgerissen . Nun
steht er da wie ein Held , dem nichts zu widerstehen wagt . Der
Zug pfeift , unterbrochen von dem eigenthümlichen Schall
konventioneller Küsse und solcher, die einem inneren Her¬
zens - und Zungenbedürfniß entsprechen . Die Fahrgäste ha-
ben sich „verkrümelt " , wie man so sagt , nur wir sitzen noch
da und gießen uns befriedigt den schäbigen Rest aus unserem
Bierglases hinter die Binde . Eine halbe Stunde im Warte¬
saal und was haben wir nicht alles gesehen und gehört.
„Das Leben ist .doch wunderschön , man muß nach Wiesbaden
nur gehn ", summen wir nach der Melodie eines chine-
sisch-japanisch -geishisttschen Vereinsdramas und steigen in die
Elektrische , um auch eine kleine Vergnügungsreise zu machen.

H . R.

Wiesbaden . 8. März.

Eine kalbe Stunde im Vöcirtelaal.
Der Frühling naht . Mit ihm erwacht die Reise- und

Ausflugslust . Die Geschäftsthätigkeit regt sich von Neuem
und der Wiesbadener nimmt seine Handtasche und entfleucht.
Von außen wieder beglücken uns schon mehr Gäste wie in
den kalten Tagen des Dezember und Januar und allmählig,
ganz allmählig geht es der kommenden Saison entgegen ^ Da
entpuppt sich jeweilig auf den Bahnhöfen , speziell dem Tau¬
nusbahnhof , ein buntes , lebhaftes Bild und manch ergötzliche
und rührende Szene kann man beobachten . Schon in dem
kleinen Wartesaal ist ein ansehnliches Häuflein versammelt.
Der eine ein tagschlaferider und nachtwachender Jüngling
hat zum ' Frühstücken zu Hause keine Zeit niehr gefunden
und sucht nun nach pikanten Delikatessen für fernen ver-
wöhnten Gaumen . Am Tische daneben sitzt eine Schauspre-
lerin , hübsch und fesch wie ein Wiener Mädel . _ Er kennt ste
und sie kennt ihn , aber sie kennen sich doch nicht , und kalt
bleiben die Augen , kalt die Herzen , obgleich sie vrellercht betde
ganz gern die Fahrt bis nach Frankfurt zusamnren gemacht
hätten.

Allein fährt sich's langstielig , aber immer noch besser,
wie mit zu vielen . Also könnte das Familienoberhaupt
denken , welches mit einer Frau , zwei Schwiegermüttern,
drei ganzen und zwei halben Krabben , d. h. solchen, die auf
Kinderbillet fahren , und eineni lebenden Freigepäck geduldig
und ergeben alles über sich ergehen läßt . Am schlimmsten
ist es , daß auch seine Geldbörse noch mit in die Asfaire ge-
zogen wivd . Besagte Schwiegermütter trinken Kaffee und
essen sehr viel Kuchen dazu , die „Aelteste" , der Backfisch,
kramt an der gegenüber stehenden Buchauslage nach einer
,,fitfeen" Ansichtspostkarte für ihre Freundin Jda , ölt  kleine
Säugling auf den: Schoß aber . Künftiger Premierminister,
hat einen materiellerem Begriff von dem Wörtchen „suß und
lutscht höchst befriedigt eine Chocoladencigarre . Gegenüber
steht ein kleiner , aber respektabler Picco mit dünnem Spa¬
zierstock, riesigen Quertaschen und einem monströsen , echt
feuervergoldeten Siegelring . Seine Blicke sprechen Veracht-

□ Schwurgericht . Gelegentlich der diesmaligen Tagung
steht noch zur Verhandlung : Für Samstag den 14. März eme
Anklage wider den Ziegeleiarbeiter Christian Schmalz sowie des
Taglöhner Philipp Ludwig Wurz , beide von Biebrich  Wege«
vorsätzlicher Körperverletzung mit tödtlichem Erfolgs Für Mo«'
tag, den 16. März wider den Maurergesellen Wilhelm Dorr
aus Kloppenheim  z . Z . in Untersuchungshaft , ebeufalw
wegen Körperverletzung mit Todesersolg. Dem zweiten Ange¬
klagten ist Herr Rechtsanwalt Dr . Seligsohn als Ofsicialver-
theidiger beigegeben. |

* Königliche Schauspiele. Nachdem Frau Löffler-Burckhardt
von ihrer Erkrankung soweit wieder hergestellt ist, um wie
Bühnenthätigkeit wieder aufnehmen zu können, wird dieselbe
heute Sonntag , den 8. März in Wagners „Siegfried ' du
Brünhilde singen. , ,

* Sterbekaffe des Wiesbadener Beamtenvereins . Der mder
jüngstverflossenen Hauptversammlung der Sterbekasse * *
Wiesbadener Beamtenvereins vorgelegte RechnungsabschUw
pro 1902 zeigt wiederum ein stetiges Anwachsen dieser für de«
Beamtenstand so überaus wohlthätigen Einrichtung , welche bei
eintretendem Sterbefall unverzüglich über die ersten, oft reG
großen Sorgen hinweghilft. Das festangelegte Kapital betrag-
83,500 A,  Polizenzahl 873 mit 345,600 A  Versicherungssumme,
Sichckerheitsfonds 25,000 A — Versicherungen können von M
bis 1000 A  zu festen mäßigen Prämiensätzen abgeschlossen
den. Bei eintretenden Todesfällen tritt sofortige Auszahlung ^ -
Versicherungssumme ein. Aufnahmeberechtigt sind alle Reichs' '
Staats -, ständische und Communalbeamte , Geistliche, Aerzi
Rechtsanwälte , Lehrer sowie die auf Wartegeld oder Ruhegehm
gesetzten Beamten vorstehender Kategorien und Pridatbeamte >«
fester Stellung , die Ehefrauen und Wittwen dieser Personen ««
weibliche Beamte z. B . Lehrerinnen , Telephonistinnen , Mn
seherinnen pp. Die Vorstandsmitglieder sind gern ber.eit naher
Auskunft zu erthcilen. J

* Stemm - und Ringklub „Einigkeit " . Wir machen hierdurch
nochmals auf die am heutigen Sonntag stattfindende Beraw
staltung des Vereins in der Turnhalle , sHellmundstraße) am'
merksam. Mach dem reichhaltigen Programm zu schließen, wr
sich das Fest zu einem sehr amüsanten gestalten. Durch ein gr
ßeres Orchester ist außerdem für Tanzlustige aufs beste Sorg
getragen.

* Der „Germaniaklub " veranstaltet am Sonntag 8. W .
eine humoristische Unterhaltung mit Tanz im Saalbau
richshalle , Mainzerlandstraße , worauf nochmals hingewre,
sei.
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* Conditorgehilfenverein . Der am Sonntag , den 1. März
-ach den Räumen des Restaurants Schützenhof Biebrich Wes.
öert Abel) veranstaltete Familienausflug hatte sich eines sehr
inte» Besuches zu erfreuen und verlies in schönster Weife. Die
Kreppelpolonaise fand recht freundliche Aufnahme und es
herrschte eine recht fröhliche Stimmung , wozu natürlich ein flot¬
tes Tänzchen hauptsächlich beitrug . Sehr lobenswerth ist zu er¬
mähnen, daß dem Verein von Seiten der Elektrischen Straßen¬
bahnverwaltung zwei Extrazüge zur Verfügung gestellt wurden.
Der nächste Ausflug des genannten Vereins findet am Oster¬
montag statt.

* Die Gesellschaft Hoffnung veranstaltet heute Sonntag emen
Aisflug »och der Germania, Platterstraße 100. _Es ist alles
aufgeboten worden, um die Veranstaltung so genußreich wie nur
möglich zu gestalten. Der beliebte Humorist Heinrich Lehmann
wird seine neuesten Schlager und Couplets zu Gehör bringen.
Auch sonst sind noch verschiedene Ueberraschungen vorgesehen.

* Biebrich-Mainzer Dampfschifffahrt August Waldmann.
Am nächsten Sonntag wird die Fahrt eröffnet. Der Fahrplan
mit Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn ist im Jnsera-
tentheil veröffentlicht und wir können diese günstige Fahrgele¬
genheit nur empfehlen.

* Architektnrbilder-Ausstellnng. Anschließend an unseren
früheren Hinweis theilen wir mit , daß die Ausstellung von
Kroßbildern rheinischer und westfälischer Baudenkmäler nach
Meßbildaufnahmen der Kgl. Meßbild -Anstalt in Berlin in der
Gewerbeschule, Wellritzstraße 34, am Dienstag , den 10. März
eröffnet wird . Zeit der Besichtigung: Vorm . 9—12, Nachmit¬
tags 2—6 Uhr bei freiem Eintritt . Es steht zu erwarten , daß
von dieser seltenen Gelegenheit, die hervorragendsten Bauwerke
Westdeutschlands der kirchlichen und profanen Architektur in
vorzüglicher Darstellung genau zu besichtigen, recht zahlreich
Gebrauch gemacht wird . Auf das Meßbildverfahren selbst kom¬
men wir später zurück.

* Bockbierfest. Beim Bockbierfest im Hotel „Friedrichshos"
hat nicht, wie in unserm Bericht angegeben war , das Quartett
des „Wiesbadener Männergesangvereins ", sondern das Schuh-
sche Quartett durch Liedervorträge erfreut.

Concerte im Concordiasaale. Heute Sonntag finden Mor¬
gens und Nachmittags Concerte der beliebten Damenkapelle
,Fida" statt, worauf wir besonders aufmerksam machen, da die
Leistungen der Kapelle als gute bejzeichnet werden müssen.

Letzte Telegramme
Zur Affaire der Kronprinzessin von Sachse«.

Dresden , 7. März . Die „Dresd . Neuest. Nachr." melden,
indem Haushalte des sächsischen Kronprinzen stehen große
Veränderungen  bevor . Die Oberhofmeisterin der ehe¬
maligen Kronprinzessin , Jreifriau v. Fritzsch hat die E n t l a s-
sung  aus ihrer Stellung nachgesucht.

Unterschlagung von Postpacketen.
Breslau , 7. März . Gestern wurde ein Oberpackmei-

strr der hiesigen Hauptpost wegen seit Jahren begangener grö¬
ßerer Unt e r s ch la gu n g e n von Postpacketen verhaf¬
tet.  Bei einer vorgenommenen Haussuchung wurden große Po¬
sten von Kleiderstoffen, Cigarren und Lebensmitteln vorgefun¬
den. Der Beamte hat eine einwandsfreie 32jährige Dienstzeit
znrückgelegt.

Absturz vom Pfunderserbergc.
Bozen, (Tirol ) 7. März . Von dem Pfunderserberge , südlich

von Hochfeiler stürzte  ein gewisser Johann Harasser  ab.
Die Leiche fft bereits geborgen.

Beleidigung des belgischen Königs.
Brüssel, 7. März . Ms muthmaßlicher Verfasser mehrerer

sich gegen König Leopold richtenden , _vor kurzem erschienenen
Broschüren wurden zwei mit Belgierinnen verheirathete fran¬
zösische Journalisten gerichtlich verfolgt. Dieselben sind jedoch
nach Frankreich entflohen.

Mordversuch und Selbstmord.
Paris , 7. März . In Roube (?) gab ein von seiner Frau ge¬

trennt lebender Mann auf dieselbe und ebenfalls auf die ihrer
Mnttre zur Hilfe eilende Tochter mehrere Revolverschüsse ab
und tödtete sich dann s e l b st.

Eleltro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstast
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Seit Juni vorigen Jahres gingen bei dem Vorstand des
hiesigen Burenhilfsbundes  folgende Beträge ein, wo¬
mit hiermit dankend guittirt wird.

Mesbadener Carnevalverein 31,50 JL  Herr Schulenburg 1
-ll Professor W. Fresenius 20 A  gesammelt durch Dr . Coester
von E . Bartling , Frau Amtmann Menz JL  60 , gesammelt durch
Frau Krohwinkel JL  3 , gesammelt durch Frau Dr . Kalle JL  20
gesammelt durch die Feuerwehrkapelle in Laufenselden JL  2,50,
gesammelt durch Pfarrer Anspach beim Erntefest JL  7,40 , ge¬
sammelt durch Dr . Coester von Herren Weygandt u. W. Cron
L 100, A. Zimmermann JL  4,36 , Verkauf von Broschüren JL
7,22, Mas und Gräfin A. v. Bothmer JL  100 , gesammelt durch
Dr. Coester von Frau von Ingersleben JL  1 , Expedition des
Wiesbadener Volksblattes JL  3 , Dr . Rudloff JL  5 , Doris Witt

5, Frau Pastor JL  10 , N. N - JL  16 , N. N. JL  30 , Ertrag aus
Dr. Coesters Broschüren JL  30 , Rud . Dyckerhoff Biebrich JL
100, gesammelt durch Graf von Bothmer von F . S . Wiesbaden
L 1000, N. N. Wiesbaden JL  200 , M . F. Wiesbaden JL  5,
Frau von Fischer JL  50 , Jakob Müller JL  5 , gesammelt durch
Prof. Dr . Lohr diverse JL  34 , gesammelt durch Dr . Coester von
Dr- von Kleinschmidt JL  100 , Oberstleutnant Jlgner JL  50 , Herr
Elbert A 5 , gesammelt durch Graf von Bothmer von Frau M
W. Mesbaden A  10 , Architekt Bendel A  4 , Architekt Dickopf

3, Zeichner Janke A  3 , Frau Anna Wehrmann A  20 , Frau
Gail A  10 , Fräulein Gail A  3 , Frau von Schwerin A  10,
°us Jugenheim A  5 , Frau Helene Tubben A  3 , Frau Mfien A
ch Freiin von Minenboli A  3 , Frau Rechnnngsrath Geilfuß A
3, Frau E . Vidacovich A  20 , Frau v. Meyerinck A  10 , Ge-
heimrath Goetz Biebrich A  10 , Frl . von Baalen A  5 , durch
Eonsul Jäger eingegangen bei der Redaktion des „Barmherzi¬
gen Samariter " A  61,30 , Justizrath Thoenges A  20 , M . B . F.

30, Geh. Rath Steinbrecht A  10 , Fräulein Schipper A  5
^ajorin Rochs Nordbausen A  30 , Baronesse Taube Friedrichs-
Aa A 6 , Fräulein Kusenberg A  50 , Fräulein von Bonin A
” Frau A. Dittrich Glaugau A 5, Fränkin Gill A 2 , Ertrag
’’8 div. Juwelen A 133,65, Ertrag aus div. Münzen A 29,20,
'trag au- 2 Uhren A  &

Unserer heutigen Stadtauflage liegt ein
Prospekt der Fahrradhandlung

Carl Stoil , Hellmundstraße 33 hier, handelnd über
Naumanns Germania -Fahrräder bei, worauf wir
unsere geschätzten Leser an dieser Stelle besonders aufmerksam
machen. _ ____ _ 9076

Handel ittib Verkehr.
* Herbor « (Dill), 5. März. Auf dem beute abgehaltenen2. dies,

jährigen Markt waren ausgetrieben 462 Stück Rindviehu. 478 Schweine«
Es wurden bezahlt für Fetlvieh und zwar Ochsen 1. Qual. 68 bis
70 Mk., 2. Qual . 65 bis 67 Mk., Kühe und Rinder 1. Qual. 60 bis
63 Mk., 2. Qual . 54 bis 57 Mk, per 50 Kilo Schlachtgewicht: für
frischmelkend- Kühe — bis — Mk. und für trächtige Kühe und Rinder
— bis — Mk. das Stück, Auf dem Schweinemarkt kosleten Ferlel
50 bis 60 Mk., Läufer 70 bis 80 Mk. und Einlcgschiveinc 90—110 Mk.
das Paar . Der nächste Markt findet am 2. Avril er. stalt.

Kirchliche Anzeiye.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokatilät: Rheinsiraße 54, Part.
Sonntag, Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft. 5 Uhr:

Soldaten « Versammlung. Abends 8.30 Uhr: Evangelisations-Ver¬
sammlung, Herr Missionar Aütenkieth).

Montag Abends 9 Uhr: Mitgliederversammlung.
Dienstag Abend 8 45 Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch Abends 9 Uhr: Bibelbesprechung der Jugend-Abth.
Donnerstag Abends 9 Uhr: Poiaunenchor-Probe.
Freitag Abends 9 Uhr Turnen.
Samstag Abends 9 Uhr: Gebeistunde. *

Architekturbiider-
Aussteifung

lGrssMkrr|cinifi| crn. iveWischer Saudenk-
tniiirr nach lilepil̂JUMineii)

im Vortragssaal der Gewerbeschule , Wellritzstraße 34.

Eröffnung: 10 . März.
Zeit der Besichtigung: Vormittags 9—12, Nachmittags

2—6 Uhr. Eintritt frei.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand 9128
des Gewerbevereins für Nassau ._Mririnerturuvereiri.

Sonntag , den 8 , März 1803:
3. Mnttt-Timifalirt

über Eiserne Hand, Bleidenstadt, Adolfseck
(RestaurationBurggarten).

Abmarsch: 1'/. Uhr: Sedanplatz.
Der Vorstand.

NB. Liederbücher mitbringen _ 9117

Gefunden
wurde gestern, Sainstag, Mittag
an der Jnf .-Kaleriie ein Knaul
hellbrauner Wolle und ange.
sangcner Strumpf , wahrscheinlich
von einem Schulkind verloren.

Näb. in der Exped. 9129
Ein sauberes, ordentliches

Laufmädchen
sofort gesucht. Blumen-Geschäft,
Moritzstraße 16._ 9107
TAchlvsskr ehrling gejucht. Kleine
'W Webergasse 13. 2. 9092

ehrere Fabnenschltder zu vk
Webern. 24, Sch oss. 9093

m
C rdcntliche Leute erhat.nKostund Logis. Näh, Dotz¬
heim erstrafie 44, Htb. P . l, 9091

Junge Mädchen als 9089

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Cigarrelienfabrik . Menes",
Weberqasse 10. _I  brav.Junge. 12—13I. gef.Gr. Bnrgstr. 17. 9088

Wochenschneider gejucht.
Faulbrunnenstr. 12. 9085

Karmrierchäffne
und Weibchen si d wegen Auf¬
gabe der Zucht sehr billig zu ver¬
kaufen. Näheres Wellritzstraße 5,
Gemüseladen._ 9090
( £,me Grube Mist zu haben.

' Gchachtstraßc Nr . 21. 9082
^ianarienhähne und Weibchen
«V habe noch einige gute -preis-
werth abzugeben. Probezeit3 Tage.
Heinrich Achter, Neugasse Nr. 12,
Seitenbau 2 St . 9081

Biebrich-Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmaun,

im Anschlüße an die Wiesbaden«
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Die Boote fahren vorläufig nur
Sonntags, Dienstagsu. FrcttagL.
Fahrplan ab 8. März ISVSr
Don Biebrich nach Mainz (a

Schloß) 9 *, 11, 1. 3 , 5, 7f.
An und ab Kaiierstraße—Central«

babnhos—Mainz je 15 Minute«
später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle) 9,30* 12, 2, 4, 6.
7,30 st

An und ab Kaiserstraße—Central-
babnhos—Mainz je 5 Miuulrn
später.

st Nur Sonntags. — * nur
Dienstags und Freitag». 9086
Frachtgüter 35 Ps. per 100 Kilo.

Zwei junge Herren suchen möbl.

Wchl-uMchinimr.
Nähe Roon-, Bülow- oder See-
robenstr. Off. u. 2 . J. 9115 Exp.

_ 9115
feine Dachwohn., Hrh., 2 Z»n.,
v3/ 1 Küche, 1 Keller a. 1 Apr.
z. ein. Näh. i. Metzgerlad. Neu-
gasse 23._9121
^tchwLloacherstr. 71, 2, freundl.
w möbl, Zimmer mit sep. Ein¬
gang zu vermiethen._ 9116
«ß dotssalleeß, Hth. 3, 1- 2

n. Küchez. Bin. Näh bei
S. Heß, Webergasse 18.  9118

Knecht gesucht.
Pt.

Bleich»
9124

in Ackerknechtgesucht. Schwal-
bacherstraße 39. 9108

E ' ftraße 29,_
{ Lilfe geg Blurstock.briefl,Zimmer
I Berlin, Treskowstr. 26, N. 130

Tanjslhiiler des KennK. Schwad.
Zur Nachfeier unseres Maskenballes heute Nachmittag

Ausflug nach Kamdach,
Saal zum Taunus,

wozu wir Freunde und Bekannte ergebenst eiuladen. 9120
NB. Bet ungünstiger Witterung wird der Ausflug um 8 Tag^

verlegt.

Gesellschaft Hoffnung.
|Heute,  Kvttntag , den 8 . Murr;

Große

Humorist. Nnlerhaliung
mit TANZ

im Saale zur Germania , Platterstr. 100, unter gefl. Mitwirkung des
beliebten Humoristen Herrn H e i n r. Lehmann.  9068

Hierzu laden wir unsere wertben Mitglieder, sowie Freunde und
Gönner nebst Familie sreundlichst ein. 9068

Der Vorstand.
NB. Die Veranstaltung findet bestimmt statt  _

Privat -Gesellschaft

Zur Feier unseres Stiftungsfestes veranstalten wir am
Sonntag , de« 15 . März , Nachmittags 't  Uhr , eine

Unterhaltung mit Tanz
in der Turnhalle Wellritzstr. 41, wozu höflichst einladet 9122

Der Vorstand.

Stiftstraße I.
Heute Sonntag von 11 '/, bis 1 Uhr:

Frühschoppen - Coneert.
Nachmittags 4 und AbcudS 8 Uhr im großn Saale

Örosses Concert,
ansgeführt von dem ersten Wiener Elite.Damen-Orchester, Fida ".

7 Dame «. 2 Herren.
Direktion: Frau Anger . 9097

_ „Concordia Saal ", Stiftstraße 1._
Fernsprechanschltttz No . 3020.

Dr. meil. Alfred Loeb, Arzt,
9123_ __ Nicol .,sstrastc 8 . 1 _

Photographisches Atelier
Schipper , €ul| flffe 36.

7 Visit . . . » . M. 4,50 3 Labinet, . . . SD?. 6,—
14 » 8,— 7 , - » - - » 10,
1 Dtzd. Porträt-Postlartcn„ 3,— 14 „ . . . . K 18,—
Feinste Ausführung . — Sonntag« den ganzen Ta, geöffnet. 6753

Jagdverpachtung.
Samstag , den 14 . d. Mts ., Nachmittags 2

Uhr» wird die hiesige
Feld- »»d Wald>«gd-L»l!iii>z

für weitere6 Jahre auf dem Nathhaus dahier öffentlich
meistbietend verpachtet. 266

Breckenheim , den6. März 1903.
Der Bürgermeisterr

_ Hcnß _ -

Wiesbadener Baugenossenschaft
„Eigenheim".

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Einladung für die

ordcntliche Geilcralversammlung
am Dienstag , de» 17 . März INV3. Abends 8 Uhr,
im Hotel „Grüner Wald ".

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht.
2. Genehmigung der Jahresrechnung, sowie Entlastung

des Vorstandes und Aufsichtsrathes(§ 26, Ab¬
satz6 der Satzungen).

3. Festsetzung der allgemeinen Grundsätze für den Kauf¬
vertrag (8 26, Abs. 4 d. S .)

Die Jahresrechnung liegt Vormittags von 10—12 Uhr
bei Herrn Architekt Fabry , Wilhelmstraße5, zur Einsicht¬
nahme der Mitglieder aus. 9070

Wiesbaden, den 6. März 1902.
Der Vorstand.

A n dr eß. M u n t e.

Feinschmeckern
Allen

bestens empfohlen sind die in allen Ländern so sehr beliebten Fabrikate
der Brennerei Magerfleisch (gegr. 1731 ), als Whisky ganze Flasche
Mk. 2.50 an, und sehr alter Kornbranntwcin Flasche Mk. 1.50 in alt¬
bekannt. hochfein. Qualitäten ; zu haben in concess. Geschäfte», Hotels
u. RcstauranlS. Vertreter: 91. Firoth , Wiesbaden, Dotzheimerstr. 32.

Die
Budidruckerei von Emil Bommert

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „ Wiesbadener Seneral -Hnzelger")

hält lick zur prompten hieierung
aller vorkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, Handel yyyy
O O O O O und Gewerbe

In
geidimacknoller Ausführung

bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.
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JosephU« ii»,H
fiitdigalfe 21, Zclefn 2972. iMßflfle 21A^

Großer

RS«MW Dkrüils
beginnt Montag, de»9.März, endet Samstag,

den 14 . März.
Wahrend dieser Zeit verkaufe?n bedeutend

herabgesetzten Dreisen.
BffoiiikrS empfehlep |e Wen:

Damen-, Herren- n. KLuder-Wälchr, Corsetterr,
Unterröcke, Schürzen, Handschuhe, Cravatten,
Taschentücher, Kegen- u. Sonnenschirme, Wasch-

und WoUblonsen, Tricotngen. 9125

„Malepartus“
Langgasse 43. Langgasse 43.

Die berühmte ,,L .SNck » KnvvK1 » KSPV >8v in ihren  histor.
ischen Costümen concertirt von heute ab täglich von 7 Uhr Abends
in unseren eleganten Wein - und Bierlokaliftäten»

Ausserdem Sonntages
Matine von 11—1 Uhr
Nachmittags „ 4—7 „
und Abends „ 8 Uhr ab

Auserwähltee Programm . 9078
Die Direction.

Conceri.

Hervorragende

Mähr - um il Kräftigungsmittel
in garantirt tadelloser Irischer IVaare.

Puro Fleischsaft.
Valentines Meat Juice,

ILiebig ’s Fleiachextract,
Liebig’s Fleisch -Pepton,
Maggi’s Bouillonkapseln,
Dr. Michaelis Fachel-Cacao,
Casseler Hafer-Cacao,
Cacao Houten,

Cacao Gaedtke,
Cacao lose ausgewogen von
Mk. 1.20- 2.40 das '/- Kilo,

Plasmon,
Sanatogen,

Hartenetein ’echeLeguminosen
Malzextract,

Tokayer Sanitäts -Wein,
Quaker oats,

Knorr ’s Hafermehl,
Dr. Theinhard ’s Hygiama,
Sämmtliche Mineralwässer.

m i
vorzügliches Nahrungs-

Ktrchgasse 0.

Dr. Lahmann’s
Nährsalz-Cacao.

Somatose.
Tropon , Roborat,

Hafer Nähr - Cacao,
und Genussmittel bei Verdauungsschwäche , chronischem Magen-

und Darmkatarrh , ' /« Kilo Hk . 1 .20.

Chr*. Tauber , Drogenhandlung.

Grundstück- Verkehr.
JLngebote.

In günst., sein., freier Lage, Hauptverbindungsstr. d. Käiser-
Friedrich-Ring, hochrentabl. Etageuhans , 1X3-, 3><4> und
4X5 -Zimmerwohn., Bad, Küche, Speiset., kalte und warme
Leitung, Gas und ekktr. Licht, jede Wohn. 2 Zim., Parqnettbod.,
2 Plans,, 2 Keller, Kohlenaufzüge, mit apart seinem Eingang,
Thorfabrt.

52 Ö .-Mtr. gr. Laden m. anlieg. Zim reich!. Geschäfts!
fetter, 200 Q .-Mtr . Hofraum. Nettes geraum. Hinlerh m. 5ma
2 Zimmerwohn., 100 Q -Mir. gr. Arbeitsraumm. Feuerungsanl.,
270 Q . Mir. Weinkelleru. hell. 35 Q .-Mtr. gr., in. Fenerungs-
anl. anschl. Geschäfts!. Mielhe 14.500 Mk. Preis 240,000 Mk.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus, mit Thorfabrt,
mit 4-Zliiiuicrwohn. mit hübschen, Hofgärtchen, frdl. zurückliegende
Mitleigebäude mit dopp. 2-Zimmerwohn., hübsch. Mans. und
Kellerräiime, noch bei jed. Hause. 20 Nth. Obst- u. Gemüsegarten,
in r»h. Lage, nahe d. N-rolhal, für die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Miethe.

Nette kl. Landhäuschen m. 6 u. 8 Zim., KüLe, Bad u.
Zubeh. für 23,000, 24,000, 2b,000, 30,000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, ncuerb. Villen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hübchcr, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bü.clzim., Bad, kalteu. warme Leitung, Speise» u. Kohlcnaufz,
Gas, elcklr. Licht, reicht, Zubeh, nahe der eleklr. Bahu u, Cur»
anlagei, gelegen, zu verkauft».

Kl. Häuser m. Thoriahrt u. Hinlergeb., für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk. ob,000 Mk., 70,000 Mk,,
75,000 Mk., meistens in ebener Lage. Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkaufen.

Bill>ge Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel einge¬
richtet, Ecker, Balkons, Bor» und Hintergarten, Hosraum, Bäder,
Speisekammer, Gas, elektr. Licht, Auszug mit 4 und 4-Zimmer-
wvhnungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rein Ueberschuß,
mit 4 und 5>Ziinmerwoh>iuiige», für 130,0«0 M. billige Miethe,
-1800M. baar rein Ueberschuß, mit 3 und5°Zinimerwobnu»gen,
für 120,000 M., billige Miethe, hübscher Garten, 12—1300 M.
baar Ueberschuß, mit3- u. 5-Ziinmerwohnung, 22 Meter Straßen,
front, Einsabrt, tiefem freiem Hof und Garten, für größeren Betrieb
oder bauliche Bcrwertbung für 130,000M. be>mäßiger Anzahlung
zu verkaufen.

Neue Häuser »>i! Garten, Stallung u. Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
eveut. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) ml Laden, Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An»
zablung zu verkaufen oder »uf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

BortheilhasteS Speknlationsobjekt . Haupt-Berkehrs¬
station a. d. Lahn, passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternebmer, Fläche 38 Ar 150 Nieter Straßenfront, mit
neuen Wohngebäude,,, Werkstätten, geschloffene und offene er¬
richteten Hallen, für jeden Betrieb einzurichten, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt für
26- und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkauft
oder auf ein mittlerer Etagenhaus oder Billa in Wiesbaden ver»
lauscht werden.

Hypothekenkapital , 60°jg d. Taxe, 4% Zinsen, 3/8
d. Taxe, 4V, evcnr. 41/io°/o Zinse», sortwäbrend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit. »

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des seldgcrichrlichen
Auszuges nebst Lagcplan, oder der genehmigten projeftirten
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn- und Geschäftshäuser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2. Hypotheken, aus prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothckcngelb. jcd,r Höhe, entgegen. 615

5090 Mark als 2. Hypoiheke nach der Landcsbank, auf
rentables Besttzthum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts«
mann mit 50/0 Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An-

rr

Sic ZillirioMikil- imd fipiljflifiidsenittr
von

•9. &  C . Firfiiieilicli,
Hellmundstrahe 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Beriiilttelung von Hstpothekenu. s w.

frage erbeten an
H Lob, 22, I.

Eine schöne Billa z. Alleinbewohen, südl. Stadttb., 8 Zim-
mit Znbebör, kl- Garten, schöne Lage, ist für 60 000 Mk. zu
verkaufen durch I . & E . F rmenich , Hellmunbstr. 51.

Ein gutgehendes Privat-Hotel, 15 möfal. Zim. u. eine Wohn,
von 4 Zim. u. Zubehör, große Küche. Bügelzimmeru. s. w. in
der Näve des Kochbrunnens, für 1,0 000 Alk. zu verk, od. auch
aus ein kl. Haus m. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch I . & E . Firm t:id). Hellmiindstr. 51.

Kronlheitshaiber ist in einem groß. Ort im Rheingau, Bahn¬
station, eine Schreinerei und Glaserei in. Maschinenbetr. sammt
JnvkNt ., soiv. Wohnh., Werkst., 38 Rth . Obstgart , für 15,000 M.
m. 4000 M. Anzahl zu verk. durch

I . L C . Firmenich , Hcllmnndstr. 51.
Ein schönes Haus, Höhenlage, herrliche Aussicht nt. 3 ». 4

Zim.»Wohn., wo Käufer eine 4-Zim.-Wohn. sollst, frei hat, für
78 000 M. z. verk. durch

I . & C. Firmenich . Hcllmnndstr. 51.
Zwei rentable neue Eckhäuserm Läden, mit 3- u. 4-Zim.-

Wohn. ist jedes für 125 OüO Mk. zu verk. Ferner ein Hans,
westl. Stadith ., m. Z-Zim.»Wohnungen, kl. Werkst., ist für
88 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschnß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch I . & <£ . Firmenich . Hellmundstr 51.

Ein neues Haus, Nähe Wiesbadens, m. 2 Wohn, von
3 Zim. u. Zubeh. ,n. 19 Rth. schön angelegt. Garten, ist für
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . &  I . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comfort ausgestatt. Hcrrschastshaus

ruhige, schöne,Lage, mit unten 6- u, oben 7-Zim, Wohnungen
Vorgarten, Balkon u s. w. für 146 000 M. mit einem Nein-
Ueberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellinundstr. 51.
Ein neues, sehr reut. Haus m. 2 mal 3 Zun. -Wohnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichen Schreinerei m.
Mafckiinenbetrieb, inc!. allem Zubehör für den Preis von
185000 PI. z. verk, Mietheinnahme 9800 Mk. Alles Nähere d.

I . A C . Fsirmenich , Hellmundstr. 51.
In einem vieibesuchleu Städtchen im Taunus , an der

Bahnlinie Frankfurt—Limburg, ist eine schöne, herrlich in der
Nähe des Wälder gelegene Billa, enthaltend6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher, Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain für den
billigen Preis von 28 000 Mk. Wcazugshakb. z. verk. durch

I . «L C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein Haus, in d-r Nähe der untern Rheinstr. m. 5-Zim.»

Wohn. u. Zubehör, fr qnente Lage, paffend sär Arzt, für den
Preis von 105 000 Akk. z verk. durch

I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Sterbesall halber haben wir in einem vielbesuchten Ostsee¬

bad eine Kur-Pensioiis-Villa I . Ranges mit 16 Fremdenzimmer,
großer Küche, Wirthschastsräume, großen Speisesaat, sowie
einem kleinen Ncbenhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen,
Remisenu. s. w. mit Jnvenrar für 48 000 Mk. u. einer An-
zablung von 10—12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in einem
parkäbiilichen großen Garten und würde für einen Hotelier oder
Oberkellner eine gute Existenz bieten. Auch eignet es sich für
einen Arzt als Sanatorium, da solches noch nicht vorhanden ist.
Näheres durch I . 8(  E Firmenich , Hellmundstr. 51.

• Zn verkaufen
durch dieImmobiUen-u.Hypothkkeki-AgkNtur

von

Wilhelm SchüssLer, IchnKr. 36.
Neu erbaute Villa , Beeihovenstraße, 15 Wohnzimmer, Central

Heizung, clellr. Licht, schöner Garten, zum Preise von 95,000 M
durch Wilh . Schnftler , Jadnitraße 36.

Villa , Alwinenstr,, hochfein, 12 Wohnzimmer und reichlicher
Nebengelaß, schöner Garten, Gai - und elektrisches Licht, zuai
Preise von 110,000 Pt,

durch Wilh . Schüftler , Jabnllraße 36.
Villa , Lebecberg, neu erbaut, 17 Wohnrännke, alles dev Neu-

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M,

Villa , Leberbcrg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu bezieben zum Preise von 62,000 Pt .,

durch Wilh . Schüftler . Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus . Kaijcr-Frieürich-Ning, 6 Zimmer.

Wohnungen, sehr rentabel,
durch ÄLilh. Schüftler , Jabnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3- u. 4.Zimmer.Wohn>
nngen, großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schüftler » Jabnstraße 33.
Rentables Etagenhaus , 2- u, 3-Zimmer-Wohnungen. 1'übL

Stadtlhcil, mit einem Ueberschuß von UOOO M,
durch Wilh . Schüftler , Jahnstroße 36.

Rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-WoHitungen, nahe der Rhein»
straßc, besonders für Beamte geeignet, znm Preise von 52.V90M.,

durch Wtlh . Schüftler . Jahnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Rheinstraßr. und Kaiser-Friedrich-

Ring, doppelte 3-Ziii»ner.Wohnungen, Tborsahrt, Werkst.,
rentirt Wohnung u. Werkst, frei,

durch Wilh . Schüftler Jahnstraße 33.
Neues Haus , Mitte der Stadt, Thorsahrt, Mittel- und Hinter¬

bau, zwei Hosen, größere Werkstätten, auch für gcöß. Stallung
und Remise; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be»

, trieben werden u. ist sehr rentalel. Anzahlung 20—25,000 M,
3472 durch Wilh . Schüftler , Jahnstr 6,

*« « sj®tHia (BS

I

*** Kohlen
f  kann in bester Waare zu den billigsten S

Preisen liefern und lade Jeden eiii, sich durchw
Probebczig Bin der reellen und ausinerksainen Bedienung zu überzeugen.

Cousnui Nutz I ». » Mk 1.18 bezw. Mk . 1.12
per Ceutner , 6340

der Aufbereitung enisprechend, in loser Fuhre netto gegen Kasse.
Ni. Thcirmann jr »,

Wiesbaden . Wellritzstrafte 10 . Telephon &46 ( Bernstein)
:’t ■■'■•r 'Sfiyj .. ;• MLk -MrA 'WrÄM

P 8 )t)6 Ilt 6 6 tC >erwirkt
Lrnst Franke,

Täglich frisch gevackenr Fische
Fischeonsum HTilßs. Frlchel?

Wettritzstr. :! » . Telephon 22S4 . 62?■

Dkiitschk KoloiliüIgkseilHgst.
Im Anschluß an die zu der Deutschen Kolonialgesell¬

schaft gegründete und vom Reich unterstützte
KuskunftsfteUe für Auswanderer

Berti » XV., Schellingstraße 4
ist in Hiesiger Stadt durch die AbtHeilnng Wiesbad «»«
der Deutschen Kolonialgescllschaft

eine ZwerganskunftsstrUe
errichtet worden.

Ausknnftsertheilnvq seden SonntagvonS —10Uhr
Vormittags durch den Unterzeichneten(Taunusstraße 9II
links). Sie erfolgt unentgeltlich sowohl hier wie bei der
Centrale in Berlin. s

Wiesbaden, im Januar 1903.
Die Abthrilung Wiesbaden der Deutsche « Kolonial-

gesrllschas ».
I»r. Wicbel , Vorsitzender. b1--d



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. 199.

« »ruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8.

Nr. 57. Sonntag, den8 März 1903.
9J**BW»SWSHW

Bekanntmachung.
Um Mißverständnissen zu begegnen, wird hiermit zur

Kenntniß gebracht daß es den städtischen Leichenbestattern
streng verboten ist, den Hinterbliebenen von Verstorbenen.
Lieferanten für Särge oder andere bei Begräbnissen erfor¬
derliche Gegenstände, insbesondere auch Gärtner undDrosch-
kenbesitzer zu empfehlen.

Sollten Zuwiderhandlungengegen dieses Verbot Vor¬
kommen, oder sollten Lieferanten mit der Behauptung sich
vorstellen, sie seien von den Leichenbestattern geschickt, so
bitten wir von solchen Ungehörigkeilen unter Nainensangabe
hierher gefl. Miltheilung zu machen, damit die Sachlage klar¬
gestellt und in geeigneter Weise eingeschritlen werden kann

Wiesbaden, den 20. Februar 1003. 8529
Der Magistrat.

In Bert. : Körner
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für den Gebietstheil zwischen
Dotzheiwer- und Blücherstraße einerseits und Scharnhorst«
und 2. Ringstraße anderseits hat die Zustimmung der Orts¬
polizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rathhaus,
I. Obergeschoß, Zimmer No. 38a, innerhalb der Dienst-
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen,
mit dem 28. Februar er. beginnenden und einschließlich
28. März er. endenden Frist von4 Wochen beim Magistrat
schriftlich  anzubringen sind.

Wiesbaden, den 25. Februar 1903.
8706 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Letzte Holzversteigerung i» dem städtische»

Walde.
Mittwoch , den 11. März d. Js ., Vormittags,

soll in den städtischen Walddistrikten „RerodergZ
„O. Bahuholz " und „Münzberg " das nachfolgend be-
zeichnete Gehölz öffentlich meistbietend versteigert werden:

1) Durch-

2)
3)
4)
5)

1 eichener Stamm, 6 m lang, 0,86
messer und Inhalt 3,49 Festmtr.,

26 Rmtr. eichenes Scheitholz,
6 ,, „ Prügelholz

363 „ buchenes Scheitholz,
90 „ „ Prügelholz, und

6) 3565 buchene Wellen.
Auf Verlangen Creditbewilligung bis zum 1. Sep

tember 1903.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr

Restaurationsgebäude auf dem Neroberge.
Wiesbaden, den 4. März 1903.

8928 Der Magistrat.

vor dem

Bekanntmachung.
Die am I « . Februar d. Js . in deu Distrikten

„Pfaffenborn ' und „O. Gehrn " stattgefundene Holz¬
versteigerung ist genehmigt worden.

Der Tag der Ueberweisuug wird noch be¬
kannt gegeben werden.

Wiesbaden, den 27. Februar 1903.
8731 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung einer Wasserleitung im Distrikt

„Hasengarten" vor dem Grundstück von Christian Kalk¬
brenner, wird der Feldweg daselbst von der Mainzerland.
straße bis zur Frankfurterstraße vom 3 . März er . ab
für die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden, den 3. März 1903. 8927
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung einer Wasserleitung in der Rauenthaler-

straße Ecke Rheingauerstraße wird der Feldweg hinter der
Kingkirche bis an das Haus Dotzheimerstraße 74 vom S. März
cr. ab für die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden, den5. März 1903. 9043
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung,
betr . An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung
von Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
darauf aufmerksam gemacht, daß gemäß 8 52 des Gewerbesteuer-
Sesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen Anweisung
dks Herrn Finanzministers vom 4. November 1895, Abschnitt
jl Artikel 25, ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines stehen¬
den Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher oder spätestens
gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebes Anzeige davon zu
Wochen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen; sie kann
«uch im Rathhaus , Zimmer Nr . 5 mündlich während der üb-
«chen Vormittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Beipflichtung trifft auch Denjenigen, welcher

a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt
b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle

desselben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu¬

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist
nicht erfüllt , verfällt nach 8 70, des Gewerbesteuergesetzes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe , daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach § 10, Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und Artikel
23 der cit . Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der für die
Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbestener-
klassen 1., 2., 3., und 4. schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig
abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach 8 33 des Gewerbe¬
steuergesetzes fortzuentrichten.

Wiesbaden , 6. März 1903.
9042 Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
(Nachtrag zur Polizei -Verordnung , Marktordnung vom

1. Dezember 1901.)
Unter Bezugnahme ans 8 2 Abs. 2 der Polizeiverordnung

(Marktordnung ) vom 1. Dezember 1901 wird hierdurch, cm
Einverständnisse mit der Gemeindebehörde, zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß vom 1. April d. Js . ab ein weiterer
werktägiger Viktualienmarkt , und zwar „auf dem Luxemburg-
Platze", stattfindet . Auf diesem Marktplatz finden die Bestim¬
mungen vorgenannter Polizeiverordnung mit der Maßgabe
Anwendung, daß Fische und Fleisch ans diesem Markte vorerst
nicht feilgehalten werden dürfen.

Dieser Nachtrag tritt mit dem Tage der Eröffnung des ge¬
nannten Marktes in Kraft . 9041

Wiesbaden , 2. März 1903.
Der Polizeidirektor : v. Schenck.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Entwurf.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordnetenversamm¬

lung vom . wird das Ortsstatut vom 18. Dezember
1900 (12. Februar 1901) betr . die Erhebung einer Gebühr für
die Benutzung des Kanalnetzes der Stadt Wiesbaden geändert
wie folgt:

1. Die Bestimmungen unter 8 2b werden aufgehoben und
durch folgende Bestimmungen ersetzt:
„für bereits angeschlossene Grundstücke sobald auf denselben
Neubauten errichtet oder bestehende Gebäude um ein Stockwerk
erhöht oder solchen Ausbesserungen oder Veränderungen unter¬
zogen werden , welche eine wesentliche Umgestaltung der Um-
fassungsMauern, der inneren Tragwände oder der Decken-Kon-
struktionen bedingen (vergl. Bau -Polizei -Verordnung vom 18.
November 1895. 8 25 Abs. 1)"

2. In 8 4 'Zeile 3 werden die Worte „bisher geltenden" gestri¬
chen und durch die Worte :„bis zum 12. Februar 1901 in Gel¬
tung gewesenen" ersetzt.

3. Zwischen die 88 4 und 5 werden als 8 4a folgende Be¬
stimmungen eingeschoben.
Erneute Gebührenpflicht in Folge der Anlage neuer Straßen.

Wird ein bereits angeschlossenes Grundstück, für dessen An¬
schluß an die städtischen Kanäle eine Zahlung bereits ge¬
leistet worden ist, von Straßen durchschnitten oder in anderer
Weise berührt , die auf Grund später festgelegter Fluchtlinien
angelegt werden , so wird dasselbe unter den im 8 2b festgelegten
Voraussetzungen von Neuem gebührenpflichtig.

Die Höhe der Gebühr bestimmt sich dann nach den nun¬
mehrigen Straßenftontlängen mit der Maßgabe , daß die der
früheren Gebührenberechnung zu Grunde gelegten Straßen -
fronten außer Ansatz bleiben.

Ist ein solches Grundstück in zwei oder mehr selbstständige
Grundstücke getheilt worden , so tritt die Gebührenpflicht jewei¬
lig nur für diejenigen Theilgrundstücke ein, bezüglich deren die
Voraussetzungen des 8 2b zutreffen, und es bleiben die der frü¬
heren Gebührenberechnung zu Grunde gelegten Straßenfronten
nur soweit außer Ansatz, als sie das einzelne, jeweilig in Frage
stehende Grundstück begrenzen.

Kommt ein Theil der alten Straßenftont dadurch in Weg¬
fall, daß die neue Straße seitlich in eine alte Straße einmündet,
so wird die für das weggefallene Stück der alten Straßenfront
entrichtete Gebühr demjenigen zurückbezahlt, der die betreffende
Gebühr entrichtet hat.

4. Dieses Ortsstatut tritt mit dem Tage seiner Veröffent¬
lichung in Kraft.

Vorstehender Entwurf wird gemäß 8 13 Abs. 2 der Städte-
ordnung vom 4. August 1897 hierdurch zur öffentlichen Kennt¬
niß gebracht mit dem Bemerken , daß etwaige Einwendungen ge¬
gen denselben innerhalb der nächsten zwei Wachen, vom Tage
nach der Veröffentlichung an gerechnet, bei uns geltend zu ma-
chen sind. 9040

Wiesbaden , den 3. März 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
2853 Das Stadtbauamt.

18. Jahrgang

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Georg Beikler , geboren am 22.
6. 1849 zu Hechtöheim,

3. des Taglöhners Johann Bickert , geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz.

4.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Glasergehülfen Karl Böhnke, geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

6. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

7. des Monteurs Johann Adam Delp , geb. am 23.
10. 1869 zu Egclsbach.

8. des Taglöhners Anton Etz, geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

9. der Eherrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

10. der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geb. 11. 12. 1874
zu Holzhausenü. A.

11. des Reisenden Alois Heilman », geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

12. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1883 zu Hadamar,

13. des Taglöhncrs Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

14. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

15. der ledigen Näherin Pauline Krämer » geb. am 2.
1. 1880 zu Caub,

16. des Chorsängers Johann Malsy , geb. 11. 4. 1861
zu Engenhahn.

17. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

18. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862 zu Mainz.

19. des Taglöhners Rabanns Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

20. der ledigen Dienstmagd Gertrand Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenstein.

21. des Maurergehülfen Karl August Schneider , geb-
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

22. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

23. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

24. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
25. der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
26. der Dienstmagd Regina Volz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
27. des Taglöhners Alfred Wendelmuth , geb. 8. 2.

1867 zu Rohrbach,
28. der ledigen Näherin Elisabeth Wolf , geb. 10. 9.

1882 zu Wiesbaden.
29. des Vierbraners Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,

Wiesbaden, den 6. März 1903. 9019
Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von: Handtüchern und Putztüchern—

Loos I — Besen und Bürstenwaaren— Loos II — Fenster¬
ledern und Schwämmen— Loos III — Seifen und Soda
_ Loos IV — für das Rechnungsjahr 1903 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagenund Muster
können während der Vormittagsdienststunden im Bureau für
Gebüudeunterhaltung, Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 2 part.,
eingesehen, die Berdingnngsunterlagen auch von dort gegen
Vaarzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von 25 Pfg.
und zwar bis zum 14. März 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 36 Oeff.
Loos I —IV versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 18 . März 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfülltcn

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 2. März 1903.

Stadtbauamt. Abtheilung für Hochbau,
8845 Bureau für GebäudeuuterhaUuug.

!

K



s. März 1305. Nr. 57. ftaii &MI der Stadt 18. 3 *$T8*x§.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 35 lfdm. Stemzeug-

rotzrleitung von 35 cm Durchmesser und etwa 76 lfdm. desglei-
chui von 30 cm Durchmesser einschließlich der Spezialbauten,
im Verbindungstreppenwegvon der Schützenstraße zur Pa-
wllelskraße derselben sollen im Wege der öffentlichen Aus-

schrcibung verdungen werden.
Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zerchnun-

gen können während der Vormittagsdienststunden im Rathhaus
Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 A bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens

Mittwoch, den 18. März 1903, Vormittags 11 Uhr
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Verdin-
gungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist2 Wochen.
Wiesbaden, den 3. März 1903.

9039 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 55 lfdm. m. langen
Cementrohrkanalstrecke des Profils 30/20 cm im Ziethen-Ring
nächst der Bülowstraße sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeichnun¬
gen können während der Vormittagsdienststunden im Rathhaus
Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 $■ bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Auffchrist versehene An-
geböte sind bis spätestens bis

Mittwoch, den 18. März 1903, Vormittags 12 Uhr.
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Verdin¬
gungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 11 Tage.
Wiesbaden, den 4. März 1903.

9044 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung von ca. 1ÖOOOO Kilo Pstasterkitt

soll für das Rechnungsjahr 1903 im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 1 Mark und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termine bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Pstasterkitt"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 16 . März 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 3 Wochen.

Wiesbaden, den 28. Februar 1903.
8762 Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Unterhaltung und kleineren Ergänznngs-

arbeiten f. d. städt. Gebäude - und Schulen , bis
zum 31. März 1904 und zwar: Loos I. Erd- und
Maurerarbeiten, sowie Manrermaterialien, Loos II . Zimmerer-
arbeiten, Loos III . Staakerarbeiten, (Loos IV, Dach¬
deckerarbeiten fällt aus), Loos V. Schreinerarbeiten,
Loos Vs. Glaserarbciten, Loos VII . Schlofferarbeiten,
Loos VIII , Tüncherarbeiten. Loos IX . Tapezierer- und
Polsterarbeiten, Loos X. Dekorationsarbeiten, Loos Xl.
Reinigen, Aufsetzen und Schwärzen der Oefen sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagensind von
den Herren Handwerksmeistern persönlich während der Vor¬
mittagsdienststunden im Bureau der Gebäudeverwaltung,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 2, Part ., einzusehen, wobei
die Verdingungsunterlagen und zwar bis zum 16. März,
Vormittags 9 Uhr, unentgeltlich in Empfang genommen
werden können.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U 38
©eff . Loos . . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 16 März 1903,
Vormittags 10V» Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — | unter Ein¬

haltung der obigen LooS-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Marz 1903.

Sradtbauamt, Abth. für Hochbau.
8965 Bureau für Gebäudeverwaltung.

Bekanntmachung.
Am 1. April er. soll auf dem Luxemburqplatz ein

werktäglicher Wochenmarkt eingerichtet werden mit der Be¬
schränkung, daß der Verkauf von Fleisch und Fischen dor.
vorerst nicht zugelassen wird.

Marktbezieher, welche einen Platz auf dem neuen
Markte beanspruchen, wollen dies bis zum 15 . März
er . bei der Marktgeld -Hebestelle auf dem Haupt¬
markte in der Zeit von früh 7 Uhr bis Nachmittags
2 Uhr anmelden.

Wiesbaden, den 2. März 1903. 8841
Städtisches Aecise Amt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 190 lfdm. langen

gemauerten zweiringigeu Kanalstrecke des Profiles
187,5/110 em in der Riederwaldstraste sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim Rath¬
hause, Zimmer No. 57 eiugesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden. . , ■

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 17 . März 1903,
Bormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ber-

dingnngsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 2. März 1903.

8844 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Unsere Lieferanten ersuchen wir hierdurch sämmtliche
Rechnungen über gelieferte Waaren pp. bis einschließlich
31. März 1903 spätestens bis zum 5 . .April 1903
bei uns einzureichen , da die fraglichen Kosten noch nn
alten Etatsjahre verrechnet werden müssen.

Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekanntmachung
wiederholt in Erinnerung, daß den Rechnungen die Lreser-
scheine beizusügen sind, da sonst Zahlung nicht erfolgen
kann bezw. dieselbe mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Wiesbaden, den 15. Februar 1903.
8232  Städt Krankenhaus-Verwaltung.

Verpflegrmgs-Tarif
des städtischen Krankenhauses zu Wiesbaden.

Vom 1. April 1903 ab in Gültigkeit.
Für

1. Verpflegung in I. Klasse täglich7 Mark.
2» D ,, II - „ ,/ 5 „

Ilaneben ist von den Kranken1 und 2 (Klasse I
unh ssl ) an den behandelnden Oberarzt ein den Ver-
hä niAen angemessenes Honorar zu entrichten.

t „ußerdem sind von diesen Kranken die Kosten für
Reinigen der Leibwäsche, für Medizin und sonstige
Heilmittel, Heilbäder, Verbandmaterial, Wein, Trans¬
port, besondere Wartung und dergleichen besonders zu
zahlen.

3. Verpflegung in III . Klasse und zwar:
a) für hiesige Einwohner, für Mitglieder derjenigen

Krankenkassen und eingeschriebenen Hilsskassen,
welche ihren Sitz im Stadtkreise Wiesbaden haben,
sowie für Personen, welche für Rechnung der hie¬
sigen städtischen Armen- Verwaltung untergebracht
sind, täglich 2 Mark
mit Extrazimmer 3 „

d) für alle übrigen Personen 3 „
mit Extrazimmer 4 „

c) für Kinder bis zum Alter von 10 Jahren:
Wird in allen Klassen die Hälfte der Tarifsätze

für Erwachsene berechnet.
4. In den Verpflegungssätzen der III . Klasse sind die

Kosten für ärztliche Behandlung. Medizin, Verband¬
material, Leibwäsche re. mitenthalten.

Besonders zu vergüten sind dagegen die baaren
Auslagen, für Thermalbäder, besondere Wartung,
Kleidung, künstliche Glieder, Transporte pp.

Die Kosten für besondere Wartung können ganz
oder theilweise, je nach Lage der Verhältnisse des be¬
treffenden Patienten, durch Beschluß der Krankenhaus-
Deputation erlassen werden.

5. Der Tag der Ausnahme und Entlassung wird zu¬
sammen für einen Tag gerechnet.

6. Für Patienten, welche für eigene Rechnung verpflegt
werden, ist bei der Aufnahme ein entsprechender Geld¬
betrag bei der Krankenhauskasse zu depvniren.

7. Für zahlungsfähige Personen, welche im Krankenhause
ärztliche Hilfe nachsuchen und erhalten, die aber nicht
ausgenommen sein wollen, sind die Kosten für Medizin,
Verbandmaterial pp. zu erstatten.

8. Bei Todesfällen der 1. und II . Klaffe können die Re¬
likten zur Erstattung des benutzten ganzen Bettes
herangezogen werden.

9. Für Ankleiden pp. von Leichen wird die in der Fried¬
hofsordnung für die Stadt Wiesbaden festgesetzte Taxe
von den Angehörigen der Verstorbenen gezahlt und
dem Leichenankleider vergütet.

Bei Verstorbenen, welche aus öffentlichen Armen
Mitteln verpflegt worden sind, erfolgt das Ankleiden
unentgeltlich.

10. Das DienstboteN'Jahresabonnement beträgt 8 Mark
für jeden Dienstboten.

Vorstehender vom1. April d. I . giltiger und vom Mw
gistrat unterm 11. d. M. genehmigter Verpflegungstarif,
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 21. Februar 1903. 8471
Städt . Krankenhans-Verwaltung.
Bekanntmachung

Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzcrlandstraße6
liesern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kieferu -Auzundeholz,
geschnitten und sein gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Gemischtes Auznndeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Bor
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgcgengenommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat

Bericht
über die Preise für Naturalien »nd anderen Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden von, 2. bis einschließlich8. März 1903.
H. Pr . N .Pr.

I. Fruchtmarkt . 4 Jl 4
Weizen per 100 Kil. -
Roggen „ „ „-
Werste „ „ „ — -
)afer „ » . ^ 40 15 30
Stroh „ „ » 5 — 4 20
Heu „ , . 760 640

II . Vieh markt.
Ochsen 1. 0 . 50 Kgr. 72 - 70 —

Kühe
II
i.

ii. ,
Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Hnuimcl

2 25 1 75
7 - 4-
5 - 4-
8 - 7-

p. Kgr. — 10 — 8.. .. - 12 - 10
3 50 8 —

- 35 - 25
—15 — 14

>50 Kgr.
p. ®t.

68 — 66 —
* 68 - 64-
„ 68 — 56 —

Kg. 118 1 08
„ 1 60 1 50
„ 140 1 30
, 140 130

III . Vi ctn ali e » markt.
Butter p. Kgr. 240 2 20
Eier p. 25 St.
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse , 100 ,
Eßkartofs. pr . 100 Kgr.
Kartoffeln
Zwiebeln
Zwiebeln p
Blumenkohl
Kopfsalat
Gurken

plltgeln
Grüne Bohnen „
Grüne ErbskN „ „
Wirsing , „
Weißkraut , ,
Weißkraut p. 50 Kgr.
Rothkraut p. Kgr.
Gelbe Rüben „ „
Neue gelbe Rüben „
Weiße Rüben p. ,
Kohlrabi, obererd. ,
Kohlrabi p. „
Grün -Kohl „ „
Römisch-Kohl „ ,
Petersilie „ „
Porre
Sellerie
Kirschen
Saure Kirschen „
Erdbeeren , „ - -
Himbeeren „ „ - -
Heidelbeeren „ „ - -
Stachelbeeren , „ - -
Preiselbeeren , „ - -
JohariniKbeer . „ „ — — -

Wiesbaden , 7. März 1903.

p.Kgr. -

— 40 — 35
— 20 — 14

— 20 - 14
—16 - 12

— 20 - 16

— 10 — 8
— 45 — 40

„ 140 120
St . — 4 — 3
, -12 - 8

P.Kgr. -

H.Pr. R.Pr.
Ut t* JL 4

Trauben p. Kgr. - -
riepfcl , , — 60 — 24
Birnen , , — 60 — 24
Zwctschen , . -
Kastanien m, , — 50 — 40
Eine GauS 6 50 6 —
Eine Ente 3 50 3 —
Eine Taube — 70 — 50
Ein Hahn 1 80 1 50
Ein Hub » 2 — 150
Ein Feldhuhn — -
Ein Hase 4 — 3 80
Aal p. Kgr 3 60 3-
H-cht „ „ 2 40 2 -
Vackstsch- „ „ — 80 — 50

IV . Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0„ Kgr. — 15 — 13
„ p. Laib .— 52 — 43

Rundbrod p. 0„ Kgr. — 13 — 13
, p. Laib — 45 — 45

Weißbrod:
a. 1 Wasserweck —3 — 3
b. 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 32 50 28 -

27 - 26-
25 - 24-

25 — 24-
21 - 21  -

No. I „ 100
No. II , 100 „

Roggenmehl:
No. 0 v. 100 Kg.
No. I „ 100 „

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Kettle P. Kgr.
Bauchflcisch „ „
Kuh- o. Rindfleisch „
Schweinefleisch p. „
Kalbfleisch „ „tauuuelflcisch„„chassteisch , „
Dörrfleisch „ »
Svlpcrfieisch , „
Schinken „ „
Speck (geräuch.) „ „
Schwcincschuialz„ „
Nierenfett „ „
Schwarrcnmagen(sr.)„

„ (geräuch.) „
Bratwurst P. ,,
Fleischwurst „ „
Leber-n.Blutwurst fr.

152
136
140
180
170
160
140
180
180
2 -
184
180
1—
2—
2—
180'
160

144
128
132
160
150
120
120
160
160
184
180
160

-80
160
1 80
160
140

— 96 — 96
geräuch. „ 2 — 180
Städl , Accilc-Amt.

Städt . öffentliche Giiter -Ntederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Psg. für je 50 kg und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei, Eingang Ncugasse Nr. 6a, zu erfahren. 3256

Städt . Aecise Amt.
Bekanntmachung

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die sestge
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags-Dienststunden im Brrmessungs-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht auslicgcn.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1570
Der Magistrat.

Bckaantmachung.
Die aus dem alten Friedhofe befindliche Kapelle(Trauer'

Halle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkciten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt) die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer
feicrlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs
aufseher anzumclden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Februar 1903.
7411 Die Friedhofs -Deputation»

Städt . Volkstindergarten
(Thunes Stiftung)

Für den Bolkskindergarten sollen Hospitantinncn an¬
genommen werden, welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 «. 1J8 Uhr, enlgegeagenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

547 _ Der Magistrat
Bekanntmachung.

Montag , den 1« März 190 » , Vormittags
10 Uhr, sollen im meisten Saale des Kurhauses
die abgelegte » Zeitungen rc. aus den Lesezimmer«
vom Jahre 1002 öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden. ^ 04

Wiesbaden, den 6. Februar 1903.
_ Städtische Kurverwaltung. __

‘ “ Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleidern

Die Lieferung von 18 Dienströcken. 14  Westen 29 Hosen
und 9 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden. Licserungstermin: tSS April 1903 , An¬
gebote mit der Aufschrift: „Submission auf Dienstkleidcr
sind bis Dienstag , den 10 . März >90 » , Vormittags
10 Uhr, verschlossen unter Beifügung von Stoffmuster«
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 6. Februar 1903.
Städtisch« Kurverwaltung.
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Sonnten , d n 8 M 19'

Symphonie -Konzert
des

»tadtisehen Kur - Orcheiteri
■ter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. MusikdirektorsHerrn Louis Lüstner.

PROGRAMM.
1 Ouvertüre zu „Athalia - -
2 Symphonie in Es-dur (rheinische ) . •

I . Lebhaft.
II . Scherzo : Sehr mässig.

III . N cht schnell.
IV. Feierlich.
V. Lebhaft

b Ês waren zwei Königskinder “, symphonische

Mendelssohn.
R. Schumann

Dichtung Fritz Vollbach.

Vummerirter Platz (nur für das Sympüonie -Konzert
gültig ): 1 Mark.

Tageskarten (nichtnummerii t für beide Konzerte , Lesezimmer et»
gültig ) : 1 Mark.

Tahres-Fremdenkarten und Saison-Karten , sowie Abonnement#-
karten für Hiesige) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Gallerien sind geöffnet.
Derrothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzerte»
ln Verbindung mit dem  Konversation s - Saale  geofinst

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren aea
rossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Iwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnetr  Städtische Kur -Verwaltung.
I

Abende a Uhr:

Abonnements - Konzert
des

städtischen Kur - Orchester*
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmar

1. Deutscher Reichsadler -Marsch . . . . Friedemann.
2. Nordische Sennfahrt , Lustspiel Ouvertüre . Gade.
3. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini “ . . Berlioz.
4. „Trau - schau - wem“, Walzer aus ,Waldmeister 1 Job . Strauss.
5. Auf der Wacht , Charakterstück aus dem

„Soldatenleben “ . . . . • ‘ Hiller.
6. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“ . . . Suppe,
7 Fantasie aus „Romeo und Julio “ • • * Gounod.
8. Fackeltanz in C-uioli . . . . . . Meyerbeer,

Montag, den 9. März 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kurorchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Königl# Musikdirektors
Herrn Louis Liistner.

Nachm. 4 Uhr:
Ouvertüre zu „Idomeneus “ . . . . . Mozart.
„Benedietus“, ans op. 37 . . • • Mackenzie.
Scene und Balietmusik aus „Die lustigen

Weiber von Windsor “ . . . . . Nicolai.
Walther ’s Preislied aus „Die Meistersinger

von Nürnberg “ . . . . . Wagner.
Paraphrase für Violine von A. Wilhelm).

Herr Konzertmeister Inner.
Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . . . . Weber.
Schneeglöckchen, Walzer . . . . . Job . Strauss.
Fantasie aus „Aida “ . . . . . . Verdi.
Semper fidelis, Marsch . . . . . Sousa.

Abends 8 Uhr:
Franz Ferdinand -Marsch . . . • . J . F . Wagner
Ouvertüre zu „Der Widerspenstigen Zähmung H. Götz.
Idylle aus „Die Pfahlbauer “ . . . . Freudenberg.
Slavische Tänze Nr. 2 u. 3 . . . . Dvoräk.
Ouvertüre zu „Iphigenie in Aulis “ . . . Gluck.

(Schluss von R. Wagner .)
Tempo di Menuett» aus der G-dur-Sonate op. 30 Beethoven.
Für Herz und Gemütli , Potpourri . . Komz&k,

Kurhaus xu Wiesbaden.
Montag, den 9. März 1903, Abends8 Uhr:

im weissen Saal « .

Popnlär-wissenscMtl. kchtbilder-Yortrag
des Forschungsreisenden Herrn Dl ®. HuCJO Gr ’Othe,

General - Sekretär der Münchener orientalischen Gesellschaft.
Thema:

„Ninive und Babylon,
Kulturgemälde aus der Glanzzeit der Zweistrom¬

länder.“

Bekanntmachung _
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadl

zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-E -

hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Accise-Orduung für d
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen p,
zur Benutzung frei gegeben.: ..

A. Zur Äccije-Erhebungsstellebeim HauPt-Acciie-AmL
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, dir
'Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße, den Schi!
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz
straße, über die Rheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstraß
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2.  Schwaldacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: dic
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz,̂ de
Bismarckring , die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Fri
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

v. Sonnenberger Vicinrlweg: den Bmgertweg, die Parkstraße. --
Für Trausportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-
straße, Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktsiraßc.
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße , Frankfurlerstraße , über die Wil
yelmstraße, Friedrichstraße , bis zur Neugasse, dann durch du
selbe — zum Accise-Amt.
B . Zur Acciie-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlageu:

1 . Frankfurterstraße : die Lessingstraße , den Garteuseldweg , die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlageu.
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

2. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang , den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

3 Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen;

5. Schwaldacher- und Platter - oder Limburger-Chaussee: die Lahm
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, Bismarck-
Ring , die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenseldweg, die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus¬
anlagen.

6 Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm-
straße, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlageu.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat.
In Vertu : .V-e st.

Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬
schwerden werden die Herren Interessenten darauf austnerk-
i'ain gemacht , daß für an und für sich accisepflichrige Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eme
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft ge>ührt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eittcjef)CTt.

Mir die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden , den 19. Jum 1885.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Betbeiligten gebracht.

Wiesbaden , den 26. Februar 1901.
8990 Stadt . Accrse-Amt.

G e st o r b e n : Am 5. März Martin , S . des Schreiner-
gehülfen Franz Doos , 1 I . — Am 6. März Christiane ged..
Risch, Wittwe des Rechnei -Buchführers Karl von der Emde « .
67 I . — Am 5. März Auguste , T . des Kutschers Emil Feix,
4 I — Am 6. März Anna , T . des Photographen Friedrich
Stritter , 6 M . — Am 7. März Lina , T . des Taglöhners Jo.
Hannes Niebergall , 3 I . — Am 7. März Thomas , S . deS
Schreinergehülfen Johann Magnus , 2 I.KP. Standesamt. !

Eintrittspreise:
Nummerirter Platz 2  Mk .; nichtnummerirter Platz 150 M.

Billets (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.

Städtisches Leihhaus z» Widesbaeu,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 — 1« Uhr Vormit¬
tags und von 2 —8 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind._ Die Leihhaus Deputat, " »»

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibeudcii und Unternehmer hiesiger Stadt,

welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben , werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich , spätestens bis zum 1. April
d Js . einzureichen, da die bezüglichen Kosten noch un Rech¬
nungsjahre 1902 verrechnet werden müssen. 7646

Wiesbaden , den 2 . Februar 1903.
Das Stadtbauamt.

Richtamtlicher Thell. I

Auszug aus dem Civilstauds-Registcr der Stadt Wies¬
baden vom 7. März 1903.

Geboren:  Am 27. Februar dem praktischen Arzt Dr.
med . Karl Kretschmar e. S . — Am 3. März dem Schriftsetzer
Johann Offheim e. S ., Johannes Adam Vincenz . — Am
27. Februar dem Fuhrmann Eduard Latsch e. T ., Anna . —
Am 28 . Februar dem verstorbenen Taglöhner Andreas Na¬
gel e. S „ Karl . — Am 1. März dem Fuhrmann Johannes
Krichbaum e. S „ Philipp Peter . — Am 1. März dem Schuh-
machergchülfen Christian Krauß e. S ., Otto Christian Fried-
rich. _ Um 2. März dem Schreinergehülfen Heinrich Mes-
singer e. S „ Ludwig Giovanni Heinrich . — Am 28. Februar
dem Herrnschneidergehülfen Nikolaus Fischer e., S ., Jakob
Alois Martin . — Am 27. Februar dem Hotelportier Karl
Finke e. T ., Helens Anna Maria . — Am 2. März dem
Schloffergehülfen Heinrich Letzerich e. S ., Heinrich . — Am 6.
März dem Taglöhner Philipp Schreiner e. T ., Maria Elisa-

_ Am 1. März dem Königl . Major a. D . Franz Böhn-
ckee. T ., Marianne Elisabeth Eugenie . — Am 1. März dem
Postboten Heinrich Klärner e. T . — Am 2. März dem Metz¬
germeister Theodor Bauer e. S ., Theodor Friedrich.

Aufgeboten:  Der Fabrikarbeiter Adam Schmidt
zu Niederwalluf mit Katharine Flick hier . — Der Müller
Ludwig Jppinger zu Osthofen mit Margarethe Sophie Ro-
sina Schulz das. — Der Bäckergehülfe Julius Christian hier
mit Mathilde Brenner hier . — Der Schlosser Adolf Gott-
ftied Huth zu Adolphseck mit Margarethe Heinz hier . — Der
Maurergehülfe Heinrich Conrad hier mit Katharine Ott hier.

Verehelicht:  Der Apothekenbesitzer Paul Riedel zu
Berlin mit Helene Leich hier . — Der Gutsinspektor Karl
Gutmann hier mit Auguste Manermann hier . — Der Maler-
uüd Lackirergehülfe Carl Bender hier mit Anna Pöpsel hier.

Der Bautechniker Robert Lotz hier mit Anna Sauer
— Der Taglöhner Georg Full hier mit Helene Kopf

hier . — Der Landwirth Georg Faust hier mit Juliane
Schnurr hier . — Der Schuhmachergehülfe Karl Fritz hier
mit Anna Keller hier . — Der Herrnschneidergehülfe Wilhelm
Harz hier mit Magdalena Lang hier . uJ ,

Bekanntmachung.
betreffend das MUsterungsgeschäft pro 1903.

Das diejährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise Wiesba¬
den findet am 9., 10., 11., 12., 13., 14., 16., 17., 18., 19., 20. und
21. März statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 9. März : Jahrgang 1881 Buchstabe A. bis einschließ¬

lich G.
Amlv . März : Jahrgang 1881 Buchstabe H. bis einschließ¬

lich N.
Am 11. März : Jahrgang 1881 Buchstabe O. bis einschließ¬

lich Z.
Am 12. März : Jahrgang 1882 Buchstabe A. bis einschließ¬

lich G.
13. März : Jahrgang 1882 Buchstabe H. bis einschließlich

N.
Am 14. März : Jahrgang 1882 Buchstabe O. bis einschließ¬

lich Z-
Am 16. Mürz : Jahrgang 1883 Buchstabe A. bis einschließ¬

lich F.
Am 17. März : Jahrgang 1833 Buchstabe G. bis einschließ¬

lich K.
Am 18. März : Jahrgang 1883 Buchstabe L. bis einschließ¬

lich R.
Am 19. März : Jahrgang 1883 Buchstabe S . bis einschließ¬

lich Z.
Am 20. März : Verhandlung sämmtlicher Gesuche um Be¬

freiung derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst , welche
seit dem 9. März gemustert worden sind.

Am 21. März findet die Loosung, sowie die Begutachtung
etwa eingegangener Zurückstellungsgesuche von Mannschaften
der Reserve , Marinereserve , Landwehr, Seewehr , Ersatzreserve
Marine -Ersatzreserve und ausgebildeter Landsturmpflichtiger
zweiten Aufgebots statt.

Für die nichterschienenen Militärpflichtigen wird durch ein
Mitglied der Ersatz-Kommission geloost. Gesuche um Befreiung
bczw. Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Ver¬
hältnisse müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüg¬
lich an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder über 16 Jah¬
re) wegen deren event. Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw.
Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden ist,
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 20. März zu¬
gegen sein, da sonst kein Berücksichtigungstattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um halb 8 Uhr morgens im Saale des Hauses Gold¬
gasse 2 a in sauberem Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet und
sauber gewaschen, der Ersatz-Kommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs -Lokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung
des Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit, unerlaubte:
Entfernung , unnöthiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörigket¬
ten zu vermeiden . Das Rauchen ist den Militärpflichtigen wäh¬
rend der Abhaltung des Musterungsgeschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf
Grund des 8 3 der Polizeiverordnung vom 27. Juli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark im Unvermögensfalle mit verhält-
nißmäßiger Haft bestraft . ,

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Entschul¬
digungsgrund wird , sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, nach
§ 26 ab 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit Geld¬
strafe bis zu 30 M . oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die Vorthei-
le der Loosung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche im
vorigen Jahre oder früher geloost haben, haben ihre Loosungs-
scheine mitzubringen.

Wiesbaden,  12 . Februar 1903.
Der Civilvorsitzende

der Ersatz-Kommiffion Wiesbaden, Stadt,
8170  von Schenck.

Auf zur Musterung!
Wo kaufen wir unsere schönen Sträuße ? 9113
Beim N - stlTGlSV Deutscher Hof, Goldg . 2a!

NZur gefl. Kenntnißnahme , daß ich jede Uhr ohne Ans-
eD « ahme zum Preise von 2 .— Mk . reparire . (Einsetzen
einer Feder 1.— Mk ., Glas 30 Pfg .)

Gkwilskiililistcste AuMmg«ln iarmttir.
Prima Referenzen aus ersten Häusern Deutschlands , Frank¬

reichs , Englands , Oesterreich-Ungarns . 7391
Norbert Pelichower*

Helenenstr 1, 1. Et . Kein Laden.

Koclibrnnnenbäder
liefert in jede Wohnung bei reeller Bedienung

Ludwig Born,
Biiderlieferaut, BiSmarckring 33 , 3 t.
Preis »ach dem Umstand. "WW 7237



8. MSrz 1008. Nr . 57. Wiesbadener Ge»eral-A»rrigrr. 18. 3«| rg«nt.

Damen - Confekfion!
Einige lOOO Piecen

nur Fa ôns der herrschenden Mode, werden zur Frühjahrs*Saison
zu fabelhaft billigen Preisen verkauft.

Kammgarn -Capes von Mk. 8.50 an, Colfcapes von Mk. 7.50 an, FIchns von
Mk. 2.90 an, Paletots von Mk. 5.50 an, J 'aqnets von Mk. 3.90 an, Staub - und
Begemnäntel » Phantasie - u . Jackenkleider , Cnstiimröcke , Klousen

und Jupons.

Kirchgasse 29  u. 31. E Schneide]
9099

AJ, * ** ** ** pnitÄWii

Inventur Ausverkauf.
Vom 8 . bis 15 . d . M.

verkaufe ich die angesammelten

Keste -Torräthe 52

Spitzen, Einsätzen, Galons in ächt und imitirt
für Kleidergarnituren,

Geklöppelten Spitzen und Torchons
für Tisch - und Bettwäsche,

Spitzenkragen , Echarpes etc.
für Theater und Gesellschaft

mit

38 V1« Rabatt
r* auf die üblichen Ladenpreise.

Der Inventur -Ausverkanf findet nur während obengenannter Zeit gegen
Baar statt . Die Waaren können nicht zur Wahl gegeben werden. 9074

Louis Franke,
Wilhelmstrasse 22,

Aechte und imitirte Spitzen jeden Genres.

r* rwc* o *cwoi * wc*kjwjw w . ** ** » n
Im »täd  k A ML XM.»bc xu  a

Heute Sonntag Z
von 3 Uhr abr

Bockbierfest
X -Rfer

btt LlI>Mbi»gtt.Kriimr« vorm. Solnotot-grourrtl Wucht«,
wo-n freuuülichst einladet.

fyaul zfofm.
Kchirtzenhaus unter den Eichen.

Während des Festes konzertirt das Cornetquartett des Füsilier-Regiments von
Gersdorff (Kurhess.) No. 80. 9114

VlLin ncugebautcS Haus mit
^2- Ladeneinrichtung, für Metzger
oder Bäcker geeignet, zu verkaufen
für 16,000 Mark.

Näherer zu erfragen in der
Exped. e. Bl. 9113
I  gute Concerlzithrru. 1Geige

mit Noten zu verkaufen
9127 Saalgaffe 8, 1.

Wiesbadener Gesellschaft fiir bildende Kau-.

i4Friebnchgr. 14,
Wäsche jeder Art wird z. Waschen
und Bügeln angenommenu. schnell
und billig besorgt. 9126
/L,in Waschschr. 15 M., ein- u.
's  zweithür. Kleidersch. 14 M.,
1 Eckschränkchen 10 M., 1 Steh,
schrcibpuit 13 M., 1 nugb.-pol.
Bettstelle, Sprunge.. Matr. und
Keil., dito uußb.-lack., Sprungr .,
Matr. 15 M., 1 Küchenschr. mit
Gtasaufsatz 30 M., 1 Zithertisch
4 M., gr. u. kl. Küchentische von
2,50 M. an, Rohrsessel3 M.,
1 Spiegel m. Trünieaux u. Mar-
morpl. 15 M., versch. Stühle von
2 M. an. Nachttisch3 SR., Deck¬
betten, kl. und gr. Küchendretter
2 M., 1 Anrichte3 M. 91V9

29 Hochstätte 29, Part.
junger Mau» erhält
VI LogiS

t und
9110

Platterstr. 40, 1
lafertehrling gesucht Stei »-

gasse 13. _ 9111

Mädchen
futterpacken gesucht. 9079

Vismarckring Nr. 3.

Htztzlöbelpolsterer, der auch Möbel
»Vl tranSPorlirl, gesucht Ellen¬
bogengaffe 9.

gesucht Ellen-
9105

tD schöne 1-ihür Kleiderschränkc
^ ä 15 Mk., 1 gutcrh. 2-thür.
Kleiderschrank 24 Mk., sch. Bücher,
schrank 24 Mk., guterhalt. Bett,
Sprungr ., Roßhaarmalr., Keil,
Deckbettu. Kiffen 34 Mk., Bett-
stelle, Strohmatr. u. Keil, Deck¬
bett u. Kissen sofort Platzmangel
zu verkaufen Röderstrasie 25,
Hth. 1 l. 9103

Möbel -Ausverkauf.
Wegen Umzug verkaufe von jetzt

bis April alle Arten Möbel, Betten,
Spiegel und Poisterwaaren (eins,
bis hochelegant) zu riesig billigen
Preisen. PH . Seidel,
9098 BlücherNraße 24.

UI schöner Sportwagen
billig zu verkaufen 9102

Adl-rstr. 43, 1 l.
ic,in Stehpult, eine Dezimalwaage
'S ' zu verkaufen SchlachlhauS-
straße 23, 2._ 9101

Für Wirthe!
Gch, Gläserschrankm. Untersatz

u. Platte, zum hcrausziehen, sofort
Platzmangel halber für 30 Mk. zu
verkaufen Röderstratze 25,
Htb. 1 l._ 9104

^iin Kind wird in gUie Pflegegegeben.
Näh. in der Erp. d. Bl. 9096

Clt«tla»d-fallnad
zu verkaufen. Näh. Neugaste 1,
Weinhandluna 9119
SH > ^ rere  getragene Rock-Anz.

nebst Sommer-Paletot für
schlanke Figur billig zu verlausen.
TaunuSstrahc 41, Stb , r,  9084

Kindcriv. billig zu verkaufen.
Heleuenstr. 33, Hth. 1. 9087

Dienstag, den 1v März, Abend» 8 Uhr, prätiS in der Aul,
der höheren Töchterschule (Eingang von der
Mühlgaff«). 9072

3. Vortragsabend.
Professor Dr. Oehio-Stratzdurg : Raphael 's Disputa und

verwandte Themata in der älteren Kunst
(mit Lichtbildern). 9073

Eintrittskarte « für Nichtmitglteder k 3 Mark im Bor-
verkauf bei den Herren: R. Banger , I . ActuaryuS , Feiler u.

ecks, G. NürterShäufcr , H. Staadt  und an der Sag«.
and.Der Borstaut

Ausflug.
Heute, Sonntag , de» 3 . März , hält der

MF Metzger -Clnb
nach Bierstadt , Saalbau „Zur Rose " von Wittags 4 Uhr einen
Ausflug ab, wozu Freunde und Gönner höflichst eiugeladen find.

Achtungsvoll Der Vorstand.
9047 Tanzlejiung: Herr Kaplan ._

Neue Formen
weiche und steife

empfiehlt
in a llen Qualitäten

W . Killian,
Michelsberg 2

Für die vielen Beweise herzlicher Theiluahme
und die großen Blumenspenden bei dem schweren
Verluste meines lieben Mannes, Herrn

Carl Hofer,
Schlossermeister,

sowie die Musik und den erhebenden Grabgesang
des Mannergesangvereins Union und besonders
Herrn Pfarrer Schußler  für seine trostreiche
Grabrede sage hiermit meinen innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

9080 Kau Amalie Hofer.

WKWWWA»

KeerlügMgs-Jastitui
Gebp . Heugsbauei *!

Telephon 411, 8 Mauritiusstraste 8.
Groget Lager in allen Arten von Holz - und Metall

Särge », sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preise». 970?

Nr. 5

Bearbeite

«eichhalti
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Zäheres
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Bitte
« . ää

IT - f"sL °-Am '-nÄi - k- U.2.50f. >>.%m
P * J * ^ “ UlrU £2 *" t£ eJ in 2 - 3 Stunden gelieftrt werden. - Ein höherer Preis
incl . etwaiger kleluer Nebenreparatnr dauerhafte Ausführung bürgt mein seit 14 Jahren
ALL .ÄS - "" T"*“ 7 ;\ . 8

KirraaP. Schneider, HoMlte 31, Ecke Mnhclsbktg.

Uditung! Wo gehen wir hm? KMung!
»ur Vertheilung gelangen 10 hochelegante Preise : 8034

1 Preis : Ei » fettes lebendes Schwein . 2 Preis : Ein fetter lebender Hammel.
* 3. Preis : Ei » hochfeiner Regulator . Mroa.^ ässe

'Ä -l rÄWÄt !; 'ML S ‘"Ä «:’S ts.
“i iS,, I * » tot : 6 . . 1 Dichnba « . . 8 . 9H,i,W ..jl. . 5 u. t . u « 2 »q »»

Sicheru. schmerzlos wirkt dasechte Radlauer ’sehe
Hühnerauge « '"!**«;*’ j*- 1-
10 Gr. 25proc. Salicylcollodium
m. 5 Centigr . Hanfextr .act . Fl.
60 Pf . Nur echt mit d. Firma:
Kronen -Apothehe , Berlin
Depot in den meisten Apo¬
theken u. Drogerien , 673/14
lütll « gegen Blutstockung.
Ulisk Erwig , Hamburgs
tzlg/84 Barthoiomäusstraße57.

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer, Pollut . sämmtl.
Geschlechtskraukh. behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er¬
fahrung. Moi »tz «I . Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige br.ef«

> ÜLüL-üMülbillslr,
Schwächezustände,

speziell veraltete und hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl. Mittel. 46

E. Herrmann , Apotheker,
Berlin , Neue Königstraß- 7, 2

u. Sluvf- bi&fret 11. frönfo.

18. JßlhrgMt^

Ein Wunder-Instrument!
neu: _ Das Trombino

Sie blasen ohne Unterricht
*und ohne Notenkenntnisse -kHP sofort

die schönsten Lieder, Tänze, Märsche, wie;
„Trompeter von Säkkingen", „Sei nicht
bös", „Verlassen, Verlassen", „Lun,.

I Walzer", „Beim Sonper", „Die Post im
Walde", „Radetzky-Marsch", „Jagdsignale",
„Du mein Girl". „Landstreicher" und noch
über 200 andere auSgewählte Musikstücke
auf unserer nemrsundenen, 18tönigen,
vorzüglichu. elegant vernickelten Trompete

„Das Trombino 1*.
Das Trombino ist di- sensationellste Erfindung der Gegenwart und

erregt überall großes Aussehen, umsomehr dann, wenn Jemand ,n einer’
Gesellschaft mit einem Mal- als Trombino-V.r.u°,e auftr.tt, wahrend
Niemand vorher von dieser Fertigkeit eine Ahnung batte, »undertr -
Melodien sofort spielbar ohne Studium , ohne Nde Muhe und
icde Attsirengnug , durch bloßes Einsiigen der dazugehörigen Roten,
streifen NZ7 HerrUche Musik mit schönem kräftigen Ton Tg*
Die schönste Unterhaltungfür's Haus, für Gesell,cha,len und Feite. Bei
Ausflügen, Fuß-, Rad-, Wagenlourenund Kahnpath.en der lusttgstr
Bcaleiter . Spielt zum Tanze aus und begleitet den Gesang. Das
Trombino wird überallhin franco und zollfrei versendet und kostet

! sammt reichhaltigem Liederverzeichnißu. le.cht-aßl Anleitung: I - Sorte,
feinst vernickelt, mit 9 Tönen Mk . 7. — U - Sorte . ,emst vernickelt,
mit 18 Tönen Mk . 13 .- , Rotenstreisen̂ die I Sorte 45 Pf

Notenstreifen für die II . Sorte 8 » Pf . . »bb
Allein-Dersandt per Nachnahme franco und zollfrei durch:

Heinrich Khrtew , Wien I., Fleischmarkt No. 18— 191.

JWfafflloCj
liefert frei ins Haus

per Centner
M . L23. Anzülllleliolz

per Centner
M . 2.20.

W. Gail Ww.
Bureau und Laden f Bahnhofstrasse 4.

Tie berühmte
Phrenologin
demel Kopf u. Hand,
littten.
Helenenstr . 12,1.

Nur für Dame « .
Sprichst. von o Morgens bis

10 Uhr Abends_ 4623
g. Blurstock Hage », Ham-
vurq, Pillneoergerweg12.
^ _ 464/82

geg.BU>lilock.,Tluullerlila»n
Hamburg, Fichlestr. 33,

MMMtdB

Mist
M

Itliplnlliliitfir Dmkli-Slhiitidkm«. Dtz.
Unterricht im Piaßnehmei. , Musterzeichnen, Zuschne.den und

Anfcrtiqen von Damen, und Kinderkleidern wird gründlich und
sorqsällig erthe.lt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costume
an welche bei einiger Aus,»erksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Di- besten Erfolge können durch
Schülerinnen nachgewiesen werden. _ _ _ obot)

Putz - Kursus
-ur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Aiiineldungen nimmt entgegen

Maris Wehrbein , Neugasse 11, 2. St

Bestellungen werden auch cntgegengenommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11

Nur Sanidcapseln
(10Gr.San .,3Sal .,3Cub .,lTerpinol)wirkenuofortu .ofmeKuck
[i\\ schlag bei Harnröhrenent-
UJJ ziindg.. Blasenkatarrh etc.
Vy (KeineEinspritzung ).Preis

i/a Fl . 160, Fl. 3 Mk. ApOtL
SoimaDD. schkeuiiitz-Leliizia.

Jn Wiesbaden : Victoria-Apo-
theke, Rheinstrasse 41. 433/8-

S0SSS

Akademische Zuschneidr-Schule
von Frl. ^ Stein , Bahnhofstraße6, Hth. 2,

im 4l.«iri » i»'schen Hause.
Erste , älteste u. preiSw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schm«.
Leicht faßt Methode. Borzügl, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung st
Schiieiderinnen... Directr. Schot -Aus... tägl. Cvst w^ zngeschn. un
eingerichtet. Taille,.must, incb Futterm Anpr. 1.25, Rocksch 7o Pst
bis 1 Mk. Büst-n Verkauf in L-tos, u. Lack zu den bill. Preisen.

Für Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
Personen , besonders Kinder , empsehie jetz, eine Kur mit meinem
deiiebten L. afausoi ’&’ s Lobopißpaiii
Der beste und wirksamste Leberthran . Kein Gebeimmittel. Reiner
Leberthran ohne Zusatz, nach besonderer Melhode gereinigt und
geklärt, daber an Geschmack hochseil, und mild- und von Groß und
Klein ohne Widerwillen genommen und leicht vertragen . Biele
Atteste u. Danksagungen darüber, Press_ 2 Mark. Bor minder-
werthigen Nachahmungen und Fälschungen wird gewarnt,
daher achte man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten
Apotheker Lahusen in Bremen . Zu haben in allen Apo¬
theke» von Wiesbaden , Biebrich rc. Hauptniedenlage u«
Wiesbaden : Taunus Apotheke von I»r . Jo . Mayer unö
Löwen . 'Apothekc , sowie Viktori a-Apotheke , Rhemstraße 41. 49o3

„Für Frauen"
sensation. Ers.ndung, 13 Patente; D. R »P 94583, Goldene Medaillen,
Ebrendiplom. Von Emma Mosenthln , früher Hebamme
Berlin 8 . 333 , Sebastianstraße 43. — Preisliste gratis und
franeo. _ _ _ 151/113

Sprechstunden für

langwierig Kranke
«der Art, auch für Syphilitiker , Fallsüchtige » Bettnässer.

Werktags Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr. 7870
Woitke , Bleichste . 43 , neben dem Blsmarck-Ning.

Kri» Ziicktkillllllder darf tatlit imwciftlu!
Jul. Aug. Höppenor’s Un A »rfi *ttl }t //  Keine Diät mehr nöthigl

gesetzl. geschützt. „ I0ttr >klll0 Lilerfl. 3 M.
Erhäl.lich in den Apotheken . Haupl-Depot: Handelsgesellschaft

„Noris ".
Best. : vacc. myrtill . 10,3, 01. tereb . 25,4, 01. citri 2,1, spir . vin.

51,5 aqua . 667/14

Mittel , grossartig in Wirkung bei
Rheumatismus , Asthma,

_ _ , w llusten , Schnupfen , Hals -,
Zahn -, Kopf -, Magenschmerxen etc . ist

, Wissenschaftl . anerk . u. arztl.
.00  pCt . »astral . fe' sSäiöi  empfohlen . In verschlossen.
Eucalyptus -Oel ffj IUVVI FlaBch8n a M. * u. 1.

Wesierjtsar
| Zahn -, H .opf -, Magens
I .00  pOt . »astral . IlCft)
1 EucalyptuB -Oel ffj  II 4 VVI

Q
bei : Otto Siebert , Drogerie , Marktstrasse 9,

Ernst Hochs , Drogerie , Sedanplatz 1,
R »(toP-'t Sautcr , Drogerie , Oranienstr . 50.

Rmrkeler Nothwein
au« der Fürstlich Wiedisch - n Kelleret in Runkel a. Lahn.
Original-Absüllungen mit »iorkbrand und sürstl. Siegel. AuSge-
zeichneter stärkender Wein, ärztlich empsohlen, per Flasche mit
Glas Mk . 1.73 . — Alleinverkauf für Wiesbaden bei
E. Brunn , Weinhandlmig , Adelheidstr . » »

Herzogl. Anhalt. Hofl.cserant. — Teleph. Nr. 2274. 7o97

ggt  Atelier Stritten,
Schönstes und bequemstes Atelier.

Aufnahme bei jeder Wittcrnng . — An t «ilbei » Tagen und
AbcudS bei elektrischem Licht. Visitbilder Dntzend
3,50 , 1 Dutzend 6 Mk « nhtnvtbiId « r 3 Stuck 4 .SO Mk

Dntzend ? 5 » Mk .. 1 Dutzend 14 Mk. 8124
Rach V Uhr Abends ist vorherige Anmeldung

erforderlich!

Braunkohlen-Brikets S
Ia rheinische, praktisch und billig empfiehlt die ^

Kch-, CoilS- «. Klihikilhlllldillllg£
August KüEpp , Tedanplatz B«

Telephon Nr. 867.

. (

Zufchneide-Akademie
von Margarethe Bechei :, Mauergasse 15 , 1.

sAusqeblldet auf der großen Schneid.-Akadenue, Berlin).
Nur wirkl. sachgem. akad. Unterricht im Musterze,chuen. Zu-

schneidenu. Anfertigen sämm'l. Damen- u. Kinder-Garderoven
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneidermnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch -
Schnittmuster nach Riaaß für sämmil. Damen, und K.nder-7i ->7

«iii* ♦ / jr ji) . 2 ültnuu « tJOi

Müll!), Cofe Wkll, HauptbaWs.
Parkusstras ?e 8 . Conditorei.
Wein . Kaffee, Thee, Chocolade.

Liqueure . _ m
Wiesbadener Dainps-Waslhanhlt,

E. Pinmacher & Co. 72
Dotzheim bei Wiesbaden ITeleph . 7 »1) .

übernimmt Hotel. , Pension- u. Privat-Wäsche. Prompte Bedienung,
kostenlose Abholung und Lieferung. Plan verlange Pre.sl.ste,

ßkemlilliljjklltze 46, Elke Ulrllutiittatir,
finden Sie die

besteu. billigste Bezugsquelle
Eisenwaaren für Banbcdarf.

A . B « » r &  Co.

Gcschm. Bügelstähle
A. ßaer & Co ., Hellmundstraße 46.

Sämmtl . Gartengcrathe
*ni >uT & tyfMw W

^diloifftciue in  i tber  ® cö̂eBorrätt)i96ei
fl . Bnnr & Co .. Hellmundstraß 46.

Geschäfts -Eröffnung
Emscrstraste 38 , Ecke LValramstraste 8842

Cigarren-Special-Geschäft
Freunden und Bekannten die ergebene Mitthellung, daß ich

mit dem tjeuimen Tage ein Cigarren-Geschäft eröffnet habe und
nur seine Waare erster Häuser sühre und soll es mich freuen,
recht regen Zuspruch zu erhalten. HochachtendBernhard Becker.

Gas -Eokes. 1. Sorte.
in Nußkohlen.G.öße, per Cir. srei Hau- L.30 . be, Ab
nahm- von 10 Ctr. Li Mk ., empst-hlt 6300

Telephon 2345. M . Cramer , Feldstrabe 18

Unterricht für Dame » nud Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelteu. am-rikan.)

Correspondenz. Kaufniän. Nechncn(Pro, .- 3 '«̂ " ' u. Eo,lt0'L °r
Rechnen. Wechsellehre. Kontorkunde Gründliche Aush.idung. Rasch

sicherer Erfolg. TageS - u »d Abend K»»rs «.
NB. Neueinrichmng von Geschäslsbuchein. unter B-rucksicht'gun,

der Steuer-Selbstelnschätzung, werden discret misgesuhrt. " ^
» «rinr Lei . hvr . Kansmann . lang,, ^ achlehr. a grüst. Lehr-J

L.iisenvlatr I» . 2 Tbareingang._ ^

Großer Preisabschlag!
Prima Bollhäringe st St . 5 Psg., 10  Sh 45 Pfg.
Niesen Rollmöpse ü 6 Psg-, 10 St . 55 Pfg.
Prima Speisefett pro Psd. 50 Psg.
Schmalz pro Psd 65 Pfg
Fcinsteö Salatöl pro Sch. 40 und 50 Pfg.
Rüböl Sch. 30 Pfg. .Petroleum pro Ltr. 16 Pfg
Spiritus pro Sit. 25 P .g. «rennol pro Sch. 3o Pfg.
Soda 3 Pfb. 10 Psg. Schmierseife 10 Psd M. 1.70 u l80.
Prima Kernseife 10 Psd. M. 2.30 u . 2.40 Pr .ma Se .s. «P»lv«

ä St . 6, 8,10 u. 14 Pfg. Scheuertücherk St . 12, 15, -0. 2o «. 8 +
Nudeln pro Psd. 23. 24 ». 28 Pfg. Hausm. Nudeln pro P «d 3» Pt
Gen, Obst pro Psd. 25, 30 u. 40 Psg. Pflaumen pr. Psd . 2o 30, 35 W
Schw. Feuerzeug 10 Pack. 70 Ps .. Gr. Schacht Wichse No. «. » t-E
Niugäpfel pro Psd. 45 Psg Knorr s Hafermehla Psd. 42 W

Gelder Marmelade ! Kraut
vro Psd. 18. 22, 25. 28, 35 u. 40 Pfg. Sämmtl.che Sorten fin

Kochtöpfen, Schüsseln, Vorrathstöpse zu haben.

Kaffee! Kaffeek Kaffeek
in nur auserlesener, reinschweckenderWaare pro Psd. 80 Pfg-,

1.20, 1.40, 1.60 und 1.80.

Wiesbadener Consu, »Halle.
Moritzstr . 1« , Jahustr . 2 » - Dotzheimerstr - *

S Telefon 3957 , 3958 , 3981.

Unter den contantefteu Bedingung«̂
kaufe ich stets gegen sofortige

alle Ar'cn Möbel . Betten . PianinoS.

ganze Einrichtungen,
Waffen » Fahrräder , Instrumente u. dgk. Taxationen ! S

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnu ü'

o Jakob Fuhr, MetlMdlMg, Goldgrjsew
Telephon 2737. Auktionator und Taxator.
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o
Wiesbadener Wohnungs -Anzeiger

des

Wiesbadener Generalanzeigers. 3

linier Wohmmgs « Anzeiger erscheint 3*mai wödientlich in einer
^ Anklage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Interessenten in unterer Expedition gratis verabkolgt.
Billiglle und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermiefhung von Gefchäfts«
Lokalitäten , Wohnungen , möblirten Zimmern etc . etc. I

WoHnNgsiialHioris-KiNM Lion4 Cie.,
Schillerplatz 1. ♦ Telefon 7 <18 . 563

Kostenfreie Beschaffung von MietH« und Kaufobjckten aller Art. I

Wohnungs:Gesuche
IST^me 3-Zuiuner Wohnung für

Privat -Kochereib. 1. April gef.,
Wellritzvieriel bevorzugt. Offerten
unter L . M. 200 an die Exped.
d. Bl._ 7036
Ä .H euiem Badeon , am liebsten
<%J Schwalbach od.  Schlangen-
bad, wird eine Wohnung von ca.
6 Zimmer nt. ©arten , ev. kleines
Pensionshaus zu micthen gebucht.
Spätem Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten m. Preis unter L . W.
87 a. b. Exped. d. Bl . erb. 210

W DM
Ditla Mtzküßr. 3

docheleg. Wohnungen , 8 Zim . m.
Erker, Balkons u . Berranda,
Diele, Wintcrg . Badez., Küche,
reicht. Zub ., Haupt - u . Nebentreppe
per sof. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 « , Harttnann . Pt.

Lonnenbergerstr . 60, hocheicg. Et,
«p 9—14 Zim , Cemralh., elektr.
Licht, Dienerschastsräumc , a. 1. Avr.
zu verm. Einzus. v. 3—5 Uhr.
Reh , das._ 6971
Axilla in Eltville a. Ny., neu,
'V in. Garten , Wasser!., elektr.
Licht, 10 eleg, Zimmer , 3 Mans .,
Küche, Keller, hübsche Lage, per
1. April d. I . z. vi». Preis Pik.
1350. Off. um . V. ff. 8885 an
d. Exp. d. BI. 8885

7 gttmiur.

I'nt Neubau obere
«dellieidste . 100,

Ecke der Raucnlhalerilr .,
sind per 1. April 1903, ev.
früh , beziehbar, hochherr»
schastl. ausgest. Wobn . ü 6
geräumige Zim. c.od. 7 u.
5) mit Erker, Beranda
od. Balkons . Küche, Lad
u. reicht. Zndeh. zu verm.
(Auch ganze Eiagen ü 12
Zim .) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pcrs .-Aufzug
(Lift), elektr. Lichtanl., Gas
für Licht, Koch- u. Heiz¬
zwecke, Telephon-Anschluß,
Remise f. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-
Ninq 28. 1. 4880

11k.

Xachlas §.
Umzugshalber Herderstraße 15,

am Lnxemburgplatz, e. Wohnung
(1- Etage) von 7 Zim ., 2 Kamm .,
4 Mails., großes Bad , 4 Keller,
auch getheilt, per 1. April oder
später zu verm. Näh 1. Et . 8787

Schützenstr . 5
(EtagenBiUa ) , mit Haupt, u.
Nebentreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer , mehrere Erker und
Balkons , Diele, Badezimmer , Küche
und reicht. Nebcngelaß, lof. oder
später zu vermietben. Näh . das.
u. Schützenstr. 3, Part . 3720

_ 6 gttttmrr._
aiser Friedrich -Ring 74 ist

die Herrschaft!. Part .-Wohnung
oder 3. Etage , 6 Zimmer , Bad
und reich!. Zubehör , auf 1. April
1903 zu verm. Näh , das. 6936
^Dambachthal 20 . auch Ei»

gang Kapellenstr., Wohn .,
Hochpart. nebst Souterrain , 6 Zim .,
schöne Veranda , Küche u. Garten-
zim., per 1. April zu verm. Näh.
Dambachthal18, 1 St . 7057

t ^ iirchgasie 47 , 2. Wohnungs.
«4 - stock, ist eine Wohn, von
6 Ziln .. Badezim ., Küche, Speise,
kaimner, 2 Mans . u. 2 Kellern a.
1. Apr . 1903 z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp .-Zim . dazu
acgebkn w. Näh . beim Eigenth.
L . T . Jung. _ 6358

5 Zimmer.
HÄ dolssallce 49, 3 (sr. Auss.), 5

gr. Z . nt. Zubeh., auch Lad,
Splisck ., Kohlenauiz v. 1. Aiärz
an zu vm. Ausk. Roeinstr. 62 . 2.
Fernspr . No 2548._ 8399

Adolfsallee 49 , 3,
(freie Auss .), 5 gr. Z . m. Zubeh.,
auch Bad , Speisekanillier, Kohlen-
aufzug , vom 1. Pkärz an z. vm.
Ausk . Rheinstraße 62, 2. Fernsor.
No . 2548 _ 8256
HL lbrechtitr . 41 , zunächst der
^>4 Luxeinburgstr., e. neu renov.
Wohn , von 5 groß. Zimmern in.
Balkon n. Badecinr . im 1. Stock,
sowie reicht. Zubeh. sof. oder
1. April z. vm. Näh . daselbst,
2. Stock._ 5471
HU delheidstr. 84 a. Rmg . 5 Z. -
^ >4 W .. 3. Et . f. HOo M . p. Ä.,
Balk., Bad rc. F . Klitz, Rheinstr. 79.
_ 9061
^X4iSliiarckring 22, 2 Gl .. 5 Ziin.
'ü w. jämmtl . Zubeh a. 1. April

Näh. Bismarck-
7334

1903 zu verm.
ring 24 1 St . l.

^Dambachthal 12 , Bordcrh .,
t***} 2 Et ., besteh, aus 5 Zim. ,
Badezim ., Balkon, Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. Warmwaffer-
Einricht , P. 1. April z. verm.
Anzus . von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philippi , Dam-
bachlhat 12, 1. 6281

Wohn. v.
Zubeh. p.

1. April zu verul. Zu crfr . von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276

U4rciSvergstr . 5, 2 . e.
’vSJI 5 Z nebst allein

Siöt|fĉ ÄricDridj=3iiug 76
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. Aprit z» vermirlben.
Näh , daselbst Part , lks. 5152

4 Zimmer
Ha lbrechtstr. 33 , 1. El ., 4 große
^4 Zimmer und Küche auf sof.
oder 1. Aprit zu vermiclhen.

Näh. Papt. _ 8510
jlleubau Dotzdeunerstr. 57, 3- u.
J"  4 -Zun .-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, event.
auch früher zu vermiethcn. Näh.
daselbst. 4976

^crderuraffe 14 und IS
2 Treppen hoch, sind Woh.

nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermierhen. Näh. Herder,
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

L ^ arlslr. 41, Ecke Luxcmdurgiir.
«4 4 u . 5-Zim .<Wohn., Balkon,
Bad u. reicht. Zubeh. per 1. Apr.
ev. früher zu verm. 7737
Näh . Faülbrunneustr . 10, Bäckerei.

4H « xc >nburgplatz 5 sind Pracht-
^  volle 4.Zimmer »Wohnungen
mit allem Comiort der Neuzeit
Vers. sos. od. 1. April z. vm. Näh.
Georg Steiger jr ., Bismarckr. 12,
3 Si. _ 4405C ranienstr.34, schöne4-Zim.-Wohn , Balk., Bd., 760 M.
Näh . Low, Hh. od. 31, 2. 9003

8a,
April
8671

Riehlstraße 17
sind 2 Wohnungen , je 4 Zim. in
2. El . aus gleich oo. spät, zu vm.
Näh , Niehlstraße 17. 1. Et. 8549
HZ -icylstr. 22, nächst d. Kaiser»
Ol Friedrich-Ring , sind schöne
4-Zim .-Wohn., der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734

HAcubau Philippsberg ;r.
'*' 4 4:Zim .-Wohn- per 1.
z. vm. Näh . daselbst._

sKiaalgaffe 38, 2. Et ., 4 Z.. Küche
u. Zubeh ., sof. ev. 1. April

zu vm. Anzus. v. 10—12 Vm. u.
3 —5 Uhr Nachm. Näheres bei
August Köhler. _ 9004
<Ciine schöne . Fr . nljp. -Wohnung

von 4 Zimmer und Küche an
kinderlose Leute zu vermielhcn.
Näh . Sliftstr . 13._ 8468
Akichicrucinernr . 14 » , llteub.,

direct aut Kaiser-Fr . -Ring,
4-Ziinmer >Wohnungen , der Neuzeit
cnlsprcchendausgcstattcr, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh Arndlstr . 5, 1.
4520_ Carl Biltz.
HHestendstr . 11,4 -Zim .>Wohn.

m. Balkon u. Zubeh per
1. April 1903 zu verm. 7436

von vier
Mansarde

und Zubehör per 1. April zu ver.
micihen. Näheres Parterre im
Laden. 8849

HHorkstr . 4 , Wohnung
(x/ Zimmern , Balkon,

A
W
Oiethcnring
■O ro

jorlstraße 14, 3- und -t-Zim .-
Wohuungen auf 1. April zu

verm. L. Pkoos._ 8670
jonftr . 17 hLlücherpl.) 1 St .,

schöne 4 -Ziminer -Wobnniig
aus 1. April samnit rkichlichem
Zubehör z. vm. Näheres 1 St .,
F . Kassel. 7654

8 . l. d. See-
cobenstr., sch. sr. Aussicht

nach dein Wald , 3 u. 4 Zim .,
Bad , El ., Alles der Neuzeit cnripr .,
per 1. April zu verm . Näh. am
Bau u. Stist »r. 12, P.
8036 Scheid.

3 Zimmer.
•1 delheidstr. 46 , Mllv ., sch. 3-Z .-
^ Wohn ., Bad u. alles Zubeh . a.
1. April zu verm. Näh . da? bei
Fr . Leittier . Wwe. 6970

HHiSutarbkring 17 , Haltestelle
'V der Straßenbahn , ist eine
eleg. 3-Zimmer -Wohiiung und
5 Helle Räume von je 42 qm
Größe (dieselben eignen sich s. alle
Zwecke, besonders f. e. DekorationS-
g ichüsk od. kleine Druckerei, da
Gas sür Maschinenbetrieb und
elekir. Licht eingefüdrl ist) auf
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
.rsragen bei 4885
H . Haszler , Bertramstr 11, P.

H ^ cuvau , Dotzheimerftr. 57,
^4 3- u. 4-Zun .-Wohn ., d. Neu¬
zeit enlspr., aus 1. April zu vm.
Näh , im Hth._ 8027
H > eubau , Dotzheimerftr., Soniie»
iv 4 sciie, sch. 3-Zimmer -Woyn .,
2 Balk., Bad , 1 Maus ., 2 Keller
per 1. April od. später zu verm.
Näh . Dotzheimerftr. 74 , 1 rechts.
8403 Fr . Rortmann.

vo»
und

Lnxemburgplatz ä sind 2 sch.
cw 3 Zimmer -Wohn., d. Neuzeit
eittspr., Per sofort o. 1. April zu
verm. Näh. Georg Steiger jr .,
Bisuiarckring 12, 3. 4406

HIAichelsvcrg 21, 2, Wohn.
3 Zim ., kiüche, Mans.

Keller aus 1. April an ruh . Leute
zu vermiethen._ 8 -i01

>>ne wunderschöne 3-Zimmer.
Wohnung mit Zubehör und

großer Veranda , direkt am Walde,
Haltestelle der elektrischen Bahn
per 1. März oder später zu
vermiethen Platlerstraßc 104 bei.
Fritz Jung . 7634

5 schöne
3 - Zimmer - Wohnung mit

Balkon , Bad , Zubehör per 1 April
zu verm. Näh . beim Eigcnthümer
im Gartenhaus . 8878

H » eub . Schierfteinerur . 14»
*' +' direct am Kaiser Fr . Ring,
3- Zimmer -Wohnnngen , d. Neuzeit
entsprechend auSgcstaitet, p . 1. Apr.
1903 z. vm. Näh . Arndlstr . 5, 1.
4521_ Carl Niltz.
/ZLchnlgaffe i,  eine Wohnung,

3 Zimmer , Küche und Keller
z. 1. April z. vermiethen. Näh.
Hinterhaus 1 Treppe . 8118
H ^laUufcrstr . S, Gth . (f. ruh.

H.) geräum. 3 Z .-Wohn .. .
Küche,Epeisek., LKcll», gr. Bleichpl.,
Clos. i. Abschl. Per 1. April an
anständ . Leute bill. zu verm. Näh.
Part ., Laden. 6242

^nter dieser Rubrik
wöchentlichem Erscheinen mit nur

werden Snferafe bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
mark 1.— pro Monat

berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 3.— pro Monat.
tzsn tzsit  fest rsi ?tisif r>-^ k ries dsu tzzn zzzn

• • • • Einzelne Vermiethungs *^lnlerate 5 Pfennige pro Zeile.

3  Zimmeru.Küche per1.April
zu verm. Westcudstraße 3.

8903_ G . Korkt
orksir. 18, stlcuv, 3.Ziiiimer-NWohn, per 1. April zu ver.

mieiben. Näh. das. oder Plaiier-
straße 12, Hth._ 8558
HLorkstr 31 , Neubau, schöne
■J/ 3-Zimmer -Wohnungen mit
Balkons und Zubehör
Näh . daselbst, Part . r.

zu verm.
7179

Sonuenberg,
Wiesbadenerstraße No. 40, ist eine
aus 3 Zimmern nebst Balkon,
Plan arde, Küche u. Keller be¬
stehende Wohnung am 1. April
l. Js . zu vermiethen.

Die Besitzung befindet sich 20
Minuten vom Curhause entfernt
und liegt direkt an der Haltestelle
der eletlr. Bahn.

Anzusehen zwischen 3 —4 Uhr
Nachmittags . 7015
^̂ onnenberg, Thalstr. 3rr, schöne

3-Zim .»Wohn. per 1. April
zu verm. Endstation
Bahn , Näh. daselbst.

der elektr.
8298

HLHohnuug zwüchcn Sonnenberg
und Rambach, 3 Zimmer,

Küche und sonst. Zubeb . zu verm.
Billa Grünihal , 10 Minuten von
der Elektrischen. (Auch sür den
Sommer .)_ 8466
«ÖierftaM ; Frdl . D .-W., best a.

3 gr. Z . Küche p. 1. Apr . o.
sp. f. 180M . z. v. Adlcrstr. l . 1. 8863

Schöne Frtsp .-Wvhn .,
2 oder 3 Zimmer mit Zubehör zu
vermietben. 200

Bicrstadt, Blumenstraß - 7.
lFlchöne 3-Z.-Wohn., 3 Et ., sehr
v schöne Lage, p. 1. April se»r
preisw zu verm.
Biebrich. Kaiiers.r.

Rosenapoiheke,
8 k. 8584

^Ichlcrsteiii , Bicbrichcr Lanöstr. 6,
abgeschlossene3-Zim.-Wohn .,

Küche rc. Per sof. z. verm. 8592

2 Zimmer.
<« > achlogis zu

stcaße 24.
verm. Adler-

8980

HTicrstablerhöhc 5, sch. 2-Zim .-
Hr Wohnung zu verm. stcaheres
daselbst oder Max Hartmaun,
Schützenür. 3._ 8797

Dambachthal 10,
Gartenhaus , Mansard .-Wohnung,
Küche und 2 Kammern p. 1. Apr.
an ruh . sol. Leute z vm. Näb . b.
CarlPhilivpi,Dambachth .l2,1 .88—

^ > anivachlbahl 5, Hth., eine
Wohnung , 2 Zimmer, Küch-

mit Zubehör aus 1. April zu
vermielhen. 9036

ochstäkte 29, eiue Wohnung i.
ganzen od. gelheiil. Näh.

9055
^ S
Frankenstraße 28,

^ehrstrage IT eine ti. Mansard-
^  Wohnung per 1. Juli oder
früher zu vermi>then._8998
yliuei Mansarden zu vermiethen.
>0 Ludwigstraße 10._ 8910

Ziinmer , Küche u. Keller zu
™  Denn . Platterstr . 10. 8775

n meinem Neubau Scharn-
\ ) Horststraße, Hth , vis-si-vi« der
Blücherschule sind per 1. Pkärz cr.
event. später zu verm. : 6 Zwei«
Zim .-Wohn mit Küche, per Wohn,
in separatem Abschluß. 1) Sehr
großer Raum mit Gasleitung ver¬
sehen, paffend sür jedes Geschäft,
Ausstellungshalle , Möbcllager, Re¬
mise, Werlstätie rc. 2) Ein großer
Raum , ebenfalls für Werlstätte,
Remise rc. 3) Stallung sür zwei
Pferde event. mit Wohnung und
Wagenrciilisc». 7633

Skäh. Blüchcrplatz No. 3, Bau-
durcau C . Tormann , oder bei
b. Eigenth. Fritz Jung , Platter-
straße 104.  _
schöne Mansarden -Wohilung zu

vermielhen. Sonncnverg,
Gartenstraße 4. 9002
cT> otzhe„n, Wlesvadenerstraße 50.
^ Wohnungen , 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu vermiethen.
Näb . daieibst._153
gLteiugassc 28 , lZim .,Kamm.,

Küche (Dachlogis, Ldh .) an
kl. Familie aus 1. April z. vm. 6343

1 Zimmer.
filltineS Zimmer zu verm.
«4 - gaffe 3 ._ 9000

Heumunßjtr . 40 teere Aiansarde
zu verm. N. 1. St . l. 8984

Mansarde
straße 10.

zu verm. Ludwig.
8909

/Min Zimmer und Küche zu vm.
52- Ludwigstraße 11. 8990
HLiohu - und Schlafzimmer mit

e,u auch zivei Betten mit
oder ohne Pension . 6890
_ Querstraße Nr . 1, 2.
HiViedslr . 4 a. d. Waldslr . ist ein
4T4 Zim . an 1 od. 2 Pers . aus

90651. Apnl zu verm.
HAheiNsir . 68 , 3, schönes Zun .,
4^ 4 Atraßenieile , per 1. April
1903 z. vm. Md . das. 2 Tr . 8697

^0 , P ., movi. (llp)
od. ohne Pension

8874
(Achachlstr,

Zimmer in.
zu vermielhen.
ĉ teingaffe 16, ein Zim . u scuche

im Slb . an kl. ruh . Familir
zu verm. _ 8792

S rete Sluve,Küche, Keller gcgetwas Hausarbeit und Be¬
dienung e. alte» Frau z. 1. April
abz. Näh . Stlststr . 23, p. B . 1 l U.

8867

HttaUufcrstr . 5 , gr. sreunol,
"4V leeres Parl .»Zim . perl . April
zu verm. Näh . La^en, Pari . 6244

Möblirte Zimmer.
Hß rveiier erhalten Kost u . Logis
*44 Aivrechstraße 37, Hinterhaus
1. Stock. 8828

HI doisstr. 5,
^4 2 anst. j . Leute sch. Logis,

Stb ., Part , l., erh.
j. Leute sch. Logis,

auf Wunsch mit Kost. 8711
Hß doisstr. 5, Slo ., Part , l., erh
^44 2 aust. j . Leute sch. Logis,
aus Wunsch auch Kost._ 9011
ui dlerstr. 41 , 3 schön möblirle

Zimmer m. 2 Betten ; daselbst
auch Mani . zu verm._ 6567
*H2crtramtir 12, 2 r., düvsch

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermiethen._ 4332
/ßin sreundl . möbl. Zimmer zu

verm. 3,50 M . wöchenilich
Blüchcrstr . 12 , Hth. 2 !.. 9007

HL lüchernc. 26, 2 r., mövl. Zim
mit 2 Bette » zu vm 8985

Zimmer zu
- 21 ,
4872

0 chön möbl. srdlvermielhen Dotzheimerftr. 21,
Part. __

Dotzheimerstratze !46,
2. Et . r . möbl. Zim . m. u. ohne
Pension zu vermielhen. 8044

Pöbl.Zimmer zu verm Druden-straße 1, 1. Etage . 2254

Vklaspkkßr. 2, II,
Ecke Friednchstraße.

Alleinstehender Herr findet
freundl . möbl. Wohnung , evil.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar . 3759

Modi . Zimmer
(1 auch mehrere Betten ) zu verm.
Emserstraße 25. 6880

tzZrankettstrafte ’■£<>,
Part ., möblirteS Zimmer zu ver.
miethen._ 7439
H » illa Bristol , Frankfurter.

straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz . zu vm. 6519

frankfurter,tr . 1 -1 , „Billa
\3  Bristol möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vcrmiehten.
Garten . Bäder . 6518
f -riedrichjtr. 47» Stb . c. 1., sch.

m. Z . z. o. W. 3,75 . 9035
^ ^ rdl. mövl. Zun . m. 1 od. 2

Betten , in gesunder Lage am
Bismarckring , mit u. ohne Pension
preisw . zu vm. für Tage , Wochen
od. Plonatc Göbenstr . 4 Part . 1,
verlängerte Bertramstr . 8956

(Suststv - Advlfstr . 3,
Part , r ., möbl. Zimmer billig zu
vermiethen._ 8028

Mövl . Mansarde
an soliden Mann zu vermiethen.
Herderstraß « 8, 1 l. 8938

funger anst. Aiaiin k. Kost u.
Log., wöchentl. 10 M ., a. gl.

erd Hcrmannstr. 3, 2 l. 8364
Gut . möbl. Zimmer

mit 1 o. 2 Belten zu vermiethen.
Jabnstr . 1. 2 St._ 3337
(Qirchgaffe 19, Bdh. 1. Sr ., >chöu

möbl. Salon - u. Schlafzimmer
zu vermiethcn. 7619
il  Mans .-Zimilicr, inemandergeh.,
^ möbl., mit oder ohne Kost, bill.
zu vm. Kirchgassc 54, 2. 6753

3mei junge aml. Leute könnenvollst. Kost u. Logis erhallen
Schützcnhosstraße 2, Ecke Lang»
gaffe, 3. Stock._ 5445

vlh . 2 t„
Zimmer an

2992
^lW oci ^ ftr * 3 °'
W 4̂ schön möbl.
Hess. Herr» z. verm.
HHIoritzstr . 41, Hth. 3. erhält

junger Mann Kost und
8801Logis.

HUZoritzstr . 48 . Mttb. 2. Et.
1., möbl. Ziinmer zu ver-

miethen,  monatl . 15 Mk. 3387
/Min sch. möbl. Zim . zu verm.
4L- Metzgerg. 17. 2. tNeub.) 8918

Mühlgasse 9,
1 Tr . r., gut möbl. Zunmer zu
vermielhen._ 8894
Hleugasje 9, 3 l., ecu. allst. Leute
^4 gute Kost u . Logis a gleich
(wöchentlich 10 Mk.). 8889
>» o >>LdI. Zim. in. u. ohne Pens.
- ^ 4 zu verm. Näh. Oranien«
straße 21, P . Schwerzel. 8075
Clleinl . Pläbchen erhält Schiasslelle

Platterstr. 40, 2._ 4159
O -unge Leute erhalten Kost und
ix) Logis. Rieblstr. 4 3. 6861

Rsteinst. 73,  3,
Sonnen ?., 1—2 sch. möbl. Zim.

8351an Tamc zu verm.
Röderstraste 37 , l,

n. Taunussir ., möbl. Zimmer ev.
mit Pension zu vermielhen. 8518

^L aaigasse 32, 1 r ., ein gut mövl
Zimmer zu vermiethen. 7971

St . l. , möbl.
Wunsch mit

Kost, billig zu vermiethen 7539

^ «danstr . I » 2
Zimmer, auf

Seerobenstraße 11,
Mittelb . 1, möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 8507

H ) einl. Arbeiter erhalt . Schiasft.
*14 Seerobcnstr. 11, H. P . l. 7653

/Atcerobenstr. 16, 3 r ., freundl.
möbl. Zimmer mit ganzer

Pension 50 Mark. 8375

^Lteingasse 3, Part , r. , möbl.
^ Ziunoer zu verm. 8649

16, ein srdl. mödl,
2 anst. Leute zu

8793
Z ^ teingaff-
^ Zim. an
vermielhen.
HH ) öbl. Zim . zu verm. Schmal»
-»V4 bacherstr. 63, 1 St . 9008

(Ftchulgasse 17 2. r. Ein mövL
Zimmer m. 9 Belten u. gute

bürg. Pension an 2 best. Geschäfts»
leule z. verm._ 7509

Gnt möbl Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermielhen. TauiluSstr .27, 1. 242y

IIIUIUIU . 37 reinliche Ar¬
beiter LogiS erhalten. 9956

HL ^ ellritzstr. 6, 2, schön m. bi. Z .,
sep. Sing,, z. vm. 9025

HI nständ. jg. Mann kann Theil
^44 an einem schönen Zimmer
Hab. Wellritzstr. 33. Hh. 2 l. 8781

HTZellritzstratze 48 , 2. Stock
links, freundl. möbl. Zimmer

zu vermiethen,_ 8715
H4 ! ttsdadenerstr. 54 (Dotzheim),

am Bahnhof, schön möbl.
Zimmer billig zu verm.

Näh. A . Seidel. _ 8976
fn Herrschaft!. Hochpart. -Wohn

i. d. Hinteren Adolfsallce
(Haltest, d. elektr. Bahn ) k. ein den
best. Siänden angchör. alt . Herr
(wenn auch leidend) Per 1. April
möbl. od. theilw. möbl. Wohn
ev. m voll. Pens, erhalt. Liebe¬
volle Behandl. zugesich. Off. unter
ff. H . 8291 a. d. Exp. d. Bl . 8303
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Pensionen.

Dilta(öcaudpait,
Emserstraße 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer, großer

Garten. Bäder.
_ Vorzügliche Küche. 6807

Kapeüenstr. 3,
1. Etage.

Möbl. Zimmer, modern und neu
eingerichtet, für Tage, Wochen u.

Monate.
Größte Sauberkeit.

8431_ Billigste Preise.
Villa Margaretha,

Schiitzcnstratze 12.
per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermicthcn. Näheres bei Bes.

Max Hartmann,
6355 Schützenstraße3, Part.

Familien -Pensionat
f. Schwachbegabteu. Nervöse beste
Erzieh., Bei pfleg. u. indiv. Unter¬
richt. 1. April Bezug deS am
Walde gleg Neubaues Beste Reser.
Prospekte durch Geschw. Gcorgi,
Hofheim im Taunus . 672/14

eleg. möbl. Zim , Centralh. u,
elektr. Licht. Auf Wunsch Pens

Fr . Dir. Braidt , Stnnenberger.
straße 60._6969

Vorzüglich schöne 6405

mövl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 321

_ Kaden._
Hübscher Laden,

2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866

Großer Laden
event. mit Souterrain, Friedrich¬
straße 40, neben M. Schneider, zu
vermiethen.

Näh. daselbst bei Wilhelm
Gaffer & Co _ 8898
KHadeu . Metzgergasse 13, Laden
^  m. Wohn, (seith. B. Rosenau),
ev. auch getr., per 1. April z. vm.
N. b.S Baum,Grabenstr. 12. 6921

Sade» mit schöner Wohnungfür jedes Geschäft sofort zu
V. Hellmundstr.43, Näh. 2 St , 5934
ttchlad - N m- W°h". für jedesEUitUblll Gesch. pass. ,. verm.
Räh. Hellmundstr. 40, 1 l. 8982
FLcklade» mit 2 Zimmer-
^2 -- Wohnung, pass. f. Metzgerei
per April zu vermiethen. Näh.
M. Wirth, Helenenstr. 7, 2. 7897

Der mittlere
Laden

im Hause Langgaffc 53 , nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. April
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh. Kranzplatz 12. 5193
CSil. Langgaffe 7. großer sch.

Laden, 60—70 Q .-M. Boden¬
fläche, zu verm., auch können noch
andere Räumlichkeiten event. auch
2—3Atmosph. Dampf dazu gegeben
werden. Näh. Langgasse 19. 5927

ailer Friedrich- Rtng 7V.
Ecke Oranienstraße, ist ein Laden

mit Ladenzimmerbillig zu ver¬
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarerNähe der Guten¬
bergschule liegt. NähreS dasetbst
Parterre links_623
HUHboritznr . 7 ist em schöner
+&' *■ Sahen mit Ladcnzimmer
evcntl, direkter Kellervcrbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst, Bureau._ 5886

TaunuSstratze 47
ist für 1. April ein Laden mit
Wohn) zu vermiethen, passend für
jedes Geschäft, 1200 Mk. jährlich
Näh, im 1. Stock._6926
HRborkstr. 4, ein schöner Laden,

zu jedem Geschäft geeignet,
per 1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst._ 8852
Oabtn m, Wohnung, f. Metzgerei
^ eingerichtet, a. gleich zu vm.
Näh. i. d. Exp. d. Bl. 8832
K̂ aden mit kl. Wohnung, wo seit
^  Jahren ein gut gehendes
Butter-, Eier- und Gemüsegeschäst
betrieben wurde, auf April zu ver-
miethen. Näh, i. d. Exp. 7899
KLbroßer Laden, 2 Schaufenster

h.  Wohnung für 800 Mk.
jährl v. 1. Juni ab z. v. Friedrich,
straße 27, Biebrich a. Rh. 8756

Werk Narre« etc
Adolfsallee 6,

Hinterh., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit Gas- u. Wasser-
lcitung versehen, per 1. April, ev.
mit Wohnung zn vermiethen. Näh.
beim Eigenthümer, L. Heß, Weber.
gaffe 18._8469

1 grofter Lagerraum
zu vermiethen. 6686

Näh. Aarstraße 20.

Großer fagmnum
oder als Werkstätte per 1. April
zu vermiethen
7288  Friedrichstraße 36.

Lagerraum
i. d. Dotzheunerstr. 14 aus 1. April
zu verm. Näh, daselbst. 7242

Kleinere Werkstatt
mit Wohnung, 2 Zim., Küche,
Mans. u. Zubeh. a. 1. April z. v.
Näh. Emserstr. 40, 1. 8875
/Lin Flaschenbierkellcr. worin seit
'S ' Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, prr
1. April, zu vermiethen Geisberg-
straße5. 8278

6 chöne Werkstatt, in der Näheder Schiersteinerstr. bill. z. v.
Näh. Iahnstr, 86, Hth. Pt . 6547
Ablerkstatt (sehr hell) mitz .Zimmcr-Wohnung zu
vermiethen Näh. Riehlstraße 3,
Mi ltetbau Part._ 7435

laschenvirrkeller zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 57, P . 8121F

iFWattuferrtr . 5 , gr. Raum
(abgeschl. Thorfahrtth.) per

1. April zu verm. Näh. Laden,
Part. _ 6243
£* eUe große Werkstatt, auch zum
«V Wageneinstcllcn ob. Lagerraum
p.1. Apr. z v. Wellritzstr, 19,1. 6118
Lsvorkstr. 4, 2 große Mansarden,
'fjl  zum Möbel ausbewahren, zu
vermiethen. Näheres Parterre im
Laden._ 8850
ffllortftr . 4, ein Bierkeücr, bisher

mit Erfolg betrieben, pst sof.
ev. 1. April zu verm. Näheres
Part im Lade». 8851
Aborkftr. 17, ein 175 qm groß
■J/ Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts._ 3394

31 , Neubau, Lager
raum ob. Werkstatte, event.

auch getheilt, für jed. Betrieb ge¬
eignet, ca. 120 HH-Mtr. groß, mit
oder ohne Wohnung zu verm.
Näh. Bdh. Part , r._7181
Zimmermannstraße v

heller Lagerraum oder Werkstatt
an ruhiges Geschäft zu vermiethen.

Näh. Bertrainstr. 16, 1 r. 8131
/Angeführtes Clgarrengcschäst m.
'S ' Wohnung zu verkaufen; ev.
Laden mit Einrichtung, auch zu
anderen Geschäften geeignet, zu
vermiethen. Näheres unter E. C.
8486 a. d. Exp, d. Bl. 8486

Große Scheune
mit Stallung für 2 bis 4
Pferde auf 1. April 1903 zu
vermiethen
8823_ Waldstraße 59.

Ein Garten
von ca. 2 Morgen, bei der Walk¬
mühle gelegen, ganz oder getheilt
zu verpachten. 8843
Hctr. Kimmcl , Adelbeidstr. 79. 1.
1 1*Morgen großen Acker in-O ober außerhalb Wies¬
badens zu kaufen gesucht.

Offenen mit Angabe d. Preises
erbclen durch die Exped. d. Bl
un ter H. S. 8875._B »77

tück Garten, nahe der Stadt zu
' verm. Herderstr. 9, p. 8996

£tap Italien ._
S

15,000 Mk.
auf 1. Hypothek zu leihen gesucht.
Prima Objekt. Gest. Off. unter
A. L. 8767 a. d. Exp, d. Bl. 8767

luipifiljen
auf2.
15 - 40,000 Mk oder auch
mehr zu rocht billiger Ver¬
zinsung. Offerten unt. M. B.
316 hauvtpoül. Wiesbaden. 8C02

»0,000 Mk.
auf1. Hypothek,

»öthigrnfalls auch bis
120,000 M. sind sehr billig
auözuleihen.

Ich bitte, Briefe hauptpost¬
lagernd hier unterR . IJ. 44
zu richten. 8805

20-50,000» .
auszuleihe«

auf 1. oder 2 . Hypothek per
gleich oder April zum billige»
ZinSfutz.

Offert, erb. u. « . HV. 122
hauptpostlagerndhier. 8804

zur 1, ob. 2 . Stelle wünsche ich
ca. 350,000 Mk . in beliebi¬
gen Beträgen billigst auszu-
leihen, J 8803

Offerten bitte unter X. R. 8,
20 hautppostl . hier zu senden.

Wer braucht Geld??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Cant., Hypotb., der schreibe sof. an

K Schiinen,an »,
518,84 München No. 125.

Empfehle meine
Eurailtir-Au-att

für Fahrräder rc.
Emil Schmitt,

8920 Walramstraße 37.

Bettfedern,
Daunen

kauft man am besten im
Wiesbadener

Bettfedern -Haus
— Mauergaffe 15 . —

Einziges
Spezialgeschäft am Platze!

Graue Federn
35,50,90 , 1,25, 160, 190 p. Pfd

Weifte Federn 8464
2,25, 2,75, 3.—. 3,50, 4,25 p. Pfd.

Daunen 2.75—6 Mark.
A lles neue Waaren!

$todi‘ und
$dmni-# a6rifc

Willi. Benker.
Faulbrnnenstratze 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Ueberzichen, Rcparaluren

in jeder Zeit. 7177

Pro Millev.M.23.—b.M.150 —
--

lahLkllbtall
00C>GO

i mild, guter Brand. 1 Pfd.td) zur Probe M. 0,50, 5 Psd. S
(postsr. M. 2,25) M 2. —. Xr

~r~ Umsatz stetig steigend. K
e Möiler’s Cigarren-1
S Lageret, Wiesbaden, Q

Kl. Langgasse 7, n5
zw. Langgasse 15a u. 17.

Hauplgeich. Frankfurt a. M.

Mobei-Lager,
Wiih . Mayer,

Wiesbaden, 22 Marktftr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
ZahlungSerleichternngeu.

'Jljjidliiiiiinitiiiiiiii,
kerngesund. 2'/j Meter lang und
90 Eentimetcr im Durchmesser, ist
prciswerth zu verkaufen bei

Heinrich Mehlcr II.
250_ in Wickcr._

ia . Saathafer
empfiehlt preiswürdig 8725

8. J. Meyer,
Kirchqassc 36, Getreidehandlq.

UftitlHi.itiiriifuniBiarniinirimininifir’iatiii '111
Alerpachtiing ob. zu verkaufen
■V 2 Morgen Klecacker mi
45 Bäumen im „Aukamm". Näh
Sonnenberg, Wiesbadenerstr. 20

7841

R -ü

eröffnet!Eier.
Abgabe an Private zu Engros-

Prcisen in scdem Quantum stets
frisch und schmackhaft zu haben
nur bei 8809

M* Saal*
_ Neugafsc 29 im Hofe.

Kolzsistneillmi.
Zum Schneiden vo» Slämmen mit
Horizoutalgatter -, sowie

Brennholzschneiden
mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt

Carl Güttler,
Totzheimerstrahe 69,

Telephon 2196.
Auf Wunsch wird das Holz

auch anqefabren. _ 7167

Lraimug
liefert zu bekannt billigen Preisen

Praur : Borlaeh
Schwalbacherstrasze IS.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Marslit«
billig zu verkaufen.
UM r̂nerdanietger»
^jeset Alle ! Anzüge melden
^ u. Garantie n. Maaß angef.,
sowie getr. Kleider ger. u. repar.
bei A . Neininger,

Schachtstraße 25. 8825
Neue Mustrr-Coll. zu Diensten.

l77>as Renoviren von Billen und
Fayadcn, sowie alle Tüncher-

u. Lackirerarbeiten des. bei billigster
Bedienung P . Abt , Albrccht-
straße 14._ 7896
K >as Unterhalten von Obst» und

Ziergärten, sowie alle Garten¬
arbeiten führt gut und billig aus

Wel'.ner. Gärtner,
8873_ Römerberq 29.
IQin Kind w. in gute Pflege ge-

nommen. Schriftl. Off. u.
A. A. 235 a. d. Exp. d. Bl. 235
eFtchnclderin empfiehlt sich Dotz-

heimcrstr. 26, 2. El. 8666
w. Glas, Marmor-

dklllllll Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Waffer haltb.) 4183
_ Uhlmann, Luiscnplatz 2.
«MG:- Herren -Kleider
zum Ausbessern und Reinigen
werden gut besorgt
8176 Sedanstr. 6, Bdh. P.
riähardeucn aller Art werden an-
II genommen; auch w. Maske n-
anzüge rasch u. bill. besorgt See¬
robenstraße 29, Part , links. 7523

Schüler-Pension,
Iahnstr . 1, Wiesbaden.
Gute Pflege, gewissenhafte Er¬

ziehung, tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul¬
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Biele beste
Empfehlungen 8966

Schmitz,
Realgymnafiallebrera. D.

Jlodi-liitecudit
„trt&eilti. Privatkursen doppelt
diplomirtc Kochlehrerin mit
prima Referenzen. Anmeld.
täglich4—5 Nachm. 9051

Niehlstraße 25, 2 rechts
Verloren !

Dienstag. Brosche, blauer Stein m.
3 Anhängsel. Abzugeben gegen
Belobn. Hellmundstr. 12, 1 l. 9056

lv Mk . täglich
Jedermann f. mühelose Leist,
von ’/j Stunde täglich. Zu¬
schrift. a. S . Kommenu. Co.,
Lörrach(Bad). 154413

i" der Stadl uud
Ilvlfllljl über Land besorgt
u. Garantie Ph. Rinn, Heleiicii-
straße 10, Part _7850

WbkitlMgjiortk
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollsuhrwek
wird billig besorgt. 2274
Metzgergassc 20, 2 bei Stieglitz,

Umzüge
m. Möbelwagenu. Rollen wkrden
pünktlich und billig besorgt. 8964
Bernhardt, Dotzbeimerstr. 47, Hh.p.
limlitri » Iu ßer  Stadt und
AUffiltzl über Land besorgt
u. Garantie Engelhardt , Kirch-
gasse 37, Htb. und Helenenstr. 18,
Laden, Metzgerei. 8973

40 Mt
Belohnung

dem Wiederbringer eines
Brillantsterns mit Perle
(Brosche), verloren von hintere
Mainzerstraße bis Sonnen¬
bergerstraße 37 ; bitte daselbst
abzugeben. 8969

Rgbes. Dr . Walloth.
Zu kaufen gesucht:

Ein noch in gutem Zustande be.
findl. Glas-Abschluß, 2,40 breit u.
2,72 hoch. Offerten mit PreiSang.
u. D. H, 6739 a. b, Exp. 6740

Pariser
Gummi-Ärlilreli

Frauenschuh, sowie alle Neu¬
heiten in anliconceptioncllenMit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl von

W . Mulzbach,
4590 Bärenftraße 4.

Hundehütte
fö sehr grotzen Hund
zu kaufen gesucht. 9101

Von wem?  sagt die
Exped. d. Bl.

Verkäufe. |
ijff ut gearbeitete Möbel , lack, und
v) . pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Betten
60—1-.0 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel¬
schränk- 80—90 M . Vcrtikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20 - 34 Ai., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungrahmen (alle Sorte» und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12- 30M..
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtischc
(polirt) 15—25 llst., Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M .. Sopha - u. Pfeilerspiegel
5—50 M. u. j. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. _ 4820

MtthaltrnkS Lett"
für 35 M. zu »erkaufen. Helencn-
straßc 5, Wirthschastt_ 9052

eb. Bett sehr bill. zu verk.
' Nah. Hirschgraben 7 im

Laden._ 8978
zkAiuvollst. Bettu. 1-thür. Kleioer^

schrank zu verkaufen Hell-
mundstraße 43, 2._ 8895
K
m

oinderbett u. Bertikowb. z. vk.
Mauerg. 19, Hh 1. 8961

1 uolpträ, t
billig zu verkaufen. Näheres
Feldstratze 15. Htb 1 l. 8950
^A» as-Lhra- u. Arme, Fahucn-

schttv, Glaskaft.-Stellage rc.
bill. z. vl. Th. Wächter, Aniionc.»
Exp. Schulberg 15, GH. 3 l. 8960

Chaiselongue 15 Alk., ein
ovaler Tisch 12 Mk. zu verk.

Westendstr. 5, 1 l. 8519

I  sastn.Anz.f.Junge, v. 14bis 16 Jahre billig zu verk.
Rieblstraße 10, 1._ 8837
HV * Caffaschrank
mittelgroß, mit Tresor (Fabrikat
Philipp!) im Auslrage zu verk.
8542_ Friedrichstraße 13.4  gebrauchte, gmerhaltcne Heroezu verkaufen. 8719

Uorkstraße Nr. 10, P.
LLiueu Posten neuer Herde

billig zu haben
g615 Luisenstr. 41.
«LLroße Parlhie neu- Klammern

für Maurer billig zu daben
Luisenstratze 41. 8616

Bohrmaschrue
zu verk. Luiienstr.  4U_ 8617
6 chöne grofte Bogelhecke m.Brutvorrichtuug bist, abzugeb.
Hellmundstr, 41, Part._ 8967
^ anarieayähne u. Zuchk-
«V weibchenv. 8 M. an z. verk.
Westendstr. 10, Hth. 1 i. Ludwig
Ohler Korbmacher._ 8720
(Äftrjet Kananen von 10—15

und 20 Mk. abzug. Neu¬
gaffe 4, Schuhladen. 7813

Öefcn werden billig aus-
geputzt. Näh. Hellmundstr. 27,
Hth. 1 rechts. 9045
FtLin fast noch neues Herrenrad,

Prcis früh. 180, jetztf. 100 M.
z. v. Schützenstr. b. Gärtner Stock.
_ 8668
fijiine gut gezimmerte Halle, 9X4m

billig zu verkaufen. Näheres
Walluferstraße Nr. 9, Wilhelm
Fürstchen. 8259

Wagen,
gebraucht, gut erhaltene, als ein-
und zweisp. Landauer M. 800 u.
550, Halbverdeck450, 6sitz. Break
450, mehrere Kutschirwagen 400,
300, Amcrlcain 400, Gcschästs-
wagcn für Bäcker, Milchhändler cc.
350, 300 und 100, ein zweirädr.
verdeckter Wagen mit Federn, für
ein mittleres Pferd 120, ein sehr
gutes Untergestell, passend für eine
schwere Fedcrrolle 100, sowie

neue Wage »,
als Landauer, Halbverdeck, Coupee,
Break rc, werden billig abgegeben.

Ph . Brand,8272
Wagonfabrik,

Moritzstr. .' 0._Telefon 29^1

Eine Federrolle,
20 Ctr. Tragkr., sowie ein Break
zu verkaufen. Sonnenberg, Lang.
gaffe 14._ 249
/C *in gebrauchter Metzger - ob)
^ Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
8921_ Helenenstr. 12.

Für Metzger ! ~~
Guterh. Metzgerkarren, Klotz m.

öschneidige Wiegemessern billig z„
verkaufen. Näh. Hellmundstr. 40,
1 St , l._ 8692

flcitirt Lkdjlillllhkr1
zugeb. Hellmundstr. 41, P . 8968

Junges Pferd
und ein wenig gebrauchter Herren¬
sattel zu verkaufen 253

Sr . Rttb , Sonnenberg,
Wiesbadenerstr. 29.

kl. Pserd . (Wallach), schwarz,
6 Jahre , mit kleiner Rolle

preiswürdig zu verkaufen.
Näh, in der Exped._ 8939
Zwcijähr. schw. deutsche

Dogge,
für eine Billa oder größeres Land¬
gut als Wachhund abzugeben. Der¬
selbe ist sehr folgsam und scharf aus
den Mann, nicht bissig, wird unter
Garantie abgegeben. 8886

Anzusehen bei Philipp Ebel»
häuser , Hallgarten i. Rbeinga u.

Wohnhaus
mit großem eingefriedigtem
Garte», Obstbcstand, ganz
in der Nähe der Stadt , an
einer Haltestelle der elektr.
Bahn gelegen, sehr geeignet
für Gärtner, Fuhrunter¬
nehmeru. s. w., auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektantenerh. nähere
Auskunft sub W. M. 3559
an d. Exp. d. Bl. 3559

ZU Kkbricha. Kh.
Zu verkaufen:

Herrschaftl.Wohnhaus
mit Garten, 3600 □ groß, Rhein-
gaustr. 12, unmittelbar am Rhein
gekegen. Preis 94 Mille. 220

Näheres bei
_ C . Schade , Darmstadt.

Niederwalluf a. Rh
sind noch einige mittlere Bau¬
plätze, direkt am Rhein gelegen, zu
verkaufen. 8859

Zu erfragen Rheinstraße 3 in
Niederwalluf._

berühmten Friedrich-
segener 8537

dlauweiffenGartenkies
liefert in Karren und Waggons.

j. Rettenmsyer.
Büreau : 21 Rheinstraße 21.

Einziges Geschäft hier
am Platze , welches

Eier - TeigwaarM
täglich frisch selbst herstellt,

nur Manergasse 17
zu haben.

CMemers
^f !icSSa£*nvCxüS>tai.
iHa’usma ^hbr
-Eicr -^ udcSa^

Gegründet 1878.

Flöckle Spätzle
sind eine Delicatesse als Eier,
speise zu Gulasch, Braten-
Ragout etc. und sollte an
keinem guten Tische fehlen,
weder im Haushalt, Hotel oder

Restaurant.
Eier - Riebel-Suppen-Nudeln
geben der Suppe einen reinen

kräftigen Eiergeschmack.

Jedermann steht es frei,
meine selbstgemachten Teig-
waaren chemisch untersuchen
zu lassen und zahle ich ausser
den Untersuchungskosten

1000 Mark,
wenn mir nachgewiesen wird,
dass ich etwas anderes ver¬
wende als Eier und Mehl 5691
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